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1 Gent. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der Associated Press”.) 
Junlaud. 
536. Kongreß. 


Waſhington, D. C., 7. Dez. Der 
Senat leidet bereits nicht minder an 
Vorlagen- und Anträge-Ueberſchwem⸗ 
mung, als das Abgeordnetenhaus. 
Etwa 800 Vorlagen und gemeinſame 
Refolutionen, jomie Hunderte von Pe⸗ 
titionen wurden bis jetzt im Senat ein⸗ 
gereicht. Von den Vorlagen war die 
Mehrzahl allerdings alte Ladenhüter, 
einige find jedod) von nationalem In— 
tereife und von Wichtigfeit. Unter den 
Rejolutionen befinden fi” mehrere 
von Wichtigkeit. 

Herr Aldrich hatte Die Ehre, die erfte 

Bill im Senat einzureichen; e3 war die 
Sinanzbill, welche ber Senat3-Au3= 
ſchuß entworfen hat. 
- Bon den Refolutionen, welche einge= 
reicht wurden, verlangt eine, daß ber 
Zuftiz-Ausfhuß alle Bhajen der Poly: 
gamie unterfuchen fol, welche in Ver- 
bindung mit dem Fall des Herrn Ro= 
berts von Utah ſtehen, deſſen Vereidi- 
gung als Abgeordneter vom Hauſe zu— 
rückgewieſen worden iſt. Eine zweite, 
von Maſon von Illinois eingebracht 
und mit befondererAbficht in Die Worte 
der früheren cubanifchen Sympathie= 
Refolutionen gekleidet, drüdt den Bu- 
ren die Sympathie des Senat? in 
ihrem Kampf gegen Großbritannien 
aus. 

Die republifanifchen Abgeordneten- 
haus-Mitglieder hielten eine Frak— 
tiongfigung ab und hießen die/bejagte 
Finanz-Vorlage in nur wenig berän= 
derter Form gut. Schon am nädhiten 
Montag joll die Debatte über Diele 
Vorlage beginnen, und man ermartet 
eine endgiltige Abftimmung am Ende 
der nächiten Woche. 

MWafhington, D. E., 7. Dez. Auch) 
heute vertagte fich der Kongreß ſchon 
zeitig. m Abgeordnetenhaus geihah 
dies aus Achtung für dasAndenten des 
dahingefchiedenen Abg. Greene von 
Nebraska, defien Ableben befannt ge= 
macht wurde. Vorher wurden.noch ver= 
Ichiedene Angelegenheiten von unterge= 
orbneter Bedeutung verhandelt. Es 
wurde u.Y. auf Antrag ron Grosvenor 
von Ohio befchloffen, 5000 Eremplare 
der jüngſten Anti-,Truſt“Entſchei— 
dung des Bundesgerichts (gegen die 
„Addyitone Pipe & SteelCo.“) drucken 
zu lafjen. 

Auch der Senat vertagte F** nad) 
furzer und unwichtiger Beräthung, und 
zwar bi8 Montag. Unter den neu ein= 
gebraditen Vorlagen ijt nine von Hale 
(Maine) zur Erhöhung der förperli- 
hen Ausbildung an den Militär: 
Akademien von Weit Point und Anna= 
polis, rejp. zur Aufmunteruna des 
Fußbal- und ähnlicher Spiele ba- 
jelöft. Er gerieth darüber in einen 
Mortmechjel mit Chandler von New 
Hampfhire. Die Vorlage wurde 
ihließlih an den zufländigen Auss 
ſchuß verwieſen. 


Philippinen-Vorgänge. 


Waſhington, D. C., 7. Dez. General 
Otis berichtet dem Kriegsdepartement 
aus Manila, daß er ſchon ſeit vier Wo⸗ 
chen keine Nachricht von Gen. Young 
erhalten habe. Dies läßt darauf ſchlie— 
ßen, daß Young die Verfolgung Agui— 
naldos noch immer fortſetzt und wahr— 
ſcheinlich in einerGegend iſt, in der er es 
für nicht thunlich hält, Kouriere abzu— 
ſchicken, weil ſie weggefangen werden 
könnten. 

Doung hatte, als er zuletzt Nachricht 
gab, drei Schwadronen Kaballerie, ein 
Bataillon vom 33. Infanterie-Regi— 
ment und die Macabebe-Kundſchafter 
bei ſich. Seither wurden ihm Verſtär— 
kungen geſandt. 

Manila, 7. Dez. Die einzige be— 
trächtliche Filipinos-⸗Streitmacht, wel= 
che noch im mittleren Luzon ſteht, iſt 
diejenige des Generals Pilar in der 
Provinz Bulacan, unweit der Gebirge. 
Es ſind 1000 Mann oder darüber. Die 
Amerikaner wollen ſie bald angreifen, 
Viele kleineFilipinos-Guerilla-Trupps, 
welche Plünderungs-Streifzüge unters 
nehmen, wmerbden von amerifanijchen 
Iryppen verfolgt. 

Südlich von Manila behaupten die 
Filipinos noch immer ihre Stellungen. 

New York, 7. Dez. Der „NR. YHer- 
ald“ läßt fih aus Manila melden: 

DObmohl die Amerikaner in den leh- 
ten paar Wochen Bedeutendes geleijtet 
haben, ift die Hoffnung auf ein rafches 
Ende des Krieges, welche noch por we— 
nigen Tagen jo hell zu fein fchien, wie- 
derum in eine unbejtimmte Jufunft ge 
rüdt! In den legten Wochen Haben et- 
was über 1000 Filipinos die Waffen 
geftredt. Aber ein Grund zu optimi- 
ftifcher Auffaffung der Lage ift für die 
Amerikaner durchaus nicht vorhanden. 

Auch müffen die Amerikaner zuge- 
ben, daß ihnen von der jegigen Stärfe 
und den Aufenthalt3-Pläßen ber be- 
waffneten Filipinos wenig befannt ift. 
Aauinsldos Armee mird auf 20,000 
bis 30,000 Mann geſchätzt; dieſelben 
ſind allenthalben durch die Inſeln hin 
zerſtreut, aber die zahlreicheren ameri— 
kaniſchen Streitkräfte nicht minder. 
Noch immer kontrolliren die Amerika— 
ner weniger, als ein Drittel der Inſel 
Luzon 


Allem Anfceine nad} ift Aguinoldo 


mit einer viel. größeren Streitmadht, | fi 


ald man 


erft annahm, nad) Norden | di 
‚ und alle die betreffenden 


Zugunſten Goebels. 
Frankfort, Ky. 7. Dez. Der Appel—⸗ 
lationshof hat in zwei Fällen Entſchei— 
dungen abgegeben, die von großer 
Wichtigkeit für den Kentuckyer Gouver— 
neurs-Wahlſtreit ſein dürften. Dieſe 
Entſcheidungen ſind zwar noch nicht 


formell befannt gegeben worden; mie | 


Chicago, Donnerftag, den 7. Dezember 1899. — 5 Uhr- Ausgabe. 


bes leßteren Abgeordneten maren be= 
fonder3 bedeutungspoll angeficht3 ver 
Thatſache, daß die Zentrumspreſſe noch 
kürzlich offen gedroht hatte, den Kanz— 
ler Hohenlohe zur Abdankung zu zwin— 
gen, wenn er ſein Verſprechen nicht ein— 
löſe. „Kleine Geſchenke erhalten die 


Freundſchaft,“ bemerkte Dr. Bachem 


man aber hört, würden ſie, wenn die mit einem leiſen Anflug von Ironi, 
Staats-Wahlbehörde fich ihnen an- | under fügte hinzu, er wünjche nur, daß 


Ichließt, dazu führen, daß die Stimmen 
der Counties Kohn, Knox, Magoffin 
und Lewis, ſowie der Stadt Louisville 
hinausgeworfen werden. In dieſem 
Fall würde der demokratiſche Kandidat 
Goebel ſchließlich doch als der erwählte 
Gouverneur erklärt werden. Die Re— 
publikaner würden aber alsdann den 
Appellationshof erſuchen, Extra-Wah— 
len in den hinausgeworfenen Kreiſen 
zu geſtatten. 

Entſcheidung gegen Oſteopathen. 


Lincoln, Nebr., 7. Dez. 


Während 


die Regierung ſich ebenſo gefällig be— 
treffs anderer Wünſche des Reichstages 
erweiſen möge. 

Im Namen der beiden konſervativen 
Gruppen erklärte darauf Hr. v. Le— 
vetzow, der frühere Reichstags-Präſi— 
dent, es ſei zu bedauern, daß die Regie— 


rung ſich durch Einſchüchterung zu die- 


ſem Vorgehen habe bringen laſſen. Noch 


vor Kurzem habe der Reichsſekretär des 
Innern erklärt, es werde kein ſolches 


Zugeſtändniß gemacht werden, ohne 
daß man vorher ein ſtarke Garantie ge— 
gen den Mißbrauch des Vereinigungs— 


kürzlich im Staate Ohio die Oſteopa— | vechtes erlangt habe. 


thie, oder Heilfunde, durch eine 
milfe Art des Einrichtens und Sinetens 


ges | 


Htreiberr.v. Stumm, ver befannte 


| Hreilonfervative und „Eifenfönig“, be= 


ber Knochen, alö gefeglich und nicht der | flagte es, daß die Regierung jo furze 


Kontrolle medizinijcher Behör- 
den unterworfen anerfannt worden ift, 
hat ein Nebrasfa’er&ericht jich porläu- 
fig Dagegen erklärt und den Dfteopa= 
then Dr. Charles W. Little fchuldig- 
geiprochen, die Medizin = Gefehe Ne— 
brasfas übertreten zu haben. Die An- 
gelegenheit wird imBerufungsmwege vor 
- Staatsobergericht gebracht mer=- 
en. 


Noch ein jozialiftiiher Mayor. 


Boiton, 7. Dez. Charles H. Eoul- 
ter, der in Brodton, al3 Kandidat der 


Deb3’ichen Sozialdemofratie, mit einer | 


Pluralität von 1592 Stimmen zum 
Bürgermeifter gewählt wurde, ijt erft 
29 Sahre alt. Er kündigt an, daß er 
und feine Barteigenofjen in der Stadt— 
verwaltung bei jeder Gelegenheit zu= 
gunſten ſtädtiſchen Beſitzes von Be— 
triebs⸗Anlagen und gegen weitere Ver— 
ſchenkung werthvoller Gerechtſame an 
irgendwelche Korporationen arbeiten 
würden. 


Nachſpiel eines Gruben⸗Krawalls. 

Springfield, Ill, 7. Dez. Im 
Kreisgericht von Chriſtian County, zu 
Taylorville, begann heute die Ver— 


handlung des Prozefjes gegen die Be= | 


figer der Penmell-Kohlengruben, 9. 
D. Penmwell und Drville Benmwell, mel: 


che angejchuldigt find, zu den blutigen | 


Gruben-Unruhen in Pana aufgereizt 
zu haben, bei denen befanntlich 7 Men- 
Ichen getödtet und viele Andere ver- 
mundet wurden. 


Fifer beſtätigt. 


Waſhington, D. C. 7. Dez. Der 


Senat beſtätigte in Exekutivſitzung die 


Ernennung des Ex-Gouverneurs Jo— 


ſeph W. Fifer von Illinois zum Mit- 
glied der zwiſchenſtaatlichen Verkehrs- 
Ernens | 


fommiffion, ebenjo guch die 
nung bon rederid W. Wines von 
SUinois zum Hilf3-Zenfuspdireftor. 


Ausland. 


Vom Reichstag. 

Neueſter Rückzug der Regierung zum Beſten 
der Flottenpläne u. ſ. w. — Debatte über 
die Aufhebung des Vereinigungs-Ver— 
bates, 

Berlin, 7. Dez. Der Reichstagsjaal 
bot gejtern einen Anblid, wie man ihn 
Ichon feit langer Zeit nicht mehr ge= 
wohnt war. Bald nach Eröffnung der 
Verhandlungen mar nicht nur die 


| große Mehrheit der Herren Abgeordne- 


ten zugegen, fondern auch die Galerien 
waren dicht vo Menſchenmaſſen ge— 
füllt, die auf jedes Wort mit großer 
Spannung laufhten. Beſonders be— 
gierig wartete man auf das Erjcheinen 
des Neichsfanzlers Hohenlohe. Diejer 
erihien um halb 1 Uhr Nachmittags, 
ein freundliches Lächeln auf feinem 
Gelicht, und ergriff jogleich das Wort. 

Er begann mit einem Weberblit 
über bie Gejchichte des Geſetzes, wel— 
ches die Verbindung politiicher Kluss 
und Bereine mit einander verbietet, 
und erinnerte an jein, am 18. Mai 
1896 gegebene8 Verjprechen, daß diejes 
Gejeb, welches der Mehrheit des Hau- 
fes jo anftößiq fei, widerrufen werden 
jolle. Er erflärte, die Reichsregierung 
habe, um diejes Verjprechen einzulöjen, 
Verhandlungen mit den Regierungen 
der einzelnen verbündeten Staaten 
führen müffen. Mehrere verfelben 
feien durchaus Willens gewefen, einen 
Widerruf jenes Gejeges zu begünftigen. 
Auh die preußiiche Regierung habe 
eine Vorlage entworfen, welche ven 
Wunſch des Reichstages verkörpert 
habe (Rufe: „Aber wie!“), und es ſei 
zu bedauern, daß der preußiſche Land— 
3 dieſe Vorlage nicht gutgeheißen 

e 


habe. 

„Es blieb für mich nichts übrig“, 
fuhr der Kanzler fort, „als in Erwä— 
gung zu ziehen, ob mein gegebenes Ver- 
ſprechen durch Reichsgeſetzgebung ver— 
mwirflicht werden könne. Ich bin jept in 
ber Zage, zu verfünden, daß die Reichs- 
regierung bereit und gemillt ift, jeder 
Refolution des NReichätages zuzuitim- 
men, welche das Verlangen nad) dem 
Widerruf jenes Gefeges übermittelt“. 

Diefe Antündigung wurde von allen 
Seiten des Haute, außer bon ben 
Konfervativen, jehr beifällig begrüßt. 
Das Haus trat dann fofort in eine Er- 
örterung de3, feinerzeit vom National- 
liberalenBaflfetmann eingebrachten An- 


trages behufs Widerrufung jenes Ge- 

fees ein. —— ſelbſt ſprach 

ine Befriedigung über die Loyalität 
g > im fi i 


MP 


pt 





Zeit, nachdem ber — die Regie- 
rungsporlage zum Schuß der Arbeits- 
willigen gegen den Terrorismus der 
Streiker abgelehnt, in der vorliegenden 
Sache nachgegeben habe. Er meinte, 


| die Nachgiebigfeit der Regierung werde 


böje Refultate zeitigen, und es werde 
ſchwieriger als jemal3 fein, die revolu- 
tionären Elemente zu befämpfen. 
Dagegen bezeichnete ver Gemäßigt- 
Deutſchfreiſinnige Rickert das Vorge— 
ben der Regierung als „überaus befrie— 


| digend“. 


Im Namen der Sozialdemokraten 
ſagte Abg. Singer u. A. Folgendes: 
„Der überſchwengliche Dank, welchen 


die Nationalliberalen, Zentrumspartei— 


ler und Deutſchfreiſinnigen der Regie— 
rung dargebracht haben, zeigt, wie ſehr 


beſcheiden der Reichstag in ſeinen Forde⸗ 


rungen und Erwartungen geworden iſt, 
da er ſo dankbar für jeden Broſamen 
iſt, welchen die Regierung uns huldvoll 


zuwirft. Wir Sozialdemokraten neh— 


men die Dinge kühler. Die Politiker, 
welche vor uns Furcht haben, behaup— 
ten, der Widerruf des Vereinigungs— 
Verbotes werde nur den Sozialdemo— 
kraten zugute kommen. Ich gehe noch 
weiter und erkläre: Alles, was dieſe 


Regierung thut, wird uns, der Sozial— 


demokratie, zugute kommen.“ 

Graf Poſadowsky-Wehner, der 
Reichsſekretär des Innern, ergriff dar— 
auf das Wort, um die Behauptung zu— 
rückzuweiſen, daß die Widerrufung des 
Vereinigungs-Verbotes auf die Schwä— 
che der Regierung zurückzuführen ſei. 
„Dieſes Geſetz,“ fügte er hinzu, „mußte 


Lage 


| Lorenzo Marquez, 7. Dez.) 


| Zadyjmith hinein. i 
lautet, daß 6000 Mann Oranje⸗Frei⸗ 


Sehr bedrängt 
Sind offenbar die Briten in Yatal und in 
der Kapfolonie. — Mafefing- foll jett ge 
fallen fein. —Nirgends fcheinen die Briten 
in den legten Tagen einen Fußbreit vor⸗ 
wärts gefoımmen zu fein. — Die Befcie- 
fung von £adyfmith. 

Lorenzo Marquez, 7. Dez; Ein 
Buren-Beriht aus Mafeling, datirt 
bom 29. November, bejagt, daß Mafe- 
fing gefallen fei. . 

Beitätigung bleibt noch abzumarten. 
Die lebten direkten Nachrichten aus 
Mafeking übrigens, melche vom 21. 
November datirten, bejagten, baß die 
ber Stadt eine  berzmeifelte 
werde. 

Pretoria, Iransvaal, 3. Dez. (Ueber 
Die 
Artillerie der Burghers, melde Lady- 
jmith beherrfcht, jet täglich das Bom= 
bardement fort. Eine Anzahl britijcher 
Gefüge ift zum Schweigen gebrasht 
worden. Der Umitand, daß die Gar= 


I nifon neuerdings unfer euer nicht er- 


tiderte, läßt vermuthen, daß die 
Munition der Briten fnapp wird. E3 
werden feine Ausfälle aus der Stadt 


| gemeldet. 


General Eronje’3 Streitmadt bom= 
bardirt Mafefing, in der Kapfolonie, 
bon Zeit zu Zeit weiter und erwartet, 
es bald zuſammengeſchoſſen, refp. zur 
Uebergabe genöthigt zu haben. 

Der Belagerungs-Ring um Kimber— 
ley, in der Kapkolonie, wird ſtraff er— 
halten. Es ſind keine neueren Einzel— 
heiten über die Kämpfe ſüdlich von 
Kimberley eingetroffen. 

Die britiſchen Kreuzerboote, welche 


Oſtafrika liegen, paſſen auf alle Fahr— 
zeuge, die in der Delagoa-Bai ankom— 
men, ſcharf auf. Die franzöſiſche Kor— 
vette „Lilly“ iſt zu Lorenzo Marquez 
eingetroffen. 

Aerzte von der Buren-Geſellſchaft 
des Rothen Kreuzes, die ſich am 29. 
November auf das Schlachtfeld bei 
Belmont begaben, pflegen jegt die Ver- 
mwundeten auf beiden Seiten. 

Seit dem großen Kampf am 28. 
November (am Modverfluß, Tüdlich 
von Kimberley) find die mikttärifchen 
Operationen ziemlich ftiller Art ge- 
mwejen. Uber die Burghers-Kom— 
mandos ſtehen noch immer im jtarfer 
Poiition zu Scholz Net, unmeit De$ 
Modderfluſſes. 

Das Unwohlſein des Obergenerals 
Joubert war eine Folge von Bloßſtel— 
lung in ungünftigem Wetter, 

Zonden, 7. Dez. Eine Depeiche aus 


iti Lager zu Frexe, unter'm 
—— den % ae kürzlich mit Matkowsky, vom 


Gerüchtweiſe ver⸗ Königl. Schauſpielhaus in Berlin, vor 


5. Dez., meldet: Die Vuren feuern nach 


einfach veshalb widerrufen werden, weil | jtaat-Truppen vor Ladyjmith abgezo- 


e3 veraltet geworden ift und fi nicht 
länger durchführen lieh“. 

Eugen Richter, der Führer der Yrei- 
finnigen Bolf3partei, erklärte dann, er 
fehe feinen Grund, der Regierung dafür 


| zu banten, daß fie ein, vor reichlich 31% 
| „sahren gegebenes Verjprechen erfüllt 


habe. 
Baflermann’3 Antrag wurde darauf 


| in erfter und in zweiter Lefung ange: 


nommen. Die dritte Lefung findet noch 
heute ftatt. 


Man bofft allgemein, daß obige: 


| Vorgehen der Regierung die unbefriedi- 
| gende politifche Lage Hlären und beruhi- 
| gend wirfen werde. Zugleich jedoch wird | fen. 
| von Vielen geäußert, eine gründliche 
Beilerung fönne nicht ftattfinden, fo | 
| lange der 


preußiſche Finanzminiſter 
Miquel im Amt bleibe, da er das ſtö— 
rende Element ſei und auch Zwietracht 
in die Regierungskreiſe gebracht habe. 

Berlin, 7. Dez. Wie erwartet wurde, 
hat der Reichſtag die Reſolution be— 
treffs Widerrufung des Vereinigungs— 
Verbotes auch in dritter Leſung ange— 
nommen. 


y Puttkamer daukt ab. 


Berlin, 7. Dez. Der frühere Mini— 
ſter Puttkamer hat ſeineAbdankung als 
Oberpräſident der Provinz Poſen ein— 
gereicht, und zwar wegen ſeiner ſchwan— 
kenden Geſundheit. Er iſt gegenwärtig 
73 Jahre alt. Man glaubt, daß ein an— 
derer Puttkamer zu ſeinem Nachfolger 
ernannt werden wird; denn der Ein— 
fluß der Familie iſt ſo groß, daß man 
ſchon früher die Provinz Pommern 
———— „Puttkamerun“ genannt 
hat. 


Oeſterreichs politiſche Wirren. 


Wien, 7. Dez. Die parlamentari— 
ſchen Arbeiten des Reichsraths befin— 
den ſich noch immer in ſehr rückſtändi— 
ger Verfaſſung, wegen des Wider— 
ſtandsgeiſtes, der bei den Tſchechen 
durch die Suspendirung der Sprachen⸗ 
Verordnungen aufgerührt wurde. 
Miniſterpräſident Graf Clary hat den 
Kaiſer in Kenntniß geſetzt, daß die 
Lage der Dinge eine hoffnungsloſe ſei. 
Die tſchechiſche Geſchäftsſperre im Ab— 
geordnetenhaus des Reichsrathes iſt 
zwar ſchon gar manches Mal lärmen— 
der geweſen, als gegenwärtig, aber noch 
niemals wirkſamer! Alle möglichen 
„Batterien“ laſſen die Tſchechen auf— 
fahren, —Dringlichkeits-⸗Anträge, mei— 
lenlange Reden und alles Denkbare! 
Man glaubt jetzt allgemein, daß das 
Budget und die proviſoriſche Aus— 
gleichs-Vorlage nicht mehr vor den 
Weihnachtsferien im Haus erledigt 
werben fönnen. E3 wäre nicht zu 
wundern, wenn die Regierung aber- 
mal3 zu dem verhaßten Paragraph 14 
ihre Zuflucht nehmen müßte. 


felben Sin-| 


aus $ 


nina nennen nn nn nn 


| gen feien, ba fie jchwere Beſorgniſſe um 
die Sicherheit ihres eigenen Landes 
hegten. 


Nach den jüngſten britiſchen Nach— 
richten, welche hier eingetroffen ſind, 
haite der Ausfall, den die Garniſon 
von Kimberley am 25. November 
machte, größere Dimenſionen, als man 
anfänglih angenommen hatte. Die 
jegt vorliegenden Einzelheiten bejagen, 
dat Major Scott-Turner bei Tages- 
anbrud vorrüdte und die Verjchan- 


| zungen der Buren auf dem Candrüden 


' in der Nähe von Carter? Farm ftürm= 


te, da die Vorpoften der Buren jchlie- 
Die Buren zeigten die weiße Fah— 
ne, hoffen aber angeblich unter deren 
Schuß auf die herandringenden Briten. 


ı Aus irgend einem Grunde, wahrjchein- 
lich wegen Mangels an Schießbedarf, 


fonnten die Briten ihren Vormarſch 


| nicht fortfegen, zumal die Buren ftarte 


Verftärtungen erhielten. Um 8 Uhr 
zogen fich die Briten zurüd, indem fie 
28 gefangene Buren mit fich führten. 

In einer fpäteren Depeiche an das 
Kriegsminifterium wird der Tod des 
Major Scott -» Turner gemeldet; die 
Behörden mwiflen aber nicht, ob der Ma- 
jor bei vem oben gejchilderten Ausfall 
oder in einem fpäteren Kampf gefallen 
ift. 

Zadyjmith, 2. Dez. (Ueber Kapftadt, 
7. Dez.) Am legten Donnerjtag wur- 
de die Stadt Jchärfer bombardirt, als 
früher. Die Buren hatten eine neue 
große Kanone in Stellung gebracht 
und jchoffen mit großer Genauigfeit. 
Heute wurde das Bombardement wieder 
eröffnet. Mehrere britiiche Kanonen 
find durch die großen Geige der Bu- 
ren außer Gefecht geleßt worden. 

Queenstomwn, Kapland, 2. Dez. (Ue- 
ber Kapftadt, 7. Dez.) Die Buren ent- 
micfeln in der Gegend von Stormberg 
Junction, das General Oatacre als fein 
nächftes Ziel augerforen bat, eine große 
Lebhaftigefit. Die Telegraphenleitun- 
gen find an verfchiedenen Pläßen durch- 
fopnitten worden, und die Verbindung 
mit Steijnsburg, Dordreht und Ma- 
raisburg ift unterbrochen. Man glaubt, 
daß die Buren Steijnsburg beſetzt ha⸗ 
ben. Aus der Richtung von Storm— 
burg hat man Feuern vernommen, und 
wahrſcheinlich iſt die Vorhut des Ge- 
neral Gatacre mit den Buren zuſam— 
mengejtoßen. 

Unter'm 29. November wird gemel- 
det, daß die Buren in Eolesburg, Kap- 
land, von einer Anzahl feitlich gefleide- 
ter holländifcherMädchen begrüßt wur- 
den. Die Mädchen bejtreuten die 
Straßen; durch welche die Büren mar- 
fohirten, mit Rofenblättern und Rofen- 
fnofpen und riefen: „Schiekt die 
Engländer todt! Gebet zu, ba Jeder 


zwanzig erjchießt! 
Die legten ei den Meldungen 


EWR 
m 
WE 


mith, die bis zum 29. No— 
m ber Be- 3 


lagerung, den verkürzten Nationen 
und dem Feuer der Buren-Artillerie zu 
leiden hatte, befonders feitdem noch ein 
Ichweres Belagerungsgefehüß in einer 
Entfernung von 5000 Yards von den 
weltlichen Vertheidigungsmwerfen auf- 
gejtelt war. Die Buren haben endlich 
die verwundbarfte Stelle der Verthei- 
digung entdedt und beuten dies ent- 
Tchieden aus. Unter der eniglifchen 
Garniſon herrſchten viele Krankheiten. 
Dennoh waren die Truppen bereit, 
dem le&ten entjcheidenden Sturman- 
griffe zu begegnen, den man por Uufhe- 
bung der Belagerung vermuthet. 
London, 7. Dez. General Methuen 
meldet, daß er den Dberbefehl über 
feine Streitmacht wieder übernommen 
habe und jede Nacht Sigrnal-Berkin- 
dung mit Kimberley- unterhalte, und 


| daß der Gejundheitzzuftand der bri- 


tiihen Truppen ein ausgezeichneter fei. 
General Slery in Natal trifft „all: 
mälig“ Vorbereitungen, den Briten in 
Ladyjmith Entfaß zu bringen. 
Britifcherfeit3 heißt es, der Gefund- 
heit3zuftand der Buren-Truppen in 
Natal fei ein jehr ungünitiaer. 
Hamburg, 7. Dez. 


mißt gemeldet morden! 23 derjelben 


| wurden von der Polizei abgefangen, ehe 
| fie den Hamburger Hafen verließen. 
| Sie Alle erklärten, daß fie zu den Bus | 
| zen gehen und mit ihnen gegen die Eng= 
| länder fämpten wollten. 
Magdeburg, 7. Dez. Die „Magpe- | 
| burger Zeitung“ Täßt fich melden, daß 


unfern ber Küfte bon Nartugieſiſch— | ber Geſundheitszuſtand der britijchen | 


Armee in Südafrika der britiichen Re- 
gierung mehr Bejorgnif einflöße, als 
man bis jeßt zugeben wolle. Obgleich 
fi bis jeßt nicht viele Todesfälle aus 


ı natürlichen Urfadhen ereignet hätten, 


feien die britifchen Streitfräfte be= 
trächtlich Durch Krankheit gefhmwädht. 

London, 7. Dez. Wenig Glauben 
finden hier Nachrichten aus Durban, 
Natal, wonach bie Buren am 4. De: 
zember bei einem Angriff auf Qady- 
jmith eine ſchwere Niederlage erlitten 
und Hunderte von Leuten verloren ha- 
ben jollen. Denn dies mar wieder eine 
ber berüchtigt gerwordenen Angaben, die 
bon Kaffern-Eilboten fommen. 


| ab, welche nur aus $2 beitand. | 
dem die Räuber fich entfernt hatten, | 


ı Elancy von der 
Seit dem Aus | 
bruch des Krieges in Südafrika find | 
nicht weniger al3 70 Jungen als vers | 


Beſte 


Deutſche Zeitung 


Anzeigen. 


Ben 


— —w —— 


11. Jahrgang. — No. 2837 


Uebel belohnt. 


Adam A. Larkin von einem Bettler ange⸗ 
fallen und beraubt. 

Als heute Morgen der Nr. 1366 W. 
73. Str. mwohnhafte Adam W. Larfin 
die Mapdifon Str. entlang ging, hielt 
ihn ein jchäbig gefleideter Mann an 
und bat ihn um ein Almojen, zugleich 
mit rührenden Worten feine Nothlage 
ſchildernd. Voller Mitleid händigte 
Larfin dem Manne ein 25 Cent3-Stüd 
ein. Der Strolch vermuthete jeden— 


jall3, daß der zreigebige eine große | 
| Summe Geldes bei jich führte, 
faum batte er die Gabe erhalten, jo | 
ftürgte er fich zugleich mit einem Spieß= | 
Die 

| Kerle jhlugen den Ahnungslofen nie 


denn 


gefellen auf jeinen Wohlthäter. 


der und nahmen ihm feine Baarjchaft 


machte Zarfin, welcher bei dem Leber: 


ı fall erhebliche Kontufionen davongetra= 


gen hatte, in der Desplaines Str.-Re- 
bierwache von dem 
Später murde ein gewiller William 
Polizei eingeheimft 
und auch von dem Beraubten als einer 
der Banditen identijizirt. 


— — — — 


Schwerer Schaden verhütet. 


In den Streik, welcher geſtern Abend 
unter den Tunnelarbeitern der „Chi— 


cago Telephon Company“ ausgebrochen 
iſt, wurden auch die Arbeiter hineinge- 
zogen, welche amHauptgebäude derzen- 
tralanlage, an Franklin und Waſhing- 
ton Str., damit beſchäſtigt waren, ein 
eiſernes Waſſer-Reſervoir von zwei 


Tonnen Schwere auf das Dach des Ge— 
bäudes hinauf zu winden. Der große 


Kaſten war aber nur bis zur Höhe des 


zweiten Stockwerkes gelangt 


dem Boden derSeitengaſſe, in der Luft, 


durch Ketten und ſtarke Hanfſeile an 


dem, auf dem Dache angebrachtenKrahn 


beſeſtigt. Heute 


Eine großeSchlacht zu Spytfontein, durch ſie ein ſchweres Unglück heraufbe— 
Kapland, wird — nächſtdem erwartet. ſchworen werden konnte. 


Drden für einen ChicagoerMimen. 
Berlin, 7. Dez. ES wird gemeldet, 


| daß der Schaufpielet Sprenger (jollte 


Stengel gemeint jein?) von Chicago, 


dem türkifchen Sultan gefpielt hatte, 
von diefem mit dem Medichidiche-Or- 


| ben 4. Klaffe belorirt worben ei. 


Deutſche Journaliſtenſchule. 


Berlin, 7. Dez. Dr. Richard Wrede 


macht, nachdem er ſchon jahrelang für 


dieſen Plan gewirkt hatte, jetzt bekannt, 
daß im Januar eine Schule für Jour— 


nalismus eröffnet werde. Die Preſſe 
hält mit ihrem Urtheil über dieſe 
Gründung zurück, bis man Näheres 
über dieſelbe weiß. 


Wegen der Beulenpeſt. 


Berlin, 7. Dez. Der Bundesrath er— 
örterte heute eine Vorlage betreffs Ein— 
ſchränkungen der Einfuhr im Hinblick 
auf die Gefahr einer Einſchleppung der 


Beulenpeſt. Am BremerHafen hat man 
bereits ſcharfe Quantäne— 


Vorſichts⸗ 
maßnahmen ergriffen. 


(Telegraphiſche Notizen auf der Innenſeite.) 


Sokalbericht. 


Von Einbrechern heimgeſucht. 


Während ſich geſtern Abend die Nr. 
353 38. Str. wohnhafte Frau E. R. 
Hulbert, Gattin eines Profeſſors der 
Chicagoer Univerſität, nur auf zehn 
Minuten aus ihrem Hauſe entfernte, 
verſchafften ſich dort Einbrecher Zu— 
gang und ſtahlen eine Uhr, ſowie eine 
größere Geldſumme. Auf ähnliche 
Weiſe wurden die in demſelben Stra— 
ßengeviert befindlichen Wohnungen der 
Profeſſoren G. E. Vincent und W. C. 
Hale von Einbrechern geplündert. In 
die nicht weit davon entfernten Woh— 
nungen von S. J. Boggs und Willard 
White, Nr. 6046 Vernon Avbe., ver— 
ſuchten anſcheinend dieſelben Kerle 
während der letzten Nächte fünfmal 
einzubrechen, wurden aber ſtets ver— 


ſcheucht. 
Erlitt ſchwere Brandwunden. 


Während heute der im Fabrik— 
gebäude der „Moon Manufacturing 
Co.“, Nr. 43 Canal Str., angeſtellte 
14jähr. 3. Szurmingfi eine mit Gaſo— 
lin gefüllte Lampe trug, erplodirte Die- 
felbe. Die Kleider de3 Knaben wur— 
den mit der brennenden Tlüjfigfeit 
überjchüttet, jo daß der Bebauern3- 
mwerthe im Nu von Flammen eingehüllt 
war. Ehe das euer erjtidt werden 
fonnte, hatte der Junge jchwere Brand- 
mwunden im Geficht und an den Händen 
erlitten. Eine Ambulanz brachte den 
Berlegten nach der elterlichen Woh- 
nung, Nr. 626 N. Afhland Ave. 


* Sofef Dillon und Albert Enders, 
welche des Diebftahls angeklagt waren, 
wurden heute von Bolizeirichter 
Prindivile auf mehrere Monate 
nach der Bribewell gefandt. Die 

hatten: fih an auf den 


* 


nn nn nn nn —— — — — 


MWären nämlich die Stride, in denen 
der Waflerbehälter, wie in einem Reh 


| eingejponnen, in der Luft fehmebte, 


nur auf der einen Seite durch Feuer 


' zerjtört worden, dann wäre der Riejen- 


fajten herabgejtürzt und hätte die fich 
unter ihm im Erdgeſchoß befindlichen 
elektriſchen Batterien der Telephon— 
Zentralanlage in QIirümmer gelegt. 
Wie vermuthet wird, haben Freunde 


der ausftändiaen Arbeiter die Seile in | 


Brand geftedt. Die Polizei gibt fich 


ı große Mühe, die Verüber der jchur: 


iichen That zu ermitteln. 


Bon einem Hunde angegriffen. 


Der in der Magenfabrif von 
Leonard Schupler, No. 4135 Nord 
Clark Str., beihäftigte Schmied Peter 
Edtgen trat heute Vormittag zu - ges 


mohnter Stunde in die Werkftätte und | 
| begab fich alsbann auf den anftoßenden | 
i Hof hinaus. Ein riefiger Bernhardiner | 
| Iprang ihm entgegen und padte 
! Usberrafchten mit feinem feharfen Ge= 


den 


biß im Genid. Edtgen ermwehrte fich des 
Thieres fo qut er vermochte, Tonnte 
aber nicht verhindern, daß die Bejtie 
ihm die Wange mit feinen Zähnen zer- 
fleifchte, ehe e& ihm gelang, ih in ©i- 
cherheit zu bringen. Ein herbeigerufe- 
ner Arzt brannte die Bißmwunden aus 
und nahm den Schmwerverlegten in Be— 
handlung. Der Bernhardiner, der 
Lieblingshund des Herrn Schuler, 
wurde bald darauf von einem Polizi— 
ften der Noger® Park-Station er— 
ſchoſſen. 


Vermißt. 


Als geſtern Abend der Gatte der Nr. 
505 ®. 18. Place wohnhaften Frau 
Marie Heinz von der Arbeit nad 
Haufe zurüdtehrte, machte er die Ent- 
dedung, daß jene Frau unter Mit- 
nahme feiner Erjparniffe, im Betrage 
bon $70, verjchwunden war. Ehe die 
Vermißte, fich entfernte, bemerkte fie zu 
ihren Kindern, daß fie fortgehe, um nie 
wieder zurüd zu fommen. Da die an- 
geblich etwas geiltesichwache Frau oft 
den Wunjch geäußert hatte, nach ihrem 
Heimathland Böhmen zurüdfehren zu 
wollen, muthmaßt ihr Gatte, daß fie 
fich auf den Weg dorthin gemädht hat. 


Abgewieſen. 


In dem Schadenerſatzprozeß, wel— 
chen der Advokat David MeKirton in 
Höhe von 850,000 gegen die Nord— 
Chicago Straßenbahngeſellſchaft an— 
hängig gemacht hatte, entſchied heute 
eine Jury vor Richter Holdum zu 
Gunſten der verklagten Korporation. 
Kirton verlangte von der Geſellſchaft 
Entſchädigung, weil er angeblich von 
einem Kondukteur ohne guten Grund 
bon einem Straßenbahnmwagen gewor- 
fen worden war und dabei einen Bein- 
bruch erlitten hatte. 


* Theodor Philipp, bis vor Kurzem 
pofitifcher Berichterftatter an einer hie- 
figen deutfchen Zeitung, ift heute vom 
Mayor zum EChefclert und Haupt⸗ 
Buchhalter im Departement für Aus- 

Waſſer m3 


Nach: | 


Vorfall Anzeige. | 


und | 
jchwebte dort, ungefähr 30 Fuß über | 


zu früher Morgen= | 
jtunde entdecdte der Bolizift Thomas | 
ı Hadyes, daß Ylamen an den GStriden 
' entlang züngelten. Eiligft rief er tele= | 
phoniſch die Löſchmannſchaft der näch-⸗ 
ſten Feuerwehrſtation herbei, der es ge⸗ 


| lang, die Flammen zu erſticken, ehe 


ꝰ — — — — — — — — — — — — — 


— 


Der Berſchworung besijtiat. 


In der- Desplaines Str.-Polizr': 
ftation befinden ji die Nachgenannt...i 
unter der Anklage der Verihwörung, 

ı die Siemens & Halste So., an Robin» 
| Jon und 40. Woe., zu beitehlen, hinter 
Schloß und Riegel: Dscar Laday, Nr. 
ı 2451 40. Ave, Fuhrmann; J. B. 
| Mooney, ein bei der genannten Gefell- 
| Schaft angeſtellter Clerk; Joſef Jane— 
towsti, Nr. 5 24. Place. Seit längerer 
Zeit wurden aus den Anlagen der Sie— 
mens & Halske Co. große Quantitäten 
Kupfer und Meſſing geſtohlen, ohne 
daß es gelang, der Diebe habhaft zu 
werden. Zwei Detektives, welche 
ſchließlich mit der Ueberwachung der 
Fabrik betraut wurden, faßten geſtern 
Abend den Fuhrmann Laday 
ab, al3 er in einem ae’hloflenen 
Wagen Kupfer und Mefjing, melches 
i angebli aus jener Fabrik aejtohlen 
| war, fortichaffen wollte. Laday fol 
ein volles Gejtändniß abgelegt haben, 
in welchem er die beiden Anderen der 
Mitichuld bezichtiat.. Moonen habe, 
das Kupfer aus der Fabrik gebracht, 
morauf er jelber es in einem gejchloffes 
nen Wagen nad Janefowstis Moh- 
nung aeclehafft hätte, Der Werth des 
gejtohlenen Metalls ſoll ſich auf meh— 
rere Tauſend Dollars belaufen. 

un ee 


Stedvrichlih verfolgt. 


Bon der Polizeibehörde des Städts 
hen3 Augufta, in Maine, traf heute 
im biefigen Detektive-Bureau ein Sted- 
brief ein, den diejelde hinter einem ges 
wiſſen Welsjord U. Mofher erlaffen 
bat. Mofber fol daſelbſt den Verſuch 
' gemacht haben, jeiner Frau und jeinen 

drei Kindern das Haus . über dem 
ı Kopfe anzuzünden, um die Geldjumme 
ziehen zu können, auf welche er das 
| Wohnhaus hatte verfichern laffen. Die 
| Jlammen wurden aber rechtzeitig ent- 
ı det und das Teuer hatte auf feinen 
| Ausganasherd bejchräntt werden fün= 
nen. Mofher hatte jih alsdann durch 
die Tlucht jeiner Berbaftung zu entzies 
ı ben gewußt. Unter Mitnahme von 
9800, die jeiner Gattin gehörten, fol 
er auch noch ein junges Mädchen, Nas 
mens Annie Hill, aus Yuqufta entführt 
haben. Ein Brief, den diefe Berfon 
| aus Chicago an Verwandte in ihrer 
| Heimatbjtadt gejäprieben hat, aibt zu 
ber Bermutdung Anlap, daß auch Mo 
ı Iher bier mweilt. Der Flüchtige war 
zuleßt als Eleftriter bei der Straßen« 
bahngejelichaft in Yuqufta, Die, ans 
geſtellt. 


Aus Dat Bart. 


Aller Wahrfcheinlichkeit nach mird 
Dat Park endlich das längjt erfehnte 
neue Boft- und Bundesgebäude erhal- 
ten. €3 hat in dem Borjtädtchen allge= 
meine Befriedigung hervorgerufen, 
daß der Nationalabgeordnete Korimer 
| den Kongreß um die benöthigte Ver- 

twilligung erfucht hat, und jchon be= 
| Tgäftigt man jich mit der Auswahl bes 
Bauplates, für welchen man einen 
Randftrich nahe denGeleijen der North= 
weitern-Bahn in Vorfchlag bringt. 

Volizeichef VBallen3 hat feinen Mans 
nen den Befehl ertheilt, feine Laftfuhr= 
mwerfe mehr auf den Boulevard3 zu er= 
lauben. &3 waren Klagen bei ihm 
darüber eingelaufen, dab Fuhrleute 
mit fchwerbeladenen Koblenwagen Die 
asphaltirten Boulevards benugter und 
denfelben jchlimmen Schaden zufügs 
ten. 


— ee... ——- 


Wieder im blauen Rod. 


Acht frühere Blauröde der Cicero 
Polizei-Force, die entlaſſen wurden, 
als Chicago das Vorſtädtchen Auſtin 
„verſchluckte“, ſind jetzt wieder ange— 
ſtellt worden, und zwar auf Betreiben 
eines Bürgerausſchuſſes hin, der ſich 
perfönlich dieferhalb beim Mayor ver- 
wandte. Die Namen der glüdlichen 
Gejegeshüter find: of. Gunger, 
Chas. Krüger, Nels Ofterling, John 
Huljedberg, John Hohmann, Chas, 
Abbott, U. E. Hale und Samuel Gay: 
ford. Sie meldeten fich geitern Abend 
bereit3 auf der Auftin-Keviermade 
zum Dienit. 

u 


Kurz und Neu. 

* Der Gejchäftsreijende €. P. Wil- 
bur, Nr. 3220 Calumet Upe., erlag 
geitern Abend im St. Lufas-Hofpital 
den Berlegungen, bie er am 24. Nobbr. 
erlitten hatte, indem er durch einen 
Laftwagen über den Haufen gerannt 
wurde. 

* Yuf Grund eines, von dem an Wes 
ftern und Berry Apenue mohnhaften Fu 
U. Howard  ermirktten Haftbefehles 
hin murden heute Henry Heath 
und!‘ feine Gattin unter einer 
Diebftahls - Anklage verhaftet und 
in der Sheffield Ave.-Repierinache hints 
ter Schloß und Riegel gebracht. Der 


ner Abmejenheit aus feiner Wohnung = 
allerlei Gegenftände entwendet zu has 
ben . Er 


Das Wetter. 


Vom Wetterburenu auf dem Auditorium =» Thuem 
wird für Die nächften 18 Stunden folgende W’rterung 
in Ausficht geitellt: ; 

Chicago und Umgegend: Schön heute Abenb und 
morgen; etwas Kübler; Minimaltemperatur während 
der Nacht nicht niedriger ale 25 Grad; ftarke inejlz 
!iche, morgen veränderlide Winde. N 

Ylineis, Indiana, Miffeuri und Wisconfin: 
Allgemeinen ihön heute Abend und morgen, 
finfender Temperatur; lebhafte weitlihe Winde, - 

Nieder-Micdhigan: Bewöltt heute Wbend, mit Me« 
arnihauern oder Schneegeftöber nabe dem See; mst- 
gen ihön; ftarte füdnmweitlihe Winde, ——— 

In —— ſtellte ſich der Tempera: 
geitern Abend bis deute 
6 Uhr 3 Grad; 

6 Uber 36 Grad; 





Genannte befhuldigt das Paar, in jeir. 


118-124 STATE ST. 77-79 MADISON ST. 


Freitags ſpezielle Baargeld- Berfüufe 


Freitags⸗Jacket⸗Verkauf. 


Heilprin Lager zu 30c amDole 
far madt unjer Cloat-Dept. 
zum bpopulärften der Stadt. 
Beachtet die folgendenFreitag—⸗ 
Bargains: 
500 warme Jadet3 fürDamen, 
hoher Sturm-Stragen, Bor 
Front, Keine Uermel, 8 
54.00 mwertb, für. . 69 
350 ganzwoll. Kerſey-Jackets 3 
Damen, eingelegter Sammet: 
Kragen, Front beiegt mit 
ichrägen Straps von Sterfey 
md dazu paflenden „Knöpren 
Gröhen nur 32 
sw für... % + 
1009  jeidengefütterte Kerjch- 
Nadets, in der beit möglichen 
a 4 re geichneidert— einige dar 
bon wären bilfia zu 15.00—um diejen Bargain 
hüten zu können, muh man ihn 
fehen— Auswahl von der Partie . . 
Schwarze Kerjey Iadets für Damen — mit ein: 
gelegten Sammettragen, enge Wernel, zur 
Sältte — Futter gefüttert — L. Heil— 
prin’s MWholefalc m Hm — a d 
unjer Breis . . 5 : 51.938 
Damen Nadets aus ganywollenen Kerjen ges 
macht, neue Doppelbrititige Bor Front, Durrchiven 
mit gutem Futter gefüttert — wäre bo 
Be, far . - - - » 52.38 
Sohfarbige Melton Kadetz für Damen, mit ein 
arlegtem Sammettragen, ganz mit jeidenem 
Serge mefüttert, neue 6 oaf Aermel — X. Heil: 


prin's Wholeſale Bu 6.00 — *83. 69 


zu . ; 
Eine prädbtiae Kol ection von — 30 ver ſchie⸗ 
denen Facons Ion Nadets umfart Diele Par: 
fie und \hr babt Die Auswahi — hochfeine Nas 
dets, durchweg mit Stinner's Atlas oder Seide 
gefüttert nach der neueſten Facon gemacht, 
Machart die allerbeſte — kein Jacket in der gan— 
zen Partie ift weniger als $10.00 wertb — uud 
manche Davon find bis zu *16.50 5 93 
werth — Gure Auswahl von allen zu S 3.9 


Muslin⸗ Trachten, 
Wrappers und Unterröcke. 


Die außergewöhnlichſten Bargains in der Stadt 
ſind am Freitag in die jem — zu finden. 
Beachtet die folgende Liſte 

Muslin Gowns für Damen, nett beſetzt mit Spi— 
gen:Stiderei — $1.98, 9Se, 69e, De 
Bde, 49e und a 390 
Tennis Flanell Racttleiver für a. mit 


Braid beiegt, 
39 


Be, 6de, 
49e und —— 
Wrappers f. Damen, 
prachtvolle Partie v. Far— 
ben in Flannelettes und 
Percale, gem. in all den 
— Facons — 
DS, 9Se, € 
7De, 69c ‚49e u. 39e 
Eiderdaun Dreſſing Sae— 
2 ques ſ. Damen, m gehä⸗ 
in roſa, 
Ru 


de, 


eine 


felter Ginfaflung, 
blau, Seliotrope u. 
dinal, Pe, 

se und 
Unterröde für Damen, 
Mearfill, Sateen, Metal: 
lics m. Flounces und 
Ruffles — nett corded — 


wth. bis $2.00- 
Se, 7Dde un * 6 ge 
150e 


in 


Schürzen für Damen, — und fan, 
BSe 39e, 2de, 256, 19e und . 


Kopftücher u. Shetland Ehawis für 

fchwarz. und farbig, 

98Se,: 25e, 19e und 
Dain 


Pelz⸗Dept. 


302 Combination Electrie Seal und Chinchilla— 
mit Seide 
waren *4. 98. 


53.98 


Damen — 


15€ 


Golfarettes, runde und lange Tabs, 
gefüttert, Sturm:ftragen, einige 

einige waren 86.08, andere 88.48, ges 
ben am Freitag alle zu einem Preis 


Shawi:Dept. 


Eine elegante Auswahl von 
auserlefene Mufter, wendbar, Br: 
811.00 Wertbe, für...» .- 
Ganzmwollene doppelte ShawlS, 
85.48, 82.98, 82.98 


Dampfer:Rugs, 
56.98 


7: 2x1 14 &D, I — 


Grtra jchwere ganzwollene Pin 
Check Shawls 
Wendbare Beaver Shamls, 83.98, 
3208, 82.48, $1.98S md... 
Grtra jchtwere Ächottrfche Weaver Shawis — 
leicht — waren 83.20, 
jest » — — 


.29 
S1.0 
.69 


‚1.98 


für 


farbi igem 


Männer, 
Stüch. 
weiße 
oder 


Strumpfwaaren und Herren: 
Ausftattungs Waaren. 
Speziell--10Drd. feinite tmportirte baummmollene 
SHelbitrünpfe jür Männer, leicht durch Wafler 
beiädigt, Fleur de Lis, Doppelte Ylinge, vier 
edige uud andere ichr modische Muifter, impors 
tirt um zu 5üc das Paar vertaust zu 
werden, per Paar . eur % ‚19e 
Schwarze nahtloje Striimpfe 2% 
Damen, Baar . 5 i x 
Gerippte jchwa ER Strümpfe für Rinder, Ic 
Baar . 
Sprzieli- Mr the * * bige debugelte — 
unjere befte Waare, wertb bis zu 79, 
beipmiukt, jedes . 250 
Gebügelte Hemden mit Buſen für 
Männer, farrirt und u 39 
Stüd . - 5 
Ganz farbige — für Männe E befter im: 
portirter Percale und Madras 
Stüd . } : 460 
Weiße gebügelte — für 
gejältelter Yujen, wertb *51.50, ‚die 
„Eigin uud Wiljon Bros.’ gebügelte 
Dempen fir Männer, ojfener geſchloſſener 
Buſen, werth *1. 0 und 1.5 
Etüd . r 5 6 Ye 
Domet Flaneil Na Vtheinden für 
Vänner, werth Sk, Stüch 3 )e 
Elaſiſch gewobene Hoſen— 
trägert ſür Knaben 6e und dc 
Harvard ſeidene 21 
Mufles . —— de 
Ways Mufflet, Reueite, ger ade das Ri: 
"23e uud Löc 


fine üfr faltes 


Wetter . 


Rugs und Matten. 

Brpmicy Bugs, pofitiv ganziwollen, € 
Gröbe 30) Ar »1.30; 3X 81. 98 
MelzeHtugs, Grobe 2063. vociß oder 24 
dran, werth bis zu 82.25, nur. 81. 79 
Große Siyrna Rugs, Größe 6% 85.69; 


T6XI0.G BS.4S, s11. 48 


8x2. .» 
Stropmaiten, Gotton Harp und extra ſchwere 
werth bis zu We 12e 


chineſiſche Waare, 
19c 


das 


die Yard, achen für . 
Deltuch, Ofen: Ben, * 
schen für . . a 


Blantcts. 
Cine Habritanten Maiter zu 5% amı Dollar, be: 
ftchen®d aus wolleuen und mit Baumwolle ge— 
uiſchteu uud ganzwollenen, in grau, lohfarbig 
un veiß. California BVlankets in weiß, grau, 
lehfarbig und ſcharlachroth, wie die folgenden: 
87 Wlantet3 zu 84.98: 86 Blantets zu 83.98; 
$ Blantets zu 83.48; $1 Vlanfets zu $2.98; 
3.55 Blaufetz zu 82.48. Baumwollene Bett: 
Maufsts—in graz, Sobfarbig umd weiß, zu 
#1.19, De, 79e, 5de, 4Se und 39e. 
Dezemer- Vertauf von Komfortabies—T3) Dip. 
Bett:Komforters, in allen den neueſten Entwürs 
sn und Ban, Galico Cretonne, Sateen und 
Sittaline R, ge zu 82.79, 82.50, 82.29, 
u %1.29, DSe, “de, und io 
—* wie "izle. 


Unı # Hör Nachmittags —50 Cotton Fleece Bett: 
Blautets — nel —* das —— _ 15€ 
Das Stüd . . i 


4-4 Srößr, 


> tige Sheets 
Musin Bertig as 


ebleihtet Muslinzeug, reiner wei— 


3 
uiſ Bladftone & Doppe) VW... . se 
Br Bunting (Fabrit:Reiter), se 


te Mleber üge, 42 bei 36 und 45 bei 36, —* 
zum Gchraud, 50 Dutzend zu 4! e 
u Deris, das Stüd zu . ! — 2 
4 ungebleichtes Wettuchzeug, gutes gie 
volle | Söhe vom 35c 


4:4 


Er die Vard zu 
bleichte Bertüce, 
, die Ya 3 


E54 Til. 5 — 
Ann, der Nard 
; Nerfauf Don 4 Bis 5 Rahm. 


34.98 | 


| 
| 
| 
| 
8 








= 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


Farbige Seidenitoffe. 

2500 Xs2. Satin PBrocades, in Schwarz und 

Farben, für Waifts und Futter, 25c 12! c 

die Yard mwertb . . . 2 
330e 


2500 Ms. ganzſeidene ſchillernde Taf⸗ 
feta-Seide, Zbe die Vd. werth, für ... 
2750 Yds. Abend Seiden-Brocades, ausexleſene 
Färbungen, elegante Entwürfe, wirt: 39: 
licher Werth T5c die Yard, für...» 
3500 Yps. Novelty Plaids, Streifen, Karri— 
rungen, Urmue Gewebe, Bayadere_ und Ombra 
Streifen, Faille Francaife, Satin Ducefle, ſehr 
beliebt für Waiſts und Kleider, werth 750 bis 
$1.25 die Yard, in 

et Sale 48c und 59 
Hrzöllige ‚ganzjeivdene Satin Duchelie, extraQua⸗ 
lität in hellen und dunflen Farbunoen, für 
Straßen- und Abend-Gebrauch, $1.25 die rk 
Yard wertb, für 
2000 Schachteln von einfachen und 
Scide- Abfällen, für fancy Arbeit, 2öc 
die Are wertb, für 


Novelty 


Shwarse Stoffe Dept. 
75 Stüde Seide-Crepons, $1.25 die 

Yard wwerth, für 

150 Stüde GheviotS und MWhipcords, bis zu 
$1.00 die Yard werth, für 79e, 6de, 

59e und 48c 


Schwarze Seidenftoffe. 


5 Stüde ganzjeidene Atlas Ducefie, 22, 
27 3oll breit, von The bis sl. Pr wertb— 
796, 6de uw... 


50 Stüde bon ganzfeidenen — 
Spies, prachtvoller Glanz, MM, 22, 24 u, 
breit, $1,00, $1.25, $1.50, $1.75 und $2 
dv. YD. wtb.—#1.29, BSe,Sde, 7de u. 


Farbige Kleiderſtoffe De 


Um 10 Uhr — Reiter von Beiges, vereinzelte 
Yängen und Enden von Fabrikanten, It 
jolange fie vorhalten die ard zu M 


„Auf dem Nefter-Tifch.” Alle Nefter in Yängen 
bis zu Fund 6-Yards — darumter befinden fich 
ichottifche Ylaids, Golf Piaids, Proadclotbs, 
Serges, Cheviots, SHenriettas, Poplins, ſeidene 
und twollene Novitäten, fanch Kleideritoffe 5.3 
w., zu umgefähr einem Drittel ihres wirklichen 
Werthes. 

Kin elegantes Affortiment von  jchottifchen 
Maids in neumodischen feidenen und wollenen 
Roplind, Seide geftreifte Ottoman ‚Tuhe und 
Plaid Bengalines — gerade was Ahr braucht für 
kinder Ricidcpen und Shirt Waifts — iwerth &c 

dD * ( % ° > * 

an — die dard, 48: & >9e 
epez 
Roben, 


abe 


—* de 
2 Zoll 


69c 


tet1 — 305 fei ne beitidte franzöfifche 
in allen Farben und Schwarz — Appli 
qued, Soutache Braids, Chenille und Spitzen— 
Effelte, die alferneueiten Defigns, in franzöfis 
ihen Fonle Tuchen md feinen Gheviot Serges, 
werden in anderen Gejchäften für von 25 bis 


zu 30 derfauft — wo RER 8 
$S.98 und .. 57.98 


Kleidersfzutteritoffe. 


lic und 2e fancy Serpentine Skirt-Futterzeug, 
x 1 ) 
36 Boll a‘ 8!c & 10c 


in 


zu i en 
10° elaftifches Skirt Canvas, 1 
Schwarz, Grau und Weiß, zu : 33c 
He Yimetallics, für Nöde und Nod 1 
Futter, zu ; 5 113 ac 
50% Schwarzes Morcen, ‚Satin geftreift, € 
per Yard e 1 de 
Brokadirte merzerifirte Seteen, eine pübſche Par 
tie, in den neueſten Barben 25 Entwürfen für 
N 

den Bedarf dieſer 25C & 29€ 
Saifon, zu 7% 

Yon 9 bis 10 Lorm. — Reiter von Percalines, 

Silefias und Sateens werth bis 
zu 19: die Yard, zu ir —— 4 


Uinterzeun. 
Grtra Schweres Flieh — 
zeug für Männer zu . 


Scottifches graues Interzeug für Man— 
ner, wertb De das Stüd, zu. 
Neriey geripptes Unterzeug er Damen, 


mwertb 2, zu . 10c 


Fließgefüttertes — für — werth 


—A 20% das 2ic & 10c 


Stüd, zu. 
— 


Unter: 


23c 
10€ 


Spesiat Notion-Bertauf. 2 


Nelveteen Rod: Facing, = Eu 


Ae 
Ile 
ic 

Ic 
Ic 

ie 

8 

Ae 
A 
Ae 
ic 


Zpitzen⸗ Gardinen, Portieres 


Waſſer dichtes 
Sorte, nur farbig, werth IOe die 
— Vards für Ken 
Beſte Rock Schnur, nur in — 
3 Yards für . —— 
Beſte Leder Rod Facino, 
> Vards für . a 
Sornftrips, 8, 9 ah 10 Zou laug, 
3 Dugend für e 

Tubırlar Schuh 

für . RER 
Featherſti th Beſatz, volle 
2 Stüde fü R x 
Beſter 6 — Maſchinen ‚Faden, 
per Spule , Ben 
Schwarze Näb-Seide, 
per Spule 
Perlmutter 


2* D us 


nur farbig 


Schnüre, 2 Paar 


— 


beſte Sualität, 


Knöpfe, alle Größen, 
end zür . . . te 

Belie nabtloje Stodinet Treb Shields, 
per Paar 
Super vi 
ben, per 


sie Garter 
Yänge . 


ao, in fancn > 


Iriſh Point Gardinen— Nichts 
een. als. wenn br unjere Waare unt:r: 
fucht, bevor Ahr kauft, Wir behaupten, dab zn 
ſere Brcfe für Dieje Waaren volle 334% niedrie 
ger find als ahderswo— Maaren find wertb bis 
zu 812.50. Unjere Breije find die folgenden: das 
Boar 87.98, 36. 8, 85.08, * 1 98 
S4US, BEIN, RES, 2.6D in . 

Nottingham Spisen-Gardinen-—- Bei dieſen Waa⸗ 
ren it cine wonlbefannte Xhatjache, dab wir 
unübsrteoffen Daftenen, und unjere Xager findet 
heute in Sinfiht auf Mode und Qualität nicht 
jeines Gleiyen—mwo immer Ihr bingebt, Werth 
von $1.75 bis zu $0.00 das Paar. Unjere Breiie 
* eat} Bi DS, 83.48, 82.98, 82.75, 


⁊ 2.10, € « 
Se | 


Portieren- E⸗ iſt nicht nothwendig, auf Einzel: 
beiten einzugeben betreffs Diefer Stoffe, da es 
wohlbelkaunt iſt, daß wir dieſelbe Waare für B 
billiger dverfauzen, als anderswo. Wir vünichen 
nur, dab Ahr unſeren vier ſpeziellen Nummern 
in 18 verfchiedenen Farben in ſchweren Ottoman 
Portieren, Bagdad und Nomen Streifen Auf: 


merkſamkeit jchenkt, wertb bis 
0 ſche e is zu 83. 48 


*5.50 das Paar — Auswahl . 
Tiſchtücher — Schwere importirte Tapeſtry Tiſch— 


kann Euch beſſer 


tüicher, 64 Größe, gemacht um für . 
verfauft zu werden— Auswahl . Y8c 
Art Denims und Gretons, werth bis au Sie 
1230 die Yard — geben für. . „e 
Fenfter-Ronleaur—Opaque, 7 Fuk fine, 
alte Farben, wibh. bis 40c das Stüd, zu 19c 
Tapeten — „Iekt ift Ente Gelegenbeit“— 15,000 
Rollen elegante bochfeine Waare, werth bis 2 
zu 20e Die Nolle— Auswahl, die Rolle... . Ü 
1000 Nollen einzelne Ru werth 6! 
25, die Rolle zu. . A 1c 


Möbel. 


Fancy Mabagony Finiib PBarlorpulte für Da: 


men, fancy aeformte Beine und 54. 43 


polirt, wertb $6.00 — nur 


Fancy Partor Roders, geboliterte und GCobbler 
Site, Eichen- u. Mahadonv Finiſh, wth. von 


8.00 bis 85.50, jpezielle Preije 
os ee *1. 98 


Perlortifche, Eichen: u. MabagonysFiniih, hüb- 
4 ne RR * $1.50 bis $4.00, jpeziell 
ir Freitag S, 81.098, 

51.79 und . 89 
500 fancy „tuffled — Sofa: ſtiſſen, überzogen 
in fancy Farben von WERE, 39 
wertb $1,25 — nur — —R 


Fanch Spiegel, Oak und Golr- Rahmen, 18x40 


franzöi. geiäpliffeuer Spiegel, 
‚4.49 


wertb 87.00 -- 
er 


Spigen. pesiel. 


Valendiennes Spihen⸗ Einfaſſung, paſſend ſ. Ta⸗ 
ſcheu tücher, werth von 3e bis 10e er —* le 


zu Se, 4e, Se, Ze um 
Cream Venetian All⸗Overs, werth 35 bis 41.50 
dc 


per Yard, zu OSe, GBe, 48e, 
3de und 


Hauptquartier für Beiertags: 
und Weihnahts-Waaren, 











Kleider:-Spezialitäten gi Diet 


Von dem Lager von 3. Salomon & Son. 


Caſſimere⸗ See fürMänner, 
%. Solomon 8 Sons. Whofes 


jale-Preis $4.50, 2.98 


unfer Preis . 


Ganziwollene@affimere u.Chev: 
iot-Anzüge für Männer, N. 
golmen & Sons Wholejale- 
reis $7.50, 28* 
unjer Preis . . 3.98 
Gheviot: u. Gaflimere-Anzüge 
f. Männer, 3. Solomon & 
Sons Wholejale: 
Preis 10.50 — , Ü 
unjer Preis . . 56.98 
Schulanzüge fürfinaben, 3 bis 
15 Nahre Größen, 2 Stüd, 
Kniehoſen, ebenſo Veſtee-Faeon, 
in gdanzwoll. Cheviots, Caſſi— 
Worfteds, Tmweeds und 


$1.50 bis 4.50 
wertb — morgen für 
81.89, BSe und. 69% 
Speziell—Rnichofen für Knaben-—3I00 Baar zur 
Auswahl, in all den neien Serbit:Movden, aus 
ganzwoll. Gheviots, Gaflimeres, Tivecds, Denims 
und jancy Woriteds, für 2%5e, 
123e md... 
Gheviot Vleberziehber und ülſters für Männer. J. 
— & Sons Wholejale-Preis 


98 
4.50—unfer Preis . ... 0040. 82. 98 


Feine Beaver Ueberzieber und Ulfters für Mäns 
ner, I. Solomon & Sons Whole: 86.8 Ef 


jale-Preis $9.50, unjer Preis . . 


meres, 
Miſchungen, 


Putzwaaren. 


Eine neue Partie jener Sammet-Turbans, gar— 
nirt mit Taffeta u. Federn— Hüte, —* a 5109 


3.50 und 4.00 toſten — 2.98 


Freitag zu 
gutes Br — ů⸗ 


Sunmet = 

au 

Gin prachtnofles Affortment von 

Damen: u. Mädchen Drei 
Matrojenbüte u, Tam 

O'Shanters — wetrth 7 

bis zu Me, zu ec 


Gine elegante Partie Stahl: u. 
Net:Ornamente— zum . 
Vertauf Freitag zu 10: ’ 
Hier Wird nichts für 
Garniren berechnet. 


Plumes und Foderi. 


Straußfeder-Tipi umd 
Muſter-Par— 
Importeurs 


Facons, 


Shapes, 


Hut⸗ 


Mußer 
Plumes—die ganze ie 
tie eines großen zu 100, 1560, 
19e, 29e, 39de, 48e, de, 
*4. 48 — ipertb das Doppelte. 


750, 8de bis 
300 Dutzend ſchwarze BR 


Plumes — tpertb 51.20 509 c 


50 Groß lange gekräuſelte graue Hutis 
(3 im Bündchen), wth. We—morgen .. 10e 
3 


150 Dep. Bündchen Veilden — 
‚19 


wertb 19 — nuorgen i.% 
75 Dep. ichwgrze Hedle Bei - 
wertb 59e — morgen . u 


Freitags Schup-Spesialitäten. 
Orford 

in jor: 
Baar, 


19: 
zu nur . 
Muſter-Schuhe für Damen, we * und 69€ 


$2.50, Freitag nur . 

X ät Rubbers 

Beſte Qualität R e Ge 
Herren, an 


60% Mer Freitag . 
19 


30) Paar Mufter Siippers für Damen, 
Ties um Sandalen mit einen Riemen, 
tirten farben, wertb $1.50 nd $2.00 das 
= 
F 


reitag dein vn sa einen Kunden) 


für Damen, die 

Gummi— Abſatze für Damen und 

— Schuhe angepaßt, BE 506, 
Paar,. 


Korfets-Grtras. 


25 Did. „La Forma“ Korjet Waifts, deren ur 
iprünglicher Preis FI iit, offeriren wir ir ye 
für Freitag zu . £ 

„La Forma“ Waift Futter, ve Selier der Klei— 
dermacher— Ya Forma“ iſt ein geformtes, ge 
ſteiftes Front Futter, das einzige Anpaflen das 
nöthig -it, it an den Schultern und unter den 
Ar mnähten, es wird in den meiſten Läden für 
Te BERIS: unfer .. anı RER 

iR. ‚10€ 
TC Coutii abrſets, Spiten garnictes 39: 
Dber= und Wutertheit, für . mer 


Leinen-Sperialitäten, 


6 31.25 befranfte Tifchtücher, 2 Yard: lang, 
mit einfachen weibem uud ER L 
Boͤrder, zu 79e 
175 31.25 acbälelte Beitde * von —— Größe, 
Markeiler Muſter, weicher Finiſh, ge— 

ſäumt und fertig zum Gebrauch, für . 79 
6 Yards 25c ungebleichter Tafel: 17 Te 
Damaft, 60 Zoll breit, für 4 

30 Yards Tafel-Leinwand, voll bebieigt 2 
Vards breit, werth 65e die Verd 
zu * 


Flauelle. 


Um 8.30 Vorm. — 1500 bs, 

Flanell, durch Waſſer —— Die 

Be 8, für — 4 
VD Dards fihlverer grauer gemifeher 

A  lancll, wertb 15c, für 


959 Yards ganzwollener mit Seide * 


ſtickter Flanell. werth 39 und Abe 


don 50c bis 79e, für 
15) Yard: aanimällentr franzöfticher Flanell, 
in hellen und dun Hen Muftern, { 

werth Ge, ſpeziell für —— 29 


Spezialitäten. 


Hemden: —— 


— 


faney Tennis 


Calieo⸗ 


2000 Vards 
werth Ge. 
15 0 Vards 
Vrints, werth 6e. 
Zür —*F rother Kaliko * gemuhert ter 
vilf, wertb Ac bis 106 . 
@rtra ſchwere — beliebte dur 
ben (vom Stüd), wertb 106 . 0 
50 Bales wiuwenne Watte; 
per Rolle oe 


Simpjon’s fi Iberoran 


2lc 
% 


2ic 


Ginghams. 


Fabrikanten-Enden von Ticking, von 2 9z. 

Yards lang, werth 64 und pin 

vw v 

&c die Yard, zu , ö Sae & 4ic 

Großer Haxfen Reiter, beſtehend aus Betttuch— 

ſtoöffen, Ticinas. Kalikos, Muslins, Sa⸗2 

ſtoöffen, Tickinas. Kaliko Muslin * 3: 
von 


teens, Larons etc., wertb bis zu 10e, 

306 Boll breite Seerfuder Gingbam Reiter, 

3 bis zu 12 Yards lang, werth 123c, + 

J— 65° 
Madras 


130 Stüde feine Heausöf. Gi ———— 
und iottiicher Zephyr, ſehr wünſche uswerth für 
Feiertags-Wrappers und Kleider, in allen Far— 


ben, blau, pink, —ñ— 10: & 123€ 


n.j.w., zu 
Amoeskeag Ecurzen⸗ Gin abam. 21 
oz. 


alle — 


Groceries und Fiice. 


— 8 & €., vn. ——————— 
cr Pd > 


= 
»C 
: ajbbuen: Gros ULo Gold Medal Batent- Mebt, 
3:8bl, Sad #1.89; 
1. al. Eat e ‚Y8c 
N. Y. State reines Tusweisenmebl — 
5 Pid. Fir N 18: 
Virginia fühes Self Kifin a 8c 
Pfannkuchenmehl, 2:Pfd, PBadete Rr 
Chicago Drip Tafelfirup, —— 480 238 
Sorte, per Gallone 35c 
Abjolut reiner Canada Sap Mapieirup 2 
— Gall. 6Gñe, 4 Ballone . 3560 
Fairbanfs Santa Claus Seife, ME 8. f. 27e 
Vrojperity MWafhpulper, 4:Pfd. Palet ,„ . 10e 
Feine californiiche Zinetichgen, per Bid. ... Fe 
Fancv Santa Clara Zwetichgen, per Pd. . 10e 
Fancy California Feigen, Pfd.2rids, Pd. 12 
Mrustatel:Rofinen, 3:Cromm, per Pd, : „Be 
Standard Java u. Motla-Kaffee, 
3 Bid. 81.00, per Pd... . . ‚30c 
UN. C, Bolton Jaba u. Molta Ruf: 
fee, Ih Bio. BL; per Bid. . . ‚25 
1:Pfd. Büchje Backpulver, Be Wh, für .15 
Auftern und Fifde. 
Srifche Solid Meat Auftern, 23c 
in verfiegelten Pücjen, per Stüd . „ 
Fancy frijcher runder Per, per Pfr. .. . Be 
Brifche Drefied Ciscoes, per Pd... .. Die 
Codfiſh Steals, per Bi. Hei 8 Se 


Beginnend Sämftag, Den. Y. Dizem: 
ber, wird unjer Laden bis Weihnad: 


STETTEN - — — — * — — — = rg LIEFERT GET —— — 
— — ——— — — —— —————— —— BETEN TE EEE 
nenn neben een nee een ö — 


PT ESEL TE EEE III— 


* m — — 7 ar = * 


| nahe 


— Brief. 


Frantfurt a. M. 28. Nov. ’99. 


"Die „Sonnta srube* hat ſchon viel 
nefthaften im Frankfurter 


Leben, ſo auch geftern wieber in ber 





: Adickes meinte, 
J könne nicht 
J bis auch die Frame des Kleinhandels 


Stabtverordnetenderfammlung, mo fie 


‚zu. einem heftigen mehr al& breiftün- 


| bigem Kampfe führte, auß dem fie 
| jedoch fiegreich hervorging. Es wurde 
eine weitere Ausdehnung der Sonn: 
tagöruhe befhloffen. Im Jahre 1892 


‚hatte Frankfurt ein Ortsftatut erlaf- 


fen, welches die Beichäftigung von Ge— 
hilfen, Lehrlingen und Arbeitern im 
Handelsgewerbe an Sonn- und Feier— 
tagen nur während der Zeit von Vor— 
mittags 163 Uhr bis 1 Uhr geitattet. 
Nach und nad entitand aber unter den 
faufmännijchen Ungeftellten eine ieb- 
bafte Bewegung, deren Endziel die 
Herbeiführung der pollftändigen Sonn= 
tagsruhe ift. In Verfammlungen und 
in der Preffe murde eifrig für ven völli- 
gen Schluß ver Gefchäfte an Sonn- 
tagen gewirft. Die ftadtifchen Behör- 
den jegten fich daraufhin mit der Han- 
belsfammer in Verbindung, und bieje 
veranstaltete eine Umfrage bei 3100 
Gejchäftstreibenden. Dabei jprachen 
jih von den Großaeichäften 265 gegen 
und 562 für ven vollftändiaen 
Geihäftsihluß aus. 2000 Gejchäfte 
ließen den Fragebogen unbeantwortet, 
Gegen den Schluß der Geichäfte mand= 
ten fi namentlid” die orthodoren 
$ubden, meil dieje ihren AUngeftellten am 
Samjtag frei geben und deshalb nicht 
zwei Tage Eintereinander feiern woll- 
ten. Die Handelätammer fonnte bei 
diefem MWiterftreit der Meinungen eine 
völlige Sonntagsrube nicht befürmar- 
ten, folange fie nicht allgemsin dur 
ein Reichagefeh für gang Deutjichland 
eingeführt werde, und auch der Magi- 
ftrat wollte zunächjit nur die Arbeitz- 
zeit am Sonntag auf 1 biß 13 Stun- 
den herabjegen. Die Stadtverordneten: 
berfammlung übermies Die Frage zur 
Vorberathung ihrem fozialpolitiichen 
Ausjchuffe, und diefer jchlug vor, «3 
bezüglich des Kleinhandela beim Alten 
zu laffen. Für den Großhandel, für 
Bank- und Fabrikgeſchäfte wünſchte 
die Mehrheit des Ausſchuſſes vollſtän— 
dige Sonntagsruhe, während eine 
Minderheit für einzelne Geſchäfts— 
zweige Ausnahmen zulaſſen wollte; 
aber auch bei dieſen Ausnahmen ſollte 
den Angeſtellten an jedem zweiten 
Sonntage frei gegeben werden. Der 
Andrang zur geſtrigen Stadtverord— 
netenſitzung, in welcher die Entſchei— 
dung fallen ſollte, war ungeheuer, und 
gekeilt in drangvoll fürchterliche Enge 
mußte man die zahlreichen Reden für 
und wider anhören. Von einer Seite 
wurde beantragt, in Erwägung, daß 
ſich erhebliche Mißſtände nicht heraus— 
geſtellt haben, auch nicht genügende Er— 
fahrungen vorliegen, von einer Abän— 
derung der bisherigen Veſtimmungen 
überhaupt abzuſehen. Der Antrag ſtieß 
auf allſeitigen Widerſpruch. Aber auch 
der Antrag der Ausſchußmehrheit fiel 
bei der Abſtimmung mit 33 gegen 20 
Stimmen. Dagegen wurden die An— 
träge der Minderheit angenommen und 
hiernach Ausnahmen feſtgeſetzt für 


den Großhandel in Juwelen und Per— 


len, für die Speditjonsgeſchäfte (zur 
Beförderung von Eilgütern für den 
Schiffsverkehr), für den Handel in 
Metallen (mit Ausnahme von Eiſen), 
für das Agenturgeſchäft in Spinnerei 
und Weberei und für den Großhandel 
in Baumwollwaaren, Garnen und 
Kurzwaaren. Wie ſich der Magiſtrat 
zu dieſen Veſchlůſſen ſtellen wird, 
bleibt abzuwarten. Oberbürgermeiſter 
ein neues Ortsſtatut 
t eber erlaſſen werden, als 


gelöſt ſei: insbeſondere ſei es wün— 
ſchenswerth, den Lebensmittelgeſchäf— 
ten zu geſtatten, bis 93 Uhr offen zu 
halten und dann den ganzen Sonntag 
zu ſchließen. 


Jahresberichte. 


Wir find jet in der geit der Jahres- 
berichte und da fonft eine ſchreckliche 
Dürre an „Stoff“ herrſcht, mag mir 
geſtattet ſein, auf einige ſolche Berichte 
hier kurz einzugehen. 

Von beionderem Sntereffe ift der im 
„sahresbericht über die Verwaltung 
des Medizinal we ſens, die Kranken— 
anftalten und die Öffentlichen Gejund- 
beitsverhältn iffe der Stabt Frankfurt 
a. M.“ enthaltene Bericht des Geſund— 
heitsrathes an den Magiſtrat über die 
Frage der Errichtung einer „Kontroll: 
ſtraße“; die Verhältniſſe der Proſtitu⸗ 
tion in Frankfurt werden dabei klar— 
gelegt, und der Geſundheitsrath ge— 
langt zu dem Scluf, „daß die Errid- 
tung bon Kontrollſtraßen wohl geeig⸗ 
net wäre, einen der Hauptmißſtände 
des Proſtitutionsweſens, die ungenü— 
genden Mohnungaverbältniffe der un= 
ter Kontrolle ftehenden Dirnen ‚zu bei» 
jern, umfo mehr, ala durch die fort- 
Ichreitenden Niederreifungen in der 
Altitadt die Zahl der wohnungsloſen 
Dirnen und dadurch die Gefahr ber 
Verbreitung anſteckender Kran kheiten 
immer mehr wachſen wird“. 


Dem Bericht der Irrenanſtalt, den 
jener Jahresbericht ebenfalls ein— 
ſchließt, iſt zu entnehmen, daß die Lei— 
tung das Prinzip fortſchreitender Auf— 
klärung der Angehörigen und vollſter 
Oeffentlichkeit der Anſtalt befolgt. Den 
Wünſchen auf Entlaſſung wird thun— 
lichſt nachgegeben. Probeweiſe Ent⸗ 
laſſungen, ſagt der Bericht, üben auch 
auf die Zufriedenheit der anderen 
Kranten und damit auf den Geift der 
ganzen Anftalt einen günftigen Einfluß 
aus, indem fo auch dur die That 
immer iieder gezeigt wird, daß die 
Anftalt ein Heilmittel, mit dem Zweck, 
den Kranken dem Leben zurückzugeben, 
und nicht ein Inſtitut für Einſperrung 
iſt. In der Aufnahme von Alkoho— 
liſten iſt ein Stillſtand eingetreten; 
ihre Zahl iſt faſt genau gleich der des 
Vorjahres, während bis zum vergan⸗ 
genen Jahr eine fortwährende Steige: 
rung der Alfoholiften u yes. Am 
—5— waren die Frank furter 

un 
ben ‚beiden 


erbfichtett- mar. mit“ 16.8 pro} 

mie — fo gering, wie in dem 

außergewöhnlich günftigen Jahr 1896. 
Die ztanfiurter finanzen. 


Nach dem ftädtifchen Verwaltungs⸗ 
bericht betrugen die geſammten ſtädti⸗— 


chen Anleiheſchulden am 31. Märg 70 


illionen Mark. Hiervon entfallen | 


465-467 MILWAUHEE AVE. 


fo}: 


auf gemerbliche Betriebe 57.50, auf die |" 


Spezialtaffe für ftädtifchen Grund. 
befig 4 Prozent, insgefammt aljo auf 
Anlagen, die jelber die Mittel zu ihrer 
Berzinfung und Tilgung aufbringen. 
61.50 Prozent, ſodaß aus dem ordent— 
lichen Etat nur 38.50 Prozent der ge— 
ſammten ſtädtiſchen Anlehensſchulden 
zu verzinſen und zu tilgen ſind. Für 
Verzinfung und Tilgung diefer Schul- 
den wurden ausgegeben 3,930,000, .d. 
b. 20.50 Prozent der gejammten 
ordentlichen Ausgaben des Hausbalts- 
plan. Bon diefem Prozentjaß entfal- 
len auf produftive Schulden 12.50, auf 
andere Schulten 8 Prozent. Das ge- 
jammte fchuldenfreie ſtädtiſche Ver— 
mögen beträgt 112 Millionen Marf. 


Arbeiteriolonie Men:Ulrichftein. 


Dem Jahresbericht, welcher der Ver— 
jammlung des Vereins für das Groß: 
berzogtbum Hefien und die Probinz 
Heflen-Naffau zur Befhäftigung Ür- 
beitslofer unterbreitet wurde, ift zu 
eninchmen, daß der Bejuc; der Kolonie 
Neu-Ülrichjtein im abgelaufenen Be- 
tihtsjahr verhältnigmäßig gering var, 
wie ba8 bei allen Arbeiterfolonten be- 
obachtet worden ijt, eine Erfcheinung, 
die in der gejteigerten Arbeiternarhftage 
liegt. Das finanzielle Ergebniß der 
Verwaltung war theils inegen ‚des hö- 
bern Ertragd der Wirtbichaft, tHeils 
wegen der geringen 3 Sahl der Kolonifien 
ein günſtiges, — die Hauptkaſſe nur 
einen Zuſchuß von 8000 M. ſtait der 
vorgeſehenen 12,750 leiſten mußte. vVm 


VOVcrichtsjahr 1898 —99 fanden im Ean— 


zen 177 Mann Aufnahme, entlaſſen 
wurden 151, ſodaß 26 Mann in das 
neue Betriebsjahr übergingen. Die Ko— 
lonie verpflegte an 16,040 Tagen. Ge— 
arbeitet wurde an 13,871 Tagen und 
im Eanzen an Arbeitslohn bezahlt M. 
3680.72, pro Tag und Kopf 29,8 gegen 
26,5 PBfa. im Vorjahr. Der ganze Ko— 
loriiebetrieb erforderte M. 19 819.71, 
mas einem täglichen Koſtenaufvand 
von M. 1.24 pro Kopf gleichkommt. 
Der Voranſchlag für das nächſle Ge— 
ſchäftsjahr vergleicht ſich für die Haupt— 
kaſſe in Einnahme und Ausgabe mit 
M. 22,392, für die Kolonie Neu— 
Ulrichſtein mit M. 53,781 in der 
Wirthſchaft, M. 28,770 in der Kolonie. 


Aus „Mannem“. 


Zu einer bemerkenswerthen Erörte— 
rung über die Frage der körperlichen 
Züchtigung in Gewerbeſchulen kam es 
am 20. d. Mts. vor der Mannheimer 
Strafkammer, wo der Gewerbelehrer 
Karl Friedrich Kuhn von Weinheim 
wegen Körperverletzung im Amt erſchie— 
nen war. Kuhn hatte beim Unterricht 
einem unaufmerfjamen Schloſſerlehr⸗ 
ling einige Stockhiebe auf das Geſäß 
verſetzt. Er räumie ein, ſich gegen eine 
die körperliche Züchtigung verbietende 
Verordnung des Kultusminiſteriums 
vergangen zu haben, ohne derartige 
Zuchtmittel ſei aber ein Schulregiment 
gegenüber Gewerbeſchülern völlig aus— 
ſichtslos. Rektor Herth von der Mann— 
heimer Gewerbeſchule, als Zeuge ver— 
nommen, pflichtete dem Angeklagten 
bei. Der Lehrer, der nicht prügle, wer— 
de geprügelt. Er erzählte, daß Lehrer 
von ihren Klaſſen wiederholt blutig ge— 
ſchlagen worden ſeien und ihm ſelbſt 
habe einmal ein ſolcher Bengel die Fauſt 
unter die Naſe gehalten mit der Dro— 
hung: „Dich treff ich noch!“ Uebrigens 
dulde die vorgeſetzte Behörde ſtillſchtwei— 
gend die Uebertretung jener Vorſchrift. 
Das Urtheil lautete auf eine Geldſtrafe 
von 10 M. Das Gericht erkannte an 
daß es eine außerorden llich fchwierige 
Aufgabe ſei, Ordnung und Disziplin 
unter Gewerbeſchülern aufrecht zu er= 
balten, e8 jei aber nicht Sache de3 Ge- 
richte, die Verordnung vom Nahre 
1868 zu fritifiren. 

Ein außergewöhnlich jchrwerer Fall 
bon Blutihande lag am 21, d. Mies, 
der Mannheimer Straffommer vor. 
Dir 64 Nahre alte Wirth Adam 
Schmitt von Nedarau hatte feit dem 
Tode feiner TFrou d. i. feit 17 Jahren 
mit feiner Iochter in verbotenen Be- 
ziebungen geltanden. Finf Kinder find 
diefem Verbältniffe entiproffen. Das 
©:richt verurtbeilte Schmitt zu 3 Nah: 
ren Zuchthaus und 5 Jahren Ehrver— 
luft, feine Yorter zu 1 Jahr 3 Mona= 
ten Gefängniß. 


Vom Reichs verſicherungsamt. 


Nach der im Neichs-Verſicherungs— 
amt gefertigten Zuſammenſlellung, 
welche auf den Mittheilungen ber Vor- 
ftärde der Anvaliditäts- und Alters» 
berficherungsanitalten und der zugzlaf- 
fenen Kafleneinrichtungen berußt, bes 
trug die Zahl der ſeit dem Inkrafttre- 
ten des Indolidenverſicherungsgeſetzes 
bis einſchließlich 30. September 1899 


den 9 vorhandenen Kaſſeneinrichtungen 
bewilligten Inbalidenrenten 454,379. 
Davon find in Folge des Todes oder 
Auswanderung der Berechtigten, Wie- 
dererlangung der Grmerbsfäbigfeit, 
Bezuacd von Uinfallrenten oder aus an 
deren Gründen weggefallen 143,926, jo 
daß am 1. Oltober" 1899 Iiefen 310,453 
gegen 294883 am 1. Nuli 1899, — Die 


Rabl der während dveffelben Zeitraums |; werben, mag noch hinzugefügt werben, 


beioilligten Alterdrenten betrug, 351,- 
198. Dovon find in Folge de3 Todes 
oder Austwanderuna der Berschtigten 
oder aus anderen Grünven weggefallen 
154,335, fodaß am 1. Dftober 1899 
liefen 196,863 aegen198.070 am 1.Xuli 
1899. — Beitragzerftottungen find bis | 
zum 30. September 1899 bemilligt: a) 
an weibliche Verficherte, die in die Ehe 
getreten find 389,958 aegen 362,032, 
b) an bie Hinterbliebenen von Ber: 
ficherten 90,939 gegen 83,140 zufam- 
men 480,897 gegen 445,172 = zum 


tiffe 1898 mie in | & 
ahoun: fehe- ginge 


| 
| 


; betont werden muß, 

* ' reinweiße Diamanten, 
bon den 31 Verfiheringsanftalten und | vielgerühmte Elaumeiß der indifehen 
' und brafilianifchen Diamanten befien. 
| Neben diefer edelfien Sorte 


ı nen, bie zwar mweiß find, 


CHICAGO 


AVE 


I — — unterfuchung * Augen — — Au⸗ 


meſſung von Brillen und Augengläſern. 


Augen einzeln geprüft 


und irgend ein Mangel der Sehkraft durch ein paſſendes Glas auf den Normal— 


punkt erhöht. 


Unſere Preiſe ſür auf Beſtellung gemachte Brillen und 


Augengläſer ſind niedriger als die für fertige. 


Schroeders Apotheke 


Ungleichheit der Augen. 


Smmer mehr fommt man dahinter, 
daß der Unterfchied zwifchen Rechte 


und Linf3 in den Organen unferes | 


Körpers ein noch vielfacherer ift, als 
man früher annahm, und ich feines- 
mwegs blos auf die Geftalt und bie rein 
mechaniiche Fertigkeit der Organe er- 
ſtreckt. 

In Verbindung mit den großen 
Fortfchritten in der Augen-Heilfunde 


bat man auch eine Heberzeugung ge | 
wonnen, melche noch für gar Mande | 


überrafchend jein dürfte, nämlich: dat 
nit nur die Zahl der Perfonen mit 
ungleichen Augen eine jehr große ift, 
fondern e3 überhaupt Niemanden gibt, 
defien beide Augen in Größe, Geftalt, 
Farbe, Sehfraft und Anpaffung?- 
sähigfeit volllommen gleich jind, und 
ferner, daß es gewiſſe Fehler gibt, 

welche immer nur das eine von beiden 
Yugen, berühren. Ob Died immer fo 
mar, wer vermag e8 zu jagen? That: 
Jade ift, daß mir gar oft unjere Augen 
auch etsifeitig benußen und 3. B. beim 


Zielen oder beim Vlicfen durch ein | 


Slag dad rechte oder das linfe Auge 
zu bevorzugen pflegen. Ohne Zweifel 
hat dies zur Entwickelung der Un— 
gleichheit in der Sehkraft und An— 
paſſungsfähigkeit 
mit beigetragen; ſchwerlich iſt es aber 
die einzige Quelle. Ja, in manchen 
Beziehungen ſcheint jene Einſeitigkeit 


der Benutzung bereits durch eine vor— —— —* 
bandene Verfchiedenheit unbewußt ver- | Berthold Loewenthn', 


urſacht worden zu fein. edenfalls 
fan man jagen, dab mir „redhtö- 
äugig“ oder „Iintsäugig“ find, ebenfo 
wie rechtshändig oder linkshändig, 
rechtsfüßig oder linksfüßig. 
ſogenannten Schielen hat 
beiläufig bemerkt, 
ſchaffen. 

Wenn eine ſolche Ungleichheit der 
Augen ſchon von Haus aus vorhanden 
iſt, ſo iſt damit jedoch nicht geſagt, daß 
ſie durch nachtheilige Gewohnheiten 
noch erweitert zu werden braucht, und 
in dieſer Veziehung wird vielleit noch 
immer nicht genug auf den Gebrauch 
der Augen ſeitens der Kinder geachtet. 


Um die Grippe in zwei Tagen zu 
heilen, 

nehn.e man Larative Bromo Quinine- 

Ioblet3. Alle Apotgefer geben das Geld 

zurüd, wenn fie nicht heilen. E. W. 

Grove's Unterſchrift iſt auf jeder 

Schachtel. 25. mi 


— — — — 


Kapdiamanten. 


dies, 


Aus London kommen Mittheilun— 
gen, daß in Folge des Kriegesſmit ven 
Boeren die Preiſe derKapdiamanten be⸗ 
deutend geſtiegen ſind. Der Hauptſfund— 
ort der Kapdiamanten iſt bekanntlich 
Kimberley, das ſeit Wochen völlig ab— 
geſchnitten iſt. Der Kapdiamant hat 
ſich die Welt erobert, denn gegen ſeine 
gewaltige Menge treten die braſiliani— 
ſchen und indiſchen Diamanten ſehr zu— 
rück. Auch ſind die Diamanten vomKap 
die größten, die auf dem Markt ange— 
boten werden. Hundertkarätige Dia— 
manten find in den füdafrikaniſchen 
Diamsntgruben durchaus nicht außer- 
gewöhnlich, und e8 wird von folchen 
unten nicht das geringflie Aufſehen 
gemacht. Freilich die größte Menge ber 
Kapdiamanten ift von geldlicher Farbe, 
und diefe Eigenfchait jegt ihren Werth 
etwas berab. Sie bilden am Kap die 
Hauptmaffe der fchleifbaren Woare. 
Eigenthümlich iſt, daß ſolche lichtgel— 
ben Steine früher, vor der Entdeckung 
der Gruben am Kap, als größte Sel— 
tenheiten bezahlt und neben den rothen, 
blauen und grünen „Phantaſieſteinen“ 
zu den höchſten Koſtbarkeiten gezählt 

wurden. Aber die ſüdafrikaniſchen 
Gruben ſpenden auch, wie im Gegen— 
ſatz zu mancher falfchen Auffaſfung 
völlig farbloſe, 

die fogar das 


find no 
die fogenannten Kapmeißen zu ermwäh- 
aber einen 
' Stich ind Geldliche heftigen. Nicht zu 
verwechſeln ſind dieſe Kapweißen mit 
den vorerwähnten hellgelben Steinen. 
Daß im Uebrigen etwa zwanzig Sor— 
ten unter den Kapſteinen unterſchieden 


um zu zeigen, welcheKenntniſſe der Ju— 
welier beſitzen muß, der mit ſolchen 
Steinen zu thun hat. Patis und Berlin 
gehören zu denjenigen Städten, in de— 
nen die Steine am ſchönſten gefaßt 


| werben. E3 gehört ein Hohes Maß von 


feinem Gefühl und Geihmad, zugleich 


' auch eine große Gefchidlichteit dazu, 


dieſe Faflung fo zu bewirken, daß eine 
ichöne Gefammtwirfung heraustommt 
und die großen Steine in ihrer indipi- 
duellen Eigenart zur Geltung gelangen, 


— Aus einem Roman, — Al3 ber 


Dieb 
I: —— mehr Peer * — 


JOverdrafts...... 
| Real Estate 


mit der Thurmuhr—465 und 467 
Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 


THE GONTINENTAL 


NATIONAL BANK 


OF CHICACO. 
Report of Condition at close of business 


Saturday, Dec. 2, 1899. 


RESOURCE, 
Loans and Dis- 
$14,523,369.49 
Stocks and 
Bonds 
U. S. Bonds to secure cırcu 
lation .. 


; Due from Banks 


i Surplus fund ........ 000 


| Circulation ....... —— 


der beiden Augen 
| John €. Black, 


| William G. 


Mit dem | 
nichts bDireft zu | 


and U.S. Treas- 
4,356,344,81 
5.192,314.18 


EUREN SCRUUHEHRREEN. 


LIABILITIES, 
Capital Stock paid in 


Undivided profits ... . 


546,508,59 815,069,878.08 


50,000.08 
8,002.65 
44,854.10 


9,548,658,9 
121,393.83 


82,000,000,.00 
400,000.00 
249,232.46 
45,000.00 


ROSE Sins ea cher 22,027,161.37 


seen 824,721,393.83 


JOHN C. BLACK, President. 
ıSAACN. PERRY, Vice President, 
GEORGE M. REYNOLDS, Cashier. 
JRA P. BOWEN, Asst, Cashier, 


BENJAMIN S. MAYER, Assistant Cashier. 


DIRECTORS. 


Henry Botsford, 
James H. Dolce, 


Roswell Miller, 

Hibbard, 
George H. Wheeler, 
Isaac N. Perry. 


Henry C. Dursnd, 


J. Ogden Armour, 


| A general Foreign Exchange business 
| transacted, 


Traveler’s Circular Letters 


of Credit 


issued available in all parts of the world, 





First NATIONAL 


BANK OF CHICAGO 


Statement of «ondition at Close of Business 


| Louns and Disconnts ... 


Dec. 2, 1899. 


ASSETS, 
..824,824.263, 
United States bonds (par value) 13, 
Other Bonds and »tocks (market 
value) 
Premium on U, 8. bonds.. ....... 
Casu RESOURCER! 
Due from banks (Eastern 
J 
Checks tor Clearing 
House 
Cash on hand 
Due from U, S. 


3,768,202. 
54,218. 


£9,593,442,39 


1.881,047.87 
8,604,740.74 


Treasurer 38,500,00 


73 


73 


„= 
io 


19,917,740.00 


849, 135,925. 
LIABILITIES, 
Capital stock padin...zseocnee» 
Surplus fund. sans 00er 
Other undivided "profite, 
Cirenlating notes received 
from comptroller. ....$110,000 
Less amonnt on hand . 110,000 
—J REEL 43,680, 009. 


2.000, 100.1 


OFFICERS. 
SAM’L M. NICKERSON, Prest. 
JAS. B. FORGAN, Vice-Prest., 
GEO. D. BOULYTON, 2d Vice Prest. 
RICHARD J. STREET, Cashier. 
HOLMES HOGE, Asst. Cashier. 
FRANK E. BROWN, 2d Asst. Cash. 
DIRECTORS, 
Samuel M. Nickerson, F.D. Gray, 
R. ©, Nickerson, Geo. T, Smith, 
Norman B. iteum. Jas. B. Forgun. 
s W, Allerton. Nelson Morris, 
Eugene >. Pike, A. A. Carpenter, 
Gco. D. Bou.ton. 


505,355.67 


21 


8° 3.080,000,%90 


r) 
* 


54 
9, 138, 92 21 


Berich an den Iompfroller of the Eurrency 


(Auszug) 


über den Stand 
—— 


HERCIAL 


NATIONAL BANK 


OF CHICAGO 


am Schluſſe der Geſchaäfisſtunden 


Samstag, 2. Dezember 1899. 


@uthaben. 
Anleihen und Dis ur a : 
Ucberzogen . 4 
Grundeigentbum . 
Der. Staaten Bonds und 
Bonds und WAltien . 
WTälig vom Ber. Staaten 
Fällig von anderen 
Panlen . « 
Paar an Haud . 


‚wi 468,010. 


andere 
Schagmetiter 


. 83,715,38,82 
3,864, 698.61 


38 


1,718.37 
67,477.38 


1,047,702.35 
4,20.00 


7,580,097.43 


Total . 


Berbindlidhkeiten. 
Einbezapftes uientoyitat 
Surplus Fund . . 
Unvertbeilte Profite . 
Ausitchende Rationalbantnoten 
Depofiten 5: . 


. _. 820,165,155.91 


» $ 1,000,000.00 
1,000,00:00 
262.321.03 
45,09.00 
17,857,834.58 


Total . 


- $290,165,155.91 


Kredit-Wriefe ausgeftellt. Ausländifhe Wechiel un 


d 


Geid getauft und vertauft. Geldaus zahlung der Brief 


oder Kabel nadı allen Theilen der Welt. 


Jede gewünſchte Auskunft in deutſcher Sprache 


gerne ertheilt. 


Beamte. 
James H. Ecels, Preäſident. 
John C. Meſteon, Vize-Präfident. 
D. Vernon, zweiter Wirc-Präfident, 
Joſedh T. Talbert, Kaſſirer. 
Dire ttoren. 
Franklin MacVeagh. Jeſſe Spalding. 
Win. J. Chalmers. R. 8. Feirbanf, 
Robert T. Lincoln. Names ©. Edels, 
John C. Meſteon. 


ABS 


Das neueſte Erzeugniß 

der Bierbraukunſt iſt 
Pabſt's Seleet. Es 
iſt von unerreichter Gute und 
wird den biefigen Bierm wie auch 
dem importirien'piljenez Dorgegogen. 


Sclet Die 


after tontee 





SER N TEE TE 


Gerphie I 


Sur. er a 


— Die Eubaner find mit der Präfis 
benten-Botjchaft, fomeit fie Cuba ans 


belangt, äußerft zufrieden. 


— In einem Theile von Süd- 
Dakdta wurde geftern ein Erobeben 
verſpürt. 


— In Minneapolis iſt das Ward 
e Watſon'ſche Reichmache-Schwindel⸗ 
ſyndikat verkracht, und die Gründer 
haben franzöſiſchen Abſchied genom— 
men. 


— Un feinem 20. Geburtstag wurde 
Henry Hamburger in Detroit unter der 
Anklage verhaftet, ven Zmweirad-Hänb- 
ler Kohn M. NReindel ermordet zu 
haben. 


— Mehr ala 600 Dänen, Schweden 
und Norweger fuhren mit dem Dam= 
pfer „St. Baul“ geftern nach ihrer alten 
Heimath. Die meijten derfelben mwol- 
len ihre Bräute holen. 


— In Peoria, Ill., wurde gejtern 
Abend das Spalding-Inſtitut ein— 
geweiht, eine Hochſchule für katholiſche 
Knaben, welche Biſchof Svalding aus 
eigenen Mitteln errichten ließ. 

— Bei Mansfield, O., ſtießen ein 
Arbeiter- und ein Güterzug auf der 
Baltimore- & Ohiobahn zujammen; 
der Kondufteur wurde getödtet, und 4 
andere Angeftellte wurden ſchlimm ver— 
legt. 

— Der 19jährige Edward Burnz 
wurde in New York wegen Ermordung 
de8 Poftmeifters und Stationsagenten 
Felloiws in Scarsdale, N. Y., in Haft 
aenommen. Der Bemweggrund Des 
Mordes mar Raub. 


— In Racine, Wis., wurden Pajtor 
D. 8. Cheney und feine Gattin am 
h:llen Tag in ihrem Haufe von einem 
Einbrecher angefallen und durch Revol- 
perjchüffe fehwer verlegt. Cheney ijt in 
Chicago und im ganzen Nordimeiten 
namentlih in baptiftifchen Kreifen 
mohlbefannt. - 

— Ein Synditat, zu mweldem au 
ber befannte Tom 2%. Yohnjon von 
Cleveland gehört, wird in Honolulu 
eleftriijhe Straßenbahnen anlegen. 
(Bi jet gab es dort nur einige 
PVierdebahnen.) Auch will das Syndi- 
fat Fahrboot-Betrieb zwilchen den ein= 
zelnen Hamati’fchen Injeln einrichten. 

Ausland. 


— Die Nachricht von einer Herab- 
ſetzung des Petroleumzolles in Ruß 
land mwird amtli al® unmwahr be- 
zeichnet. 

— Laut einer Spezialdepeiche aus 
Berlin ift der bekannte ruffiiche 
Schriftjteller Graf Zoljtoi ernftlich er- 
franft. Zwei Tage war er bemwußtlos, 
befindet ich aber jeßt etwas befler. 

— Die endailtige Webernahme 
Samoa durh das Deutiche Reich 
ilt für näachites Frühjahr geplant, und 
wahrfjcheinlich wird ein deutjcher Gou= 
bernieur eingefeßt werden. 


— In der auftralifhen Kolonie 
Queensland ift der Premierminifter 
Damjon, melcher der Kandidat der 
Arbeiterpartei war, nach nur einwöchi— 
ger Amtszeit zurüdgetreten. 


— Dem fkatholiihden Probjt Du- 
Iinzfy in Ramitfch, Bofen, wurde aus 
nicht mitgetheilter Veranlafjung die 
Militärjeelforge und der Religions 
unterriht in den Volksſchulen ent— 
zogen. 


— Graf Hohenthal, Mitglied des 
preußiichen Herrenhaujes, fündigt in 
einem Artikel der „Kreuz-Zeitung“ 
an, daß auch die umgearbeitete Kanal— 
vorlage der preußiſchen Regierung ge— 
ſchlagen würde. 


— Die Bemerkungen über die Be— 
ziehungen zu Deutſchland in Präſident 
MeKinley's Jahresbotſchaft ſind in 
Deutſchland ſehr günſtig aufgenom— 
men worden, ſowohl in der Preſſe wie 
in Regierungskreiſen. 


— In der geſtrigen Sitzung der ſpa— 
niſchen Deputirtenkammer kündigte 
Premierminiſter Silvela an, daß in— 
folge Vorſtellungen der ſpaniſchen 
Regierung die Regierung der Ver. 
Staaten ihre Behörden in Cuba, 
auf ben Philippinen und in 
Porwrico angemiefen habe, - die 
Nationalität der, in den genannten In- 
feln anfäljigen Spanier anzuerkennen. 


— Wie aus Rom gemeldet wird, ift 
der Papft plöglich an einer Erfältung 
erfrantt und leidet an Athembejchwer- 
den. Sein Leibarzt Dr. Lapponi Hat 
ihm verordnet, das Bett zu hüten, und 
die üblichen Audienten find deshalb ad- 
beitelt worden. Der Zuftand des 
Papjtes wird übrigens nicht für be- 
unrubigend gebalten. 


— Bei her meiteren Verhandlung 
des Verſchwörungs-Prozeſſes vor dem 
franzöſiſchen Senat als höchſtem Ge— 
richtshof ſagten mehrere Polizeibeamte 
aus, daß eine Verſtändigung zwiſchen 
Antifemiten, Nationaliften und Sozia- 
Iiften beftanden habe. Die Angeflag- 
ten proteftirten lärmend gegen bieje 
und ähnliche Angaben, und jchlieglich 
twurbe bie Gitung vertagt. 


— Die „Münchener Allgemeine 
Zeitung“ veröffentlicht einen auffehen- 
erregenden Artikel, worin e8 heißt, bie 
Vermehrung der deutjchen Flotte jei 
durch die aggreffive Haltung Englands 
und deffen Eiferfucht auf Deutjchland, 
beffen Handel fich immer meiter aus— 
breite, eine gebieterifche Nothmendigteit 
gervorben. Der Artikel Lieft fich fait 
wie eine injpirirte Antwort auf die 
fürzlicden Auslaffungen Lord Cham: 


berlains über ein angelſächſiſch-deut⸗ 


ſches Bündniß. 
Damðpfernachrichten. 
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— 


Deuiſche Demorraren nmachen dem 


Manor empfehlende Borſchläge 
für den Vorſteherpoſten 
des Kartenamts. 


Ex⸗Richter Collins als republikaniſcher 
Gouverueurs⸗Kandidat. 


Aus Sparſamkeitsrückſichten ſollen 
zaͤhlreiche ſtädtiſche Augeſtellte 
ſofort entlaſſen werden. 


— 


Der Drainage:-Kanal wird in diefem Jahre 
nicht mehr eröffnet werden. 


Morgen tritt hier die Erelutive ded 
tepublifanifchen Staats-Zentrallomi- 
tes zufammen, um das Datum des 
„Liebesfeites“ zu bejtimmen, und man 
nimmt allgemein an, daß man hierfür 
Donnerftar den 28. Dezember, erfüren 
wird, da den Illinoiſer Nationalabges 
ordneten dann Gelegenheit geboten ift, 
dem Barteifejt beizumohnen. 

Der Zentral-Ausfehuß der deutjchen 
Demofraten von Coof County hat in 
geſtriger Verſammlung beſchloſſen, dem 
Mayor für ven Boiten des Kartenamt- 
Voritebers folgende drei Kandidaten 
empfehlend in VBorfcehlag zu bringen: 


ı Hugo S. Grofler, den früheren ‘inhaber 


des YUmtes; Barney Niebiing, und 
Frank Kaefederg, den gegenwärtigen 
Oberzeichner im Sartenamt. 

Der National-Nusfhuß der Probi- 
bitioniften-Bartei mird am nachjten 
Mittwoch im „Balmer Houfe* den Ort 
Dotum des Nominations- 
Konvents feſtſtellen. Höchſtwahrſchein— 
lich wird die Wahl auf Chicago fallen. 
Als Präſidentſchafts-Kandidaten wer— 
den genannt: John S. Woolley, von 
hier; Walter B. Hill, von Georgia, und 
Hale Johnſton, ven Newton, Ill. 

Ex-Richter Lorin C. Collins iſt die 
neueſte republilaniſche „Möglichkeit“ 
für die Gouverneurs-Nomination. 

* * * 


In Anbetracht der wenig erfreulichen 
Finanzlage, in welcher die Stadt ſich 
augenblicklich befindet, hat Mayor 
Harriſon angeordnet, daß alle ſtädti— | 
ſchen AUngeftellten, „deren Dienjte nicht | 
unbedingt benöthigt find“, bis auf Wei- | 
teres „abgelegt” werben jollen. Diejer | 
bürgermeifterliche Befehl, 
ausgegeben mwurbe, bezieht jich auf jedes 
einzelne Departement der Stadtver— 
mwaltung, und Hunderte von Angeftell- 
ten werben in Folge der Verfügung 
unwillkommene Weihnachts-Ferien er— 
halten. Im Departement für Ausdeh— 
nung des Waſſerleitungsſyſtems, in 
welchem bisher über 1000 Mann be— 
ſchäftigt waren, ſoll ganz beſonders 
aufgeräumt werden, und zwar müſſen 
die Entlaſſungen ſofort vorgenommen 
werden, da ſich der Mayor bis zum 12. 
Dezember einen genauen Bericht hier— 
über erbeten hat. Der bürgermeiſter— 
liche Befehl ſchließt mit den Worten: 
„Es iſt ſehr zu bedauern, daß gerade 
vor den Feiertagen ſtädtiſche Angeſtellte 
entlaſſen werden müſſen, die troſtloſe 
finanzielle Lage des Gemeinweſens 
läßt aber feinen anderen Ausweg 
übrig.“ 


der geitern 


* * * 

Die geſtrige Kompromiß-Konferenz 
zwiſchen der Illinois & Michigan-Kas 
nalkommiſſion und der Drainage-Be— 
hörde iſt völlig reſultatlos verlaufen, 
trotzdem Letztere die weitgehendſten 
Zugeſtändniſſe machte. Aus der Er— 
öffnung des Drainage-Kanals wird 
daher in dieſem Jahre wohl nichts 
mehr werden, und die Kanalkommiſſäre 
erklärten geſtern ſogar unverhohlen, 
daß ſie gegebenen Falls auch gegen die 
richterliche Entſcheidung Berufung ein— 
legen würden. Wie Vorſitzer O'Don— 
nell, vom Illinois- und Michigan-Ka— 
nal, nach Schluß der Konferenz angab, 
wurden die Vorſchläge der Abwaſſerbe— 
hörde verworfen, weil die Kommiſſion 
ſich unter allen Umſtänden verpflichtet 
halte, für die Erhaltung der verpachte— 
ten Waſſerkräfte im alten Kanal Sorge 


zu tragen. 
* * 


Das ſtadträthliche Juſtiz-Komite 
hat geſtern beſchloſſen, dem Plenum die 
Annahme der revidirten Fahrſtuhl— 
dienſt-Verordnung zu empfehlen. Leiz— 
tere beſtimmt, daß. nur lizenſirte Fahr— 
ſtuhlführer, im Alter von mindeſtens 
18 Jahren, angeſtelll werden dürfen. 
Die Ordinanz ſoll am 1. Februar n. J. 
in Kroft treten. und auf ihre Uebertre- 
tung ftebt eine Gelditrafe in Höhe von 
25 bis 100 Dollars. 

Hente._ Nachmittag hat bie ftädtifche 
Zivildienftbehörde mit der Unterjus 
Kung der Klagefadhe gegen die fechs 
ſuspendirten Straßen-Inſpektoren be— 
gonnen, welch' Letztere bekanntlich von 
Alderman Fowler der Pflichtverſäum— 
niß bei den Neupflaſterungsarbeiten an 
Weſt Lake Straße bezichtigt werden. 


Fortan müſſen alle Führer von Au— 
tomobilen vor einer eigens hierfür ein— 
geſetzten Prüfungsbehörde einen Be— 
fähigungs-Nachweis erbringen. Die 
geſtern ernannte Prüfungsbehörde be— 
ſteht aus dem ſtädtiſchenElektriker Elli— 
cott, dem Stadt-Ingenieur Ericſon 
und dem Geſundheits-Kommiſſär Dr. 
Reynolds. Der von den Führern au— 
ßerdem zu erwirkende Gewerbeſchein 
loſtet drei Dollars. 


Die „Union Traction Company“ hat 
geſtern damit begonnen, ihre „todten“ 
Schienen wegräumen zu laſſen. Eine 
Anzahl von Arbeitern genannter Ge— 
ſellſchaft machte ſich nämlich daran, das 
nicht gebrauchte Straßenbahngeleiſe an 
Randolph Str. zwiſchen Wabaſh und 
MichiganAve., aufzureißen, und in glei— 
cher Weiſe ſoll jetzt auch mit anderen 
Straßen verfahren werden. Die be— 
treffenden Strecken erhalten auf Koſten 
der U. T. C. ein neues Granitpflaſter. 

Konſtabler Thomas MeNamara, ei⸗ 


Jner der älteſten Gerichtsbeamten in Chi⸗ 
cago, iſt geſtern in ſeiner Wohnung, 
INT. 82R. Dalley-Ape,, einem Herz⸗ 


ichlag erlegen. — 
Das ſtãdtiſche Bauamt wird fortan 
auf ſtritte Befolgr ag der Ordinanz 


] 2, Januar 1900. Adrejjirt 
c | HI Mans Strape, Ghica 
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» Manor Harrifon hat geftern: ben 
Wirthichaftsbefigern Sol van Praag, 
an State Str., und E, V. Wright, an 
Suftom Houfe Place, die Lizens entzo- 
gen, da in ihren Xotalen mehrfad 
Gäjte beraubt worden jein Jollen. 

Präfident Undermood, von bem neu— 
gegründeten Verband der hiefigen Frie— 
bensrichter, hat folgendes Erefutin-Ko- 
mite ernannt: W. T. Hal, Süd- 
Town; Q. G. Chott, Weit-Tomn; 
George H. Woods, Nord-Town; Niels 
E. Olfen, Lake View; E. F. Rhodes, 
Town of Lake. 

Die Herren Wm. Legner, A. Hollin⸗ 
ger, Rud. Seifert, John Preß, Wm. 
H. Jung, Dr. Weil und Andere ſpra— 
chen geſtern gemeinſchaftlich beim 
Mayor vor und befürworteten die Wie— 
der-Ernennung Hugo S. Groſſers zum 
Vorſteher des Kartenamts. 


— —— 
Lincoln Park⸗Verwaltung. 


Die Parkbehörde wird behufs Vermeidung 
eines Defizits Sparſamkeit üben müſſen. 
In der geſtrigen Sitzung der Lin— 

coln Park-Behörde erklärte Präſident 
Wickerſham, er werde unter keinen 
Umſtänden zulaſſen, daß in Zukunft 
die Koſten für die Inſtandhaltung der 
Boulevards dem allgemeinen Park— 
fonds entnommen würden, ſtatt 
Sonderfonds, welcher durch Spezial— 
beſteuerung der betreffenden Grundbe— 
ſitzer aufgebracht wird. Die Ausgaben 
im November betrugen laut Bericht des 
Schatzmeiſters866000, wovon 82500 für 
die Inſtandhaltung der Boulevards 
verwendet wurden. Der Kaſſenbeſtand 
der Behörde beläuft ſich auf 8135,000. 
Präſident Wickerſham machte darauf 
aufmerkſam, daß die größte Sparſam— 
keit geübt werden müſſe, wenn ein De— 
fizit in den Finanzen der Parkbehörde 
vermieden werden ſolle. Thatſächlich 
hat die Behörde ſchon eine große An— 
zahl Inſpektoren, Poliziſten und Tage— 
löhner vorläufig entlaſſen. 

Zur Verleſung kam ein Schreiben 
des im Plaza-Hotel wohnhaften Frl. 
Lucy Monroe, in welchem dieſelbe gegen 
die Aufſtellung der den Spaniern abge— 
nommenen Kanonen vor dem Lincoln— 
Denkmal Einſpruch erhebt, weil da— 
durch die künſtleriſche Schönheit des 
Monumentes beeinträchtigt werde. Der 
Dame wurde die Antwort zu Theil, daß 
die Kanonen nur zeitweilig vor dem 
Denkmal aufgeſtellt ſind und ſobald, 
als möglich, an einen anderen Platz ge— 
bracht werden würden. 

Kapt. Fowler unterbreitete der Park— 
behörde im Namen der „Lake View 
Light Artillery“ eine Rechnung im Be— 
trage von 8124 für Salutſchüſſe, welche 
am 4. Juli von jener Militär-Organi— 


ſation aus Anlaß der Aufſtellung der; 


erbeuteten ſpaniſchen Kanonen abge— 
feuert worden ſind. Die Forderung 
wurde erſt nach längerer Debatte bewil— 
ligt. Die Kommiſſäre ſchienen anfangs 
durchaus nicht geneigt, die Koſten der 
Salutſchüſſe tragen zu wollen, fügten 
ſich aber, nachdem Kapt. Fowler geltend 
gemacht hatte, daß ihm verſprochen 
worden ſei, die Parkbehörde würde für 
die Koſten aufkommen. 

Mit Heiterkeit wurde die Zuſchrift 
eines gewiſſen W. Moß, aus Mattoon, 
Ill., aufgenommen, in welcher derſelbe 
ſich erbietet, du Wagen, welchen an— 
geblich Abraham Lincoln benützt hat, 
als er zum erſten Male ſeiner Wähler— 
pflicht genügte, für $1O verfaufen zu 
mollen. 


1 — — 
Ein vergeſſener Gefangener. 


Im Juni 1897 wurde ein gewiſſer 
Arthur Wicks zugleich mit einem Mann, 
Namens John Adams, von einer Jury 


des Meineids ſchuldig befunden und zu 
Zuchthausſtrafe 


von unbeſtimmter 
Dauer verurtheilt. Adams wanderie 
ſofort nach der Strafanſtalt in Joliet, 
während Wicks im Countygefängniß 
belaſſen wurde, weil ſein Vertheidiger 
einen Antrag auf Bewilligung eines 
neuen Prozeßverfahrens geſtellt hatte. 
Der Antrag kam durch irgend ein Ver— 
ſehen nicht zur Verhandlung, weshalb 
Wicks niemals formell verurkheilt wur— 
de. Erſt jetzt, nachdem der Verur— 
theilte bereits 22 Monate im Countyge—⸗ 
fängniß zugebracht hat, iſt dieſes „Ver— 
ſehen“ an den Tag gekommen. 


2chensgefährlid verlegt. 


An Exchange Ave. und 93. Str, fiel 
geſtern Abend der Kondukteur W. C. 
Vandaleck von der von ihm bedienten 
Car auf das Straßenpflaſter herab 
und trug dabei lebensgefährliche Ver— 
letzungen davon. Der Verunglückte 
wurde mittels Ambulanz nach ſeiner 
Wohnung, Nr. 557 Exchange Ave., ge 
bracht. 


———— 


Kurz; und Neu. 


* Mährend der Arbeit im Land- 
tunnel an Cicero Court und Van 
Buren Straße gerieth geftern der Nr. 
247 Fulton Straße mwohnhafte Charles 
E. Gilean zwifchen zwei mit Erde be= 
Iodene Waggons und erlitt dabei 
jhwere Quetjchungen an den Beinen. 
Der Verunglüdte fand Aufnahme im 
Gounty-Hofpital. 

* Die jugendlichen Uebelthäter 
Henry Strachent und George Batterfon 
befannten fich gejtern vor Richter Yut- 
&infon jchuldig, aus dem Laden be3 
Händlers Ernft Bob, Nr. 1412 73. 
Straße, ein Zweirad gejtohlen zu ha= 
ben. „Ein Naht Haft in der Bride- 
me“ war die Strafe, welche der Rich- 
ter über die reuigen Schächer verhängte. 


Seradgefegte Naten für Weihs 
nachts⸗ und Neuiahrs⸗Feiertage. 


Die Nickel Plate Bahn verkauft Tickets 
ani 23. 24. 25., 30. und 31. Dezember 
1899 und am 1. Januar 1900 zu ein und 
einem Drittel Fahrpreis für die Rundfahrt 
nad) irgend einem Punkte im Gebiet der 
Gentral Pafjenger Ajjociation gelegen, gils 
tig für die Nüdfahrt bis einjhließlih den 

Adrejfirt General Agent, 
0, wegen ⸗ 


gen für die Fenſterwaſcher derſehen ſein 
müſſen. 


dem 


6000 Puppen-echter Glacerumpf. 
gelenkige Puppen, in Seide gekleidete Pup⸗ 
pen mit bewegliche Augen ſranz. Bisque 
Köpfe und Hände — ſeidene Strümpfe — 
Patentleder- Schuhe — werth 50c— 
morgen 

Daupt-Floor) 


ußerordent- 


liche 


5.00 für 812.00 Regenfdirme. 
Eines Zabrikanten Mufter-Anjanmlung 
jeideuer Regenichirine von feiniter Ouafi» 
tät— Größen 26 und 23 Roll — Gljeobeiite, 
Perimutters, Horn-, Goldplat- * 
tirte und Gterlingfilber-Griife 


Sreitag-Bargains "ocacıe 
3.00 für $10.00 Jadets, 7.50 für $15.0 


für vom Schneider 
gemadte Suits. 


Ein großes weiteres Bargain-Ereignik in Jadet3 und Anzügen— Fabritanten-Mufter-Preije, um ein großes Publitum anzuziehen. 


neuejten 





— Vorgänger zu dem FFeiertag3-Grdränge — die große Schluß = 
der Ueberreit jener hochfeinen Reiter, welche unjere Haupt- Departements ITegten Montag von 8 biß 6 
gedrängt voll machten, werden zu n och billigeren Preijen aufgeräumt werden. Bedenkt, dab dies die 
Reiter unjerer $1, $1.50 und $2 Jahwarzen und farbigen Stoffe find. 


18t 


werth 81 


Reiter von 81.50 Schwarzen Greponz und 
Reiter von $1.50 Storm Serges und Glas, 
Reiter von $1.50 Rough Piards und Cheds, 
Refter von $2 Gamel’s Hair und Yybeline Fancies, 
Neiter von $2.00 ECovert3 und Ladies’ Clotbs, 
Reiter von $2.00 figurirten Fancies und Armures, 


Reiter von wendbaren Golf Plaids. 


2500 Yards — alles was jeßt no übrig ift von jenem phänomenalen Verkauf von 

legten_ Montag — e3 find dies Die feiniten und theueriten Golf Plaids die von ung 

dieje Saijon importiert wurden, umfafiend die famojen jchwarz-weiken und jchwarzs [ 
grauen — ebenjo ziweis und dreifarbige Bads, die jehr fajhionable und forreft find. 

Reiter Tommen in Skirt und Cape Längen — 2500 Yards im Ganzen, 


SenlalionelleSchmucklaggen-Jreile: ==>. 


Schmudwaaren fo marlirt, daß zivei oder drei Gefchenfe für den gewöhn⸗ 
lichen Preis von einem gekauft werden können. Ein wunderbarer Einkauf 
von 14-Karat goldgefüllten Manſchettenknöpfen, für Männer 
— garantirt 10 Jahre zu halten — Schutzmarke des Fabrikanten 
dem Paar — Roman und polirtes Gold, einfach undemaillirt — 
mit Opalen und Perlen beſetzt — auch mit aſſortirten. 


Stein-Settingos, 


Auswahl von dem ganzen Einkauf zu 


für 85.00 Muſter Winter-Jackets 
—ungefähr 200 gerade den Kof— 
fern von Handlungsreiſenden 
entnommen — alle ſo markirt, 
um ſie ia einem Tage zu verkaufen — Kerſey und 
Coverts —große Werthe—neueſte Façons. 
3 00 Jackets —jene hübſchen 
ö die ganz Chicago in Erjtaunen 
jeßten—gemadt aus den aller- 
modernen Stofien in 
sarben—nur 175 derjelben jind noch übrig—jie werden 
bei diejem Falten Wetter nicht lange ausreichen. 


Nefter von $1 zweifarbigen Granites und Whipcords, 
Reiter von Hl fancy Armures und Nattes, 

Refter von Kl gemijchten Cheviot3 und Homejpung; 
Reiter von $1.25 fchott. Tiweeds und Kleideritoffen, 
Reiter von $1.25 englifchen GChed3 und Stripes, 
Reiter von $1.25 einfachen Cheviot3 und Diagonals, 


810.00 Muiter Winter: 


Goats, 


allen dem meueiten 


Räumung — Freitag im Bafement 


dc Parchent. 


33t T 


with. 81.50 


4 


werth $2 


denftellen werden. 


12:c 


Jacquards, 





43c 


übertreffend. 
und Damen 


für. das Feittags:Geihäft entworfen — Sterling:Silber, golds 


25e für 81.00 Bro ſchen und Hutnadeln — eine neue Sendung, ſpez. 


defüllt, emaillirt, einfach und mit Steinen beſeßt — jeltene und 
X 27, 


ihöne Bargains. 


45c 


unter — in Gypiy, 


45c für $1 mafjiv golde= 
. dene Diamant Set 
Ninge für Kinder — auf 


celet3 
gradirte Band:Ringe, ı 


Herzen. 


Deutſches Theater, ! 


Am nächften Sonntag: Auf vielfeitiges Der» 
langen „Jm weißen Röß’l, Euftfpiel 
von Blumenthal u. Kadelburg. 


Das Luſtſpiel „Im weißen Röß'l“ 
hat die Lachluſt der Beſucher des Deut⸗ 
ſchen Theaters während der letzten 
Saiſon bereits zwei Mal mächtig an— 
geregt und iſt inzwiſchen auch in ge— 
diegener Bearbeitung für die engliſche 

Büdhne hier mit faſt beiſpielloſem Er— 
folg gegeben worden. Am nächiten 
SonntagAbend wird dafjelbe auf viel- 
| feitige8 Verlangen wiederholt werben. 
Die Rollenbejegung lautet: 


| 
| Sojepha Vogelhuber, Wirthin 3. „Weiben Nöp’l®, 
Paula Wirth 
| Xeopold Brandmayer, Zahltelliner . . Ludwig Kreik 
| Wilhelm Giejede, Fabritant . . . Leon Wacsner 
| DOttilie, feine Tohter . . . . Klifabetb Biichoff 
| Charlotte, jeine Schweiter . . . Unna Richard 
| Walter Hinzelmann, Privatgelehrter . Ferd. Welb 
| Klächen, feine Tochter Frida Runge 
; Dr. Otto Siedler, Redht3anmwalt „ . Albert Meger 
| Arthur Sülzheimer Heinz Gordon 
I Roidl, Bettler . . . Otto Strampfer 
I Rei, feine Nichte. © o + » . Anna Roithmeier 
* + Wilhelm Blumenau 
«A... . Martha Lapping 
de ee... Julius Schmidt 
Forftratb Krader . » « Anton Gefrer 
€ + Helmar Lersti 
. +. Marie Rahn 
+ Franzista Schade 


Aſſeſſor Bernbach. 
Emmdh, ſeine Frau 
Ein Hochtouriſt .. 


epp. Gebirgsführer ich: ac 


Rätbhin Schmidt . . 
Melanie Ehmidt 

. . + Öuftad Harsheim 
Kari Koenig 


| 
Franz, Kellner . oo. . 
Kin Piccolo 2 
Mirzl, Stubenmädchen Anna Klamwing 


RER: DB ee a ee Ida Albat 
Martin, Hausfnecht 
Joſeph, Hausknecht Henry Kramer 
(Alle Sechs im „Weißen Röß'l«). 
Käthie, Briefbotin Victoria Blume 
Ein Dampfer-Kapitän Georg Kiel 
Gin Bootimann Hermann Rajdig 
Eine Bäuerin Louiſe Küpp 
Ein Bauiihalbe: se. Anna Sein 
Der Portier im ‚Weißen Röß'l“, FranzSpangenbers 
Der Vortier zur „Bolt“. » . . Carl Heidemann 
Der Vortier zum „Grünen Baum“, Bruno Schulz 
Der BVortier zur „Rudolfshöhe“, Nobert Vielenberg 


Die Fortſetzung dieſes Luſtſpiels, 
welche — unter dem Titel „Als ich 
wiederkam“ — zur Zeit im Berliner 
Leſſing-Theater Abend für Abend 
brechend volle Häuſer zieht, wird von 
der rührigen Direktion des Deutſchen 
Theaters am nächſtfolgenden Sonntag, 
den 17. Dezember, hier zum erſten 
Male gegeben werden. 


„Abkegeln“ bei den Schweizern. 


Das Preiskegeln des Schweizer 
Männerchors, welches am 18. Novem— 
ber auf Harniſhmaker & Gillespies 
Kegelbahnen, Nr. 852 Oſt Diviſion 
Str., eröffnet wurde und am nächſten 
Sonntag mit der Preisvertheilung ſei— 
nen Abſchluß finden wird, erfreut ſich 
einer überaus regen Betheilgung. Die 
ausgeſetzten Preiſe ſind aber auch gar 
zu verlockend. Beträgt der erſte Her— 
renpreis doch 5503 die Summe der 
Baarpreiſe beläuft ſich auf 8250; der 
erſte Damenpreis beſteht aus einer 
goldenen Medaille im Werthe von $15. 
Das Abkegeln für Damen findet 
morgen, Freitag, Abend, dasjenige für 
Herren am Samſtag Abend ſtatt. Bis 
jetzt ſind folgendeReſultate, die zu Prei⸗ 
ſen berechtigen, erzielt worden: Sam. 
Blumer 48, Chas. Sieber, J.Harnijh- 
maler und . Naef 47, Bogner, A. 
"Sprunger, Zangenegger und MeRen- 
zie je 46. Beim Dam eln: Frau 

ee. Spiegelberg 27, Frau 


R * 


für 83.00 Muſter Gold-Ringe — kaum zwei gleiche da— 
er ter s Elufter und Tiffany Facon Sett— 
ings — Türkfife, Rubinen, Emeralds, Eaphiren und echte Opale 


19€ für 50e Sterling Silber 
plattirte Ketten 
mit vier Freundichafts: 


= Bras 


Frig Liefong 


Sul 


bigem Satin gefüttert. 


5.7 


= für 50c Sterling Silber 
25 Schraub:Lleiftifte. 


auf je: 
einige 
Seo" Nr 


3.00 


400 jind die beiten von allen — feidegefütterte Mujters 
Sadets—Kerjey und Covert—ganz neue Miujter. > 


7.50 


ſchneidergemachte graue Oxford Anzüge — Waiſt durch— 
weg mit farbiger Seide gefüttert — Revers faced mit 
Peau de Soie—ſchwarze und Marine Cheviots Anzüge 
Sack- und anſchließende Jackets — Taffeta gefütterte 
glatte Röde--großer Werth zu 7.50. 


re Kfeidertoffen. Slannelettes, Wafchitoffe: 


 Baumwolene IHelllücher, Kiffen: Bezüge und Belllücher, 


für Reiter von ungebleichtem 


für Empreß, Teazledotwn und engliicheiylas 
Slannelettes — mit dunklem, 
und hellem Grund — Novitäten und Stas 
y ples — alle Süngen bis zu 10 Vards — ſo 
| meiche, reihe und flichartige Flanelle 


für 180 bedrudte Velour Flanelle — 
neuefte franz. 
für Haus:Gowns, Drefiing Sacques 
Wrappers, Rauch-Jackets, u. ſ. w. — 
in Heliotrope, Grau, Modes, Marineblau, Roſa, Hell⸗ 
blau uſw. — echte Farben. 

60e, 75e und NMo für Feiertags— 
Kleider-Kartons — 10 Yards in jedem 
Karton — niedlih eingepadt—in Seers 
juder®, Gingbams, jrlanellen mit ges 
fließtem Nüden, Percales, Sambrics, Bepbyrs u. ſ. 
w.—jünmtl, jeher hübſch als Geſchenke. 


für 815 ſeidegefütterte Muſter— 
Winter-Mäntel — unſere Män— 
tel-Bargains haben einen Ruf 
in der Stadt, und dieſe letzten 


für 818. 00 ſchneidergemachte An— 
züge—Fabrikantens Ueberſchuß— 
Lager für die Hälfte gekauft — 
nur 75 Anzüge übrig — neue 


Reſter. 


Ale Sorten Waſchſtoffe —Flanelle, Gingahams, 
bedruckte Velours, Flannelettes, Tickingas, Deñ⸗ 
tms, Urt Satines, Siltalines, Cretonnes uſto., 
Längen von 2 bi3 10 Yards — viele 
bob wie Sc wert — andere 8e 
und 10c — jümmtlih in drei Partien C 
Se und 


wmittlerem 


die zufries 
° — 7e, 5e 

Mandel Brotber3 x Marte Betttücher: 14x24 f. 

250; 2x2} für 32e; 24x24} für 35e. 

Mobamwt Vallcen Betttüher—egtra Größe 

2Ix23—T0c Ba He . be⸗ 49% 

121 f. 18c feine handgegogene hohlgejäumte 
=» Kiffenbezüge,in drei populären®rößen. 

ge für 15e extra ftarfefiffenbegiige—bonllebers 

8e 


Entwürfe — paſſend 


bleibſeln der beſten Qualität Betttuch⸗ 
zeug gemacht —536. 


für 123 Berkley Cambrit vom Stück — jede 
gewünjchte Länge, 


Jielze: Collarelles, Scarls, Mufs, 


Außerordentlihe Yeiertags:Bargaind — irgend eine ähnliche Offerte die je in Ehlcago gemaht wurde 
Ein großer GinsTag Belz:Verfauf Bleibt bei denen die ihm beiwohnen in Grinmerung, 


für franz. Marder Scarf3 

3.30 — modiijh geformt — mit 
Elufter von aht Schwäns 
sen und zwei Köpfen, 


w für nahgemadhte Sable 
— mit Electrie 
Voke—hübſch und 
modiſch —beliebte Formen — mit far— 


für Eleetrie Seal Colla⸗ 
6.5 rettes mit Monkey Yole— 

10:zölliger Nod — hoher 
Sturmfragen—gefüttert mit fhiwerem 
ſchwarzem Atlas. 


90 für franz. Stein-Marder 
+ Scarf3 — ganz und hübich 


geformt—aus feiner Duass 
tät Stein-Marder, mit Glujter von 
at großen Echwänzen. 


für Aftrahan Collarette—dider glänzender Bel mit guten Ringeln 
mit jchiwerem Satin gefüttert — modifh und warm, Gbenfalls ans 
dere Sorten zu 4.50, 4.00, 2.75 und 1.00. 


Bargain-Freitag. 


Neinmwollene Gejchäfts = Anzüge für Männer—in der neueften Mode zugefchnitten, von geftreiften und fars 


tirten Muftern — alle Größen in der Partie — reguläre $9: und $10:Werthe — eine außerordentliche 55 00 
® 


BOTTELEE GENE EU ee ee ee 


. .e . . J 


Gerade 250 reinwollene Beaver Ueberzieher für Männer — dies iſt eine gute Gelegenheit für Männer mit 


in der neueſten Mode zugeſchnitten — ſie wurden früher zu 810 verlauft, aber wir offeriren ſie Freitag 


beſchränkten Mitteln — dieſe Ueberzieher ſind in blauen, ſchwarzen und braunen Schattirungen, und 45 75 
* 


für nur . . . * . . . “ . . 


“ .. . . s . I J . 


Neinwollene Männer:Hofen — meiftens Odds und Ends, übrig geblichen von großen Partien, aber fie has 
ben immer noch den wirklichen Werth — der regul. Preis ift $3.50, aber um mit ihnen aufzuräumen, $1 1 5 


offeriren wir diefelben morgen zunur . x. 


Schivere jchivarze Arifh Friege Männer-Ulfters — in allen Größen, 35 


mit großem Kragen — $3.00:Werthe — 
Beetge u Fa 


bis 44 — egtra lang gemadit, 


95.00 


Treitags-Bargains für Buaben, 


Knaben Ulfters— Alter 14 bis 19 — extra fjchweres Trriege— 
put gefüttert und gefinifhed — reguläre $5> und $6-Qua= 


lität — morgen, Freitag * 

——— 
Top Coat3 für Knaben— Alter 3 bi8 12—gemaht von echtem 

reinwoll. FFriege — gefinijhed mit franz. Yacing — mit 


fancy Worfted gefüttert—$5: und $6-Qual. 38 
— Freitag, in „Ihe Sub. 2 2... 62.95 


MintersKappen für Knaben — Polo und Golf-Facons — werth 50c + Freitag E 
Angora Toques für Knaben — beinahe jede getwünjchte yarbe — gewöhnlich verkauft zu 98e — Freitag nur . 
Fauntleroy Leder-Gamajchen für Knaben — Größen 2 bis 11 — $1.50: Werte . 0 ee“ 
WintersHandjchuhe und = Faufthandihuhe f. Knaben—einfahe und fancy Mufter—40cWerthe— Freitag nur u 


Winter-Ueberzieher für Knaben — Alter 14 bis 19 gemacht 
von ſchwarzem Kerſey — extra gut gefüttert und geſchnei⸗ 
dert — wirfl. $6= und $7:Werthe— Bargains 54 95 
Freitag, Eure Auswahl für nur . . . * 

3:Stüde Knaben-Anzüge— Alter 9 bis 16—gemadht von ehe 
ten reinwoll. Cheviots und Gajfimeres — nette fancy Mis 
fhungen—reg. $5: und $6-Wertfe — Eure 83 95 
Auswahl in „Ihe Hub“, Freitag, zu. + 

s „256 


“vn; 


Bargains in Winter-Ausfattungswanren, 


Sooppefnöpfige Ierjey = Hemden für Männer—ertra ſchwe⸗ 
res Fließfutter —dunkelblau und braun — $1.50 59c 
werth — wird morgen geräumt für... . ....9e 


Unjere fämmtl. Heinen Partien von 50c, 75c und I5c Win: 
ter = Unterzeug für Männer werden morgen in allen Grö- 
ken geräumt zu dem bemerfenswerth niedrigen Ic 
Mreis von 

Bejlere Qualitäten von ganzwollenem WintersUnterzeug für 
Männer —- ebenfalls Heine Partien von verjchiedenen 
Arten von Derby geripptem, naturwollenem Worjted, mit 
mercerized Seiden-Streifen, u. $1, $1.25 u. $1.50 69€ 
wert) — wird morgen verfauft für 


Feine ſchwere Domet Flanell Männer-Naht:Roben für Kine 
ternädhte — urjprünglich zu 75e und 85e verfauft 35c 
— erden am Freitag aufgeräumt u... » 

Schwere reinwoll. Männer-Mufflers — in dunklen Farben, 
mit merceriged Seide-Streifen, werth 50c und 25e 
60e — morgen zu Fl BEREITEN 

Schottiſche und Jerſey Männer-Handſchuhe — ſchwer Fleece⸗ 
gefüttert — einfache und faneh Farben — werth dc 
50€ und 65° — Freitag, in „Ihe Hub“ 

Schwere Arbeits-Handjhuhe für Männer — leecesgefüttert 
—dopelt genäht—Kalbs oder Ziegen-Leder— 
werth T5e — Frei - 4 


Ganzfeidene String und Bow Halsbinden für Männer — ungefähr 100 Dugend zum räumen — 25 und 506 10€ 


werth — Freitag nur 
Ungefähr 450 folide Müjh -» Müsen für Männer — in Brigh: 
ton = Facons — volle doppelte Bands und mit ſchwerem c 
Atlas gefüttert — $1.00 wert — Freitag für nur 
Band, Golf und Brighton Facond, mit Seide gefüttert, 19e 
und werth dic und 5% — Freitag nur 
Ungefähr 430 weiche Hüte für Männer—in Staple und fedora Yaconz 
Bartien—werth $1.50 und P— werden geräumt 
Freitag zu A 
Eure Auswahl morgen, Freitag, von 300 Gloria jeidenen Regenidir: 
men, mit dazu pafienden fyutteralen, feinen Natar holz= 
Griffen, mit Sterling:Silber beilagen und werth c 
1 


Freitags Rappen-Bargains. 
Ungefähr 500 ganzwollene Tuchlappen für Männer— doppeltes 
— alle Farben—je einige Dasend von vielen ver jchiedenen 73 
5c 
81.50 — Eure Auswahl Freitag für nur..... 


> > > 


* >» 
Freilags Schuh-Bargains. 
Echte Bor Calf Schuhe für Männer — in Winters Ton und Ehmarg- 
jchwere doppelte Sohlen — London Zehen —herab⸗ 
geiegt für Freitag von $2.50 61.75 . 
auf nur u 
Angebrohene Partien in dauerhaften Ehuhen für Damen — franzöfls 
ihe Bici Kid und Bor Ealf — zum Schnüren — 1 5 
> 


fpeziell reduziert für Freitag 
von 2 auf 
95€ 
“. » 
‘40€ 
a . 


u... 


Schul⸗Schuhe für Knaben und Yünglinge—angebro Hene 
Nummern don unjeren regulären $1.50 bochfeinen 
Winterfguben — berabgejegt für Freitag auf . » » » 


Tuch Alasta Ueberigupe für Damen — gerade der Ehuh 
für das kalte und Schneewetter — herabgeiegt für 
Sreitag von Hl auf nur . ». » ver een 
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„te Ehhraube ohne Eude. 


Auf die Voranfchläge des Finanz- 
jetretärs ift nicht mehr viel zu geben, 
feitbem jomwohl die Einnahmen wie Die 
Ausgaben der Bundesregierung jo 
bedeutenden Schwankungen unterwor⸗ 
fen find. Go waren im Rechnungs- 
jahre 1899 in Folge der Kriegsiteuer 
die Einkünfte um volle 116 Millionen 
Dollars größer, ald in dem borange- 
gangenen Sabre, aber da ein „uner- 
warteter” Krieg auf den Philipginen- 
infeln geführt werben mußte, jo waren 
auch die Ausgaben jo unerwartet hoch, 
daß fih ein Defizit von nahezu 
99 Millionen ergab, Dagegen ift in 
den: erften Monaten des laufenden 
Rednungsjahres der Ertrag aus ben 
3öllen fo viel ergiebiger gemwefen, al3 
pie Sahperftändigen erwartet hatten, 
daß id — menn les jo bleibt — 
ein Ueberihur von 40 Millionen 
berauajitellen fol. Wenn nun im Laufe 
weniger Monate die Berhältnifle fi 
fo nerichteben und Unterfehiede von 
130 Miillonen. eintreten fünnen, fo 
läßt ſich doch gewiß nicht porausfehen, 
wie fi die Sachlage nad) anderthald 
Jahten geitalten wird. Dennoh muß 
der Finanzfefretär fchon Berechnungen 
für. das Xahr 1901 machen, und felt- 
famer Weife glaubt er, diefe auf ber 


Grundlage der jetigen Einnahmen | 


bornehmen zu fönnen. Gin: borfich- 
tiger Geihäftsmann mürbe mahr- 
ſ ejnlich den Durchſchnitt zwi— 
ſchen den beiden vorangegangenen 
Jahren ziehen, aber der Finanzſekretär 
der Ver. Staaten „muß“ von der An— 
nahme ausgehen, daß eine offenbar 
außergewöhnliche Steigerung der Ein— 
nahmen noch 18 Monate ununterbro— 
chen anhalten wird. 

Trotz dieſer gefährlichen und unge— 
ſchäftsmäßigen Annahme gelangt er 
jedoch noch immer zu ſehr betrübenden 
Schlüſſen. Obwohl er „glaubt“, daß 
die Einnahmen von 611 Millionen im 
letzten auf 640 Millionen im laufen— 
den und gar auf 668 Millionen im 
nächſten Rechnungsjahre hinaufgehen 
werden, erwartet er für letzteres wieder 
ein Defizit von 18 Millionen, weil 
ſich die Forderungen für die verſchiede— 
nen Regierungszweige auf nahezu 686 
Millionen ſtellen. Er ermahnt des— 
halb den Kongreß, dieſe Forderungen 
zu beſchneiden, und hätte eigentlich 
noch hinzufügen ſollen, daß es keines— 
wegs angebracht iſt, mit Sicherheit auf 
eine Einnahme von 668 Millionen zu 
zählen. Indeſſen dürfte der Kongreß, 
nah den Erfahrungen der letzten 
Jahre zu urtheilen, der Regierung eher 
noch mehr bewilligen, als ſie verlangt 
und ein viel größeres Defizit hervor— 
rufen, als der Finanzſekretär befürch— 
tet. 

Denn die Herren Volksvertreter ſo— 
wohl wie die Senatoren ſind von der 
„Unerſchöpflichkeit unſerer Hilfsquel— 
len“ ſo feſt überzeugt, daß ſie immer 
tiefer und tiefer ſchöpfen. Noch vor 
zehn Jahren genügten ahnähernd 300 
Millionen zur Beſtreitung aller Be— 
dürfniſſe des Bundes, und als unter 
der Hatrilon’ichen Verwaltung zum 
eriten Male eine Milliarde für zwei 
Sabre bewilligt wurde, da wurde ber 
„Miltiardentongreß“ von ber öffentli- 
hen Meinung hinmeggefegt. Er 
batte aber fo viele dauernde Aus- 
aaben geichaffen, dak fein Nachfolger 
nicht hätte fparen fünnen, auch wenn 
er gewollt hätte, und da burdh bie 
Goldanleihen heidenmäßia viel Geld 
beihafft worden war, jo'mwurde meiter 
darauf Ioßgewirthicpaftet. Dann kam 
der Krieg mit Spanien, der den Vor— 
wand zur Einführung neuer Steuern 
lieferte, und al& diejer Krieg vorüber 
war, brach der Nufftand auf den Phi: 
lippinen aus, beflen Ende, troß aller 
Siege, no nicht abzujehen ilt. Co- 
lange das Vaterland non einem Yyeinde 
bebroht ift, darf aber der Kongreh na= 
türlid) nicht die Pfennige zählen, ganz 
abgejeben davon, ‚daß die Ber. Staaten 
jeßt eine „Weltmacht“ find und ftan- 


 bedaemäh auftreten müflen. 


In nicht allzu ferner Zeit dürjte alfo 
das omerilanische Volt an den Bund 
allein jährlich jo viel zu bezahlen 
haben vie die franzöſiſcheKriegskoſlen— 
eniſchädigung an Deutſchland betrug 
— mern e3 nicht der beillofen Ber- 
ſchwendung fräjtig entgegentritt. Bis 
jeht hat es laum eine leiſe Widerrede 


nen 
Die Aerite und Die Reklame. 
Das „Bbilsdelphia Medical Xour- 
nal” erzählte jüngft mit tiefem Be— 


= Bauern, wie ein ben mehreren Nerzien 
© außgehender löblicher Verſuch, das 
© ärztliche Gewerbe nod) höher über das 


gemeine 
 „anberen 


andbwerf und die meilten 
erufsatten zu erheben, an der 


= „Üpathie* der Arztlichen Berufsgenoffen 


foeiterte, Wehrere hervorragende 


felbſt 
> Merzte der Quäterftabt waren auf den 


anfen verfallen, alle refpeftabeln 


© Mrzte der Stadt zu einem Weberein- 


fommen zu, beranlaffen, nach welchem 


Zeitungen angewiejen werben foll- 

I, jebe Nennung der Namen von 

taten zu bermeiben, e3 jei ihnen denn 

ſchriftliche Erlaubniß dazu ge— 

Jeben worden. Von den neunund— 
onzig Aerzten, die man vor— 

e ein dahingehendes 

zu unterzeichnen, wei— 
zehn rundweg, dem An—⸗ 
Folg zu leiſten, die übrigen 
hrieben allerdings, aber es war 

ur mit der Sadıe, denn 
„Mebical Journal“ braste in 


dab „Diele, von den meun- — Zei 


J 





— 


— 


2* 


. fe | 
felbſt in Betracht kämen, 
das Gefuh gern igngriten 


Sie erklärten alfo damit daß eine N 


e Zeitungen 
3 


Nennung ihrer Namen” in den Leſe⸗ 
fpalten ber Blätter ihnen perfönlich 
gar nicht unlieb — mwahrjcheinlich jer 
gar jehr angenehm fein mürbe, 


Das Philabelphiaer „zahblatt” ber 


dauert, mie jhon gejagt, diefen Fehl- 
Schlag ‚des ihm jo löblich erfcheinenben 
Beitrebend, und e8 mag Leute geben, 
welche das Bedauern theilen, aber bar- 
über mundern mird man ich wohl 
nirgends. Man konnte Anderes nicht 
erwarten. Die ärztlichen Gefellihaften 
verbieten ihren Mitgliedern die marft- 
Schreierifche Reklame. und fchließen alle 
aus, bie fuchen, fich durch Zeitungs- 
anzeigen und fonftige Reklame Kund- 
Ihaft zu verfchaffen. Die Werzte er- 
tlären, von der Reklame nichts miffen 
au wollen, aber Sebermann weiß, daß 
fie jede Gelegenheit, ihren Namen „auf 
anftändige Weife“ vor das Publitum 
zu bringen, mit Freuden ergreifen und 
ausnußen. Und das ijt au ganz 
natürlich und fann faum anders jein. 
Und zudem, was ift Reklame? 

Mar fann ganz ficher fein, daß die 
„Bulletins“, melche bei der Erfran- 
fung irgend eines berühmten Mannes 
täglich ausgegeben und jammt den 
Namen der Merzte, welche fie auzitel- 
Ien, über das ganze Land telegraphiri 
oder, mo e3 fi um örtliche Berühmt: 
heiten handelt, über die ganze Stabi 
verbreitet werden, ganz bedeutend zur 
„Berühmtheit“ der betreffenden Aerzte 
beitragen und ihnen mahrfcheinlich 
ton großem Nuten fein werben in ber 
Ausdehnung ihrer Praris. Es tft 
dies die beite Reklame, die fich denken 
läßt, aber man wird fich fcheuen, Das 
geradezu mit dem berpönten Namen 
„Reklame“ belegen oder gar es verbie- 
ten zu wollen, Nun, und die Nennung 
der Namen der MWerzte in meniger 
wichtigen Fällen, bei Unfällen u. ſ. w., 
iit au) folhe Reklame, nicht To gut 
ivie jene, aber gewiß auch nicht ver= 
werflicher, und warum jollte den 
„Kleinen“, wenn auch nur durch den 
„Aus“, verboten fein, mas den „Oro: 
ken“ gejtattet ift und erlaubt bleiben 
muß! 

Uerzte, die fi durch langjährige 
aewifjenhafte Arbeit eine große Praris 
aufgebaut haben, mögen auf folche Ge- 
legenheiten, jich vor das Publiftum zu 
bringen, gern verzichten, aber der jun 
ge Anfänger wird fie ih nur ungern 
entgehen lafjen, und man fann ihm 
das, wie gejagt, durhaus nicht ver= 
übeln. 3 ift überhaupt noch Die 
Trage, ob das Strenge „Reflamever: 
bot“ fo nothmendig und gut ijt, wie 
man glaubt. edenfalls hat e3 aud) 
feine Schattenfeiten. Das Berbot, 
jich Durch Anzeigen vor das Publitum 
zu bringen, mag manchen jungen Arzt, 
ber in jeder Meife berufen und geeig- 
net ilt, zur Ausübung des fchönen Be- 
rufs, fchwer jchädigen. Das Anbrin- 
aen des Kleinen Schilochens neben der 
Hausthür thut's nicht; will er nicht 
Kahre lang warten, jo muß er fich heus 
te in die „Gefelichaft“ ftürzen, Ber- 
einsmeier werden oder fich ſonſtwie auf 
alle mögliche Weife Belanntichaften 
verichaffen, und diefeg „Sichbefannt- 
machen“ und „Patientenwerben” kann 
auch ſehr ſchlimme Folgen haben. 

Es mag ſein, daß nur Schwindler 
„anzeigen“ und von der Reklame et— 
was halten. Deshalb bleibt es aber 
doch wahr, daß ſie Erfolg finden dank 
der Reklame. Das Reklameverbot iſt 
ſchon ſtreng genug und hat gerade den 
Minderwerthigen das Mittel in die 
Hand gegeben, das anerkanntermaßen 
in der ganzen Geſchäftswelt zur Errei- 
chung der beſten Erfolge als nothwen— 
dig erachtet wird. 


Lokalbericht. 
Ein Raneatit 


Während geftern Abend etwa 25 
Schüler des Mufiflehrers William E. 
MWebjter in deflen Lehrfaal, im Stein- 
wah⸗Gebäude an Wabaſh Ave. ein 
Probe⸗Konzert abhielten, drangen plötz⸗ 
lich drei Männer ein. Ohne ein Wort 
zu ſagen, griff einer der Eindringlinge 
den nahe der Thüre ſtehenden Muſikleh— 
rer an, ſchlug ihn zu Boden und miß— 
handelte ihn gröblichſt. Dadurch wur— 
den beſonders die Schülerinnen in eine 
wilde Panik verſetzt und riefen laut um 
Hilfe. Nachdem ſich die drei Kerle ent— 
fernt hatten, bat der Mißhandelte tele— 
phoniſch um Polizeiſchutz, weil er be— 
fürchtete, daß er aaf dem Heimwege 
wiederum überfallen werden möchte. 
Webſter behauptet, ſeine Verwandten 
hegten einen tiefen Groll gegen ihn, weil 
er ſich von ſeiner Frau habe ſcheiden 
laſſen, und ſie hätten muthmaßlich ei— 
nen der Ihrigen veranlaßt, ihm ſo übel 
mitzuſpielen. 





Geſtohlenes Gut aufge funden. 


Der vorgeſtern Abend unter der 
Anklage des mehrfachen Einbruchs 
verhaftete 17)jährige Edward Irwin 
hat eingeſtanden, in den folgenden Ge— 
ſchäftsplätzen Einbruchsdiebſtähle ver— 
übt zu haben: Swift & Behallegon, 
Nr. 600 W. 63. Str.; S. €. Garmie, 
Nr. 353 MW. 63. Str; Englemood 
Yair, Nr. 523 W. 63. Str. Auf feine 
Angaben hin entdedte die Polizei in der 
Wohnung rwinz, Nr. 616 N. 65. 
Str., im Schornftein verftedt, eine 
große Anzahl Revolver, Mefjer und 
ähnliche Artikel, im MWerthe von $100. 

—o0- —— 
Tödtliche Brandwunden. 


Als geſtern Nachmittag die Nr. 1014 
W. Lake Str. wohnhaftfe Frau Anna 
Diningsley von einem Gange nach dem 
benachbarten Spezereiladen zurück— 
fehrte, entdedte fie zu ihrem Schreden, 
daß die Kleider ihres fünfjährigen 
Sohnes, welchen fie allein in der Woh- 
nung zurüdgelafien hatte, lichterloh 
brannten. Ehe die Mutter die Tem- 
men erftiden konnte, hatte der Knabe 
Di ſchwere ne . — 
Körper erlitten, daß er. nad kurzer 

‚feinen Geift —— 
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Ein Ueberfluß von Spielſachen 
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macht Die Preif e ſehr niedrig 


STATE 
'@ VAN -BUREN 
STRASSE. 


Nie gab e3 eine zeit, ſeit der luſtige Weihnachtsmann zuerſt auftauchte, wo Spielſachen und Puppen ſo hübſch, ſchön und billig waren, als wie jetzt. Unſer Lager iſt poſitiv enorm, und 
wir haben einen wirklichen Santa Claus, der thatfächlich mit taufenden von Kleinen Kindern, die uns jchon befuchten, gefprochen und fie gefragt hat, was fie fich für Weihnachten wün— 
ſchen. Aber wir erſuchen die Eltern, ſich unſer Spielſachen-Wunderland mit ihren Kleinen anzuſehen. Hier ſteht's, wie wir alle Spielwaaren-Händler in Chicago unterbieten. 


rg 


Tiſch⸗ 
Groquet . . 


Planch⸗ 


Bogatelle⸗ 
Boards . . 
« Warlor: 
Billiardtiihe . 
Nefted 
Bau⸗Blocks 


Gypſy, Wahr: 
ſagerin 
Zeichen⸗ 
Tafeln . 


Magiſche Schachtel, ge: 
macht aus vernickeltem 
Blech, mit tanzenden 
Figuren, Hunde, Bären, 


Männer und 25 
oc 


Mädden . . 
H ifa®, grof 
armonifa grobe De 


Bartie zu . 


Mechaniiche eijerne Sparbant, 
jentirt Spanien und die Wer. Staa: 
ten, Kanone gibt einen Schuß ab, 
weldher Epanien 
niederwirft . . .. 


Lob Schlitten und Eutters für Mnaben 
und Mädcen, von $10 herab bis auf . 


19c 


Puppen-Betten, weiß 
emaillitt . . 


Wy 


LER; 


“ 


D 
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Toy-Pianos, 
d ZORm 5 


Haar = 


herunter auf 


reprä⸗ 
BI nn. 


Pferde, 
zum Preiſe von 815.00 


Trolley-Straßenbahnwa 13 
gen, niedlich angeſtrichen 15e 


Zither, BR * er. 


Puppen⸗Köpfe. 
Minerva Puppen-Köpfe,, von 
X — 

—— 200 
Bisque Köpfe, haarlos 8 
—don 56 aufio. bis . 5e 


Bisque Köpfe, mit genähten 


Perrücken, von Be MR 
aufw. bi. : . ‚5.00 
Porzellan:Köpie, 350 


von Ze aufw. bis. 

Papier Mache Köpfe, 

von 10 aufw. bis . 
alle Größen, 


25 


ID 
Ertra ſtarke Veloeipe— 38 
des, gut gemacht. x Ic 


Gijerne 8 


Wagon. oo.“ 
Wilfard Puppen: 
Wagen 


15c 


Andere bis zu $10.00, 


Schwere hartbölzerne 
Schreibpulte, 
werth *51.00... 


Mechaniſche Lokomotive 
und Cars, mit Geleiſe, 
—vollſtändig 

werth 51.25.. 


Bolizei-Patronillewagen, gemadt aus 


Hartholz, ſchwere 
„Running Gear“ . 


Em ee) 


Soldaten Anzug 
für Snaben . . . 


Großes Pierd 
Kuticher 


Wagen und 


Grobe Sorte 
Toy Telephones . 


Shoo Fly Pferde, bübich 
GER ee oe 


N Puppen, 
a Buppen 
* 
2} A etwas 
— Be beichädigt 
— und 
\ gerdrüdt 
A Dur das 
Unfaflen, 
Wertbr 
bis zu 
2.0 — 
morgen in 
jwei Ber 
—— tien, zu 25c 
mw — und 


10: 


Muſil⸗ 
Trompeten 


2.19 


gehe Stuhl für 
Ruppe, 28 
grobe 250 


Schwere Spar 
banf, große Sorte | 
- jhön ange= 


ftrichen, 92= 
$1 wertb 250 


Hartholz-Spiel 
Ning Toß .. 


Gajel = Blad 
boards, mit Rolle 
oben, Beichnun 
gen, Figuren u.f. 
w. illuftri 


Set Kegeln aus Hart 
bolz, im niedlicher 
Holz⸗ 


Bargain -Bafement: Räumung von Neftern und Ueberbleibſeln 


Das rieſige Weihnachtsgeſchäft ſchafft in jedem Department dieſes großen Ladens Reſter und Ueberbleibſel jeder Art. Saiſongemäße Waaren, die durch das Aus— 
legen in den Fenſtern oder ſonſtwie leicht beſchädigt wurden, und auch große Partien, die durchaus tadellos ſind, aber aus Gründen der Vorſicht zu jeden Preis 
abgeſetzt werden müſſen. Dies bedeutet, daß Ladung auf Ladung ſchöner Waaren in das Baſement geſchafft wurden, wo, um die Ueberfüllung der Departments 
abzuhelfeu, ſie morgen zu irgend einem Preis, den wir kriegen können, losgeſchlagen werden. 


5e für 10c und 15c mollene Mitten 
für Babies und Kinder. 
15c für ertra jehwere Fleece gefüts 
terte Jerſey Handſchuhe für 
Männer und Knaben. 
Ic für 500 fchmer gefütterte in 
Del gegerbte Arbeit3-Hanb- 
Ihube und Mittens für Männer. 
5c und 8c für Eure Auswahl 
bon einer großen Partie Yeicht 
beſchmutzter Taſchentücher, ganz lei— 
nene, ſolche mit Schweizer Stickerei, 
Spitzen-Kante, Initialen und welche 
mit farbigem Border, Taſchentücher 
für Männer, Frauen und Kinder, 
Werthe bis zu 25c. 


7e für 156 ſchwere 
ſilberplattirte 


Nuß-Knacker. 
Ic für 10c jchmere 

emboflirte Battern Theelöffel. 
10c für 250 jchmwere filberplattirte 

emboflirte Battern Buttermef= 

jer oder Zuder-Löffel. 
19% für 50c-Xerfeg gerinnte mit 
n tsleece gefüitterte Union Suits 
für Damen, Ecru.oder naturfarbig. 


10e für. 206 echtſchwarze erippte 
mit Trleece gefütterte Damen- 
Strümpfe, ganz nahtlos, mit doppel- 
ten Ferſen und Zehen. 
He für 25c prachtoolle han deforirte 
Opal Glasjadhen, wie "uber 
Büchschen, Behälter für Haarnadeln 
und Alchen-Trays u .j. m. 


nidelplattirte 


— —— — — —— 


Freigeſprochen. | 


Edward Ramfon, welcher des Stra— 
benraubs angeklagt war, ift geftern 
bon einer Jury vor Richter Bater frei- 
gejprochen worden. Der Anklage zu> 
folge drang Ramfon eines Abends im | 
Oftober in Gemeinfhaft mit dem 
Drofchtenfutfcher Charles Ahern in 
die Mirthichaft eines gewiffen Talley 
an Ban Buren Str. ein, jperrte den 
Beliger in den Eisfchrant und beraub- 
te ihn um $230. Der Angeflaate ver- 
dankte jeine Freilprehung dem Um= 
Stande, daß er ein Alibi nachzumeifen 
vermochte. Ahern konnte bis jegt noch | 
nicht feftgenommen merden. 

Ein freifprechendes Berditt gab au) 
die Jury ab, welche fih mit dem Yalle 
des des Diebſtahls angeklagten Chas. 
Lukes zu beichäftigen hatte Lukes 
war beiehuldigt, jeinem Landamann 
Frank Eömond $115 gejtohlen zu ha= 


ben. 
—— eo» 


Hinter Schloi und Riegel. 


Der Blaurod French verhaftete ge= 
jtern den Farbigen Wm.Saunders, un 
ter der Anklage der Entführung, und 
mit ihm gleichzeitig die 16jährige Wei- 
Re GraceHuahes in ihrer gemeinjchaft- 
lien Wohnung, Nr. 1254 Indiana 
Avenue. IS der Polizift fich mit den 
beiden Arreftanten auf dem Wege zum 
Meldekaften befand, erariff der Far— 
bige die Flucht, wurde aber durch einen 
wohlgezielten Schuß zur Strede ge- 
bradht. Saunders, der nur eine leichte 
Wunde am Kopfe dapongetragen hat- 
te, wurde zunächlt nach dem St.Lucas- 
Hofpital gefchafft und fpäter in ber 
Harrifon Str,-Polizeiftatton hinter 
Schloß und Riegel gebradht. Dort 
Thmadtet au das Mädchen, welches 
feinen im Haufe Nr. 1817 Armour 
z wohnbaften Eltern entlaufen 
i * N — 


Ic für 75c Wrbeitshemien für 
Männer, mit Wolle gemifcht, 
leicht beichmubt. 
65€ für $1.00 Ching überzogene 
menbbare Bett Comfortables. 
43c für 750 Mazjeiler Mufter 
Bettdeden. 
ze für 20c fanch feiden Schnur für 
fanch Arbeit und SofasFiffen. 
5e J0e, 15c und 25c für allerhand 
Kinder-Spiele, die fich zu Weih- 
nachtsgejchenten eignen, beflehend aus 
Lotto, Snap, Lively Frog, Apple Pie, 
DId King Cole, Bo Peep, Demey at 
Manila, Our Naoy, Rough Riders, 
u. ſ. w., werth biß zu 50c. 
für $6 bis 87 Damen- 
1.96 Jackets, aus iriſchem Frieze, 
Tweeds und Kerſeys gemacht, in 
Schwarz, Blau und Grau, welche da— 
bon mit fanch Velvet Pipings gar- 
nirt, fanch Knöpfe, 
r ür 10 Hd. Kleider-Mufter 
3be nn Su Kattunzeug, F 
digoblau, Cardinal roth und trauer- 
farbige Muſter — ein äußerſt paſſen— 
bes Weihnäachtsgeſchenk. 
39€ für 75c geftridte Stirts, in ei- 
ner Farbe und gejtreift, von 
erira jchwerem Gemicht, mit franz. 
geltricien Band, 
3 für 10c fchiwere mit Baummolle 
gemifchte Männer-Soden, ganz 
nahtlos. 


ww 


* Die „South Chlcago Hebrew 
Charity Aſſociation“ veranſtaltet am 
nächſten Sonntag Abend in Becks 
Halle, Ede 91. und Commercial Ave., 
eine großen Wohlthätigfeits-VBall, für 
melden vielumfaflende Borbereituns 
gen getroffen werden. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unjer geliebter Satte und Water 
Zobias Schireag, 
im Alter von 57 Jahren am 5. Dejember im 
Alerigner⸗Hoſpital ſelig im Herru verſchieden iſt. 
Die Beerdigung findet hatt am Freitag, den 8. De: 
zember, um 2 lbr, vom ZQrauerbatfe, 1234 Marib- 
field MApe,, nad der St. Iherefasirde und von de 
nah den St.Bonifazius-Gottesader. j 
Marie Schnegg, Battın, E 
Elizabeth und Marie Schnegg, Kinder. 
Bitte, Feine Blumen. 


Todes: !inzeige. 


Körner Loge 54, 3.M. P. 
Den Prüdern zur Nachricht, dak Bruder 
Bm, Kocewer, ) 
plöglih geftorben ift. Die Beerdigung findet ftatt 
am Freitag, den 8. Dezember, Nahmittags 2 Uhr, 
vom Zrauerbaufe, Rr. 1971 Sermitage Yve., nad 
Nofehill. Die Beamten find erjucht, fih um 1 lihr 
in der Halle zu melden, um fi vorzubreiten, ben 
Qruder nad der ewigen Rubeitätte zu begleiten. 
Bm. Maurer, Präi, 
Aug. Flohr, Setr. 


Todes⸗Anzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 

dab unfere gelichte Gattin und Mutter 
Qlbertine Lover, 

am 6. Dezember im Alter von 60 *abren plöglich ge— 
ftorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am Spun: 
tag, den 10. Dezember, 12 Uber, dom Tauschen, 
22 Homer Str, nahe Eden: Friedhof. Um ftilke 
Ihpeilnabme bitten 


Albert Laer, Gatte. 
Emil, Bike, Dtte, Baul, Kinder. 


Todes: Anzeige. 
reunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
vos mein gel. sn — 
Silhelm Loewer, 


im Alter von 34 Jahren plötzlich geſtorben iſt. Die 
Beerdigung findet Hatt am fFreit in 8, —3* 2 
Uhr Nachmittags, vom Trauerbauſe. 1071 R. Ser: 
mitage Ave. nach Mojebil. Um ftille Theilnahme 
bittet Die betrübte Gattin ; 


Willie und GIRE, Rınder, 


\ 


& erben: Maria 2. ewet, am 6. Prgember 
BEE NEESTE 
; a5, dom’ , 32 €, Chi: | Um fit 
EEE | 


1.29 für $2.00 ftritt ganzmollene 
Kniehoſen-Anzüge für Kna— 
ben, Größen 3 bis 15 Jahre. 
29e für 50c Corduroy Kniehoſen 
für Knaben, Größen 4 bis 15 
Jahre. 


10e für 20c feine handgemachte 
Battenberg und Iriſh Noint 

Doilies. 

1 ic für 25c Tapeftry Billom Tops, 
anziehend und dauerhaft. 

> für 21, NYb. Längen Stan- 

2% dard Brand 9-4 ungekleichtes 

baummollenes Betttuchzeug, werth 40c 

10 Ü 25 14⸗Unz. Flaſche 
Tripple Extraets. 


19€ für Hr Atomizers. 


19 für 50c handbdefortirte Puder- 
Büchschen. 


6 » für 10c und 124c Bilderbücher 
, mit fleifem lithographirten Ein- 
band-Deden, Jolche wie Sad and the 
Beanstalt, Puh in Boot3, Sleeping 
Beauty und Little Red Riding Kood. 
5e die Yard für Fabrik-Neſter von 
Double-Faced ſchwerem Napped 
Tennis Flanell, alle wünſchenswer— 
then Muſter — juſt das Richtige für 
Gowns und Kinder-Kleidchen — Sc 
werth. 


LE oe 


zwei Wluminiumsfyinger- 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden,, Bekaunten und Verwandten die trau— 
rige Nachricht, daß unſer geliebter Sohn 
Edward Johannes 

im Alter von 20 Jahren und 10 Monaten ſelig im 

Herrn entihlafen ift. Die Beerdigung findet am 

Sonntag, deu 10. Dezember 189, Mittags 12 Uhr, 

vom Trauerhauje, 3603 ©. Balitend Str,, nad Dat: 

woods Gemetery ftatt. Um ftilles Beileid bitten Die 
trauernden Eltern, PBrüder und Schweiter. 

Phillip Johaunes, Gliſe Sohaunen. 

te 


ltern. 
hillip, Seury, Walter, Brüder, 
lara, Schweiter. d,j0 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſer Vater und Schwiegervater 
Daniel Friedrichſohn, 
am Mittwoch Nachmittag um 4 Uhr nach kurzem Lei— 
den im Alter von 78 Jahren, 11 Monaten und 6 
Tagen ſelig entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet 
ſtatt am Freitag, um 1 Uhr, vom Trauerhauſe, 735 
N. 43. Court, nahe Hirſch Str., nach Concordia. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Suſanne Zimmermann, KRäthe 
Sarich, Züchter. 
Herman Zimmermann, Georg 
Sarich, Schwiegerſöhne. 


Todes⸗Anzelge. 
Freunden und Belannten biermit die traurige 
Nachricht, dak 
Thereſa Fetſcher, 
Gattin des verſtorbenen Valentin Fetſcher und Mut— 


ter von Otto, Valentin, Albert, Felit und Joſeph 


Fetſcher, Thereſe Dittmanu und Pauline Mansfield 
am Mittwoch, den 6. Dezember, ſelig im Herrn eut— 
ſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am Sonn— 
tag, den 10. Dezember, Mittags baib ein Uhr, von 
13 W. 18. Str. nad der frranciscus-Kirche, New 
berry und 12. Str., und von da nad St. Boni 
facius, dfja 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Vefannten die traurige Nachricht, 

dab meine geliebte Frau und unjere liebe Mutter 
Margarethe Grimsmann, 

im Alter von 49 Nabren, 3 Monaten und 3 Tagen 
jelig im Herrn entichlafen. ift. Die Beerdigung findet 
att am Montag, um 1 hr, vom ITrauerbaufe, 222 
W, IR. Str., nah Waldheim, Im ftille Theilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Wilhelm Grimämann, Gatte 
gern und Epphia, Sößter, 


do, fr eorge Srimsmann, Sohn; 


Todes⸗Auzeige. 


Hiermit die traurige Rachricht, daß unſere geliebte 
Mutter 
Wittwe Auna Bredewielder 
ur langem Leiden heute im Witer von TO Jahren, 
1 Monet und 12 Tagen fanft im Herrn entichlafen 
if Die Beerdigung findet Samftag, deu 9, Des., 
am 11: Uhr Bormittags, * 5 rhauſg. 6GG5 R. 
Su nad dem Goncorbigsifricdhef ftatt. — 
m ftille Tpeilmabıme bitten: 


1c für 2 Dards Brufh Edge Stirt 
Einfaßband — folange der Bor- 
rath anhält. 


% für eine Yard waſſerdichtes Skirt 


Einfaßband. 

3 für 500 Darb Spule Heft- 

faben. 

4c für fanch frilled Seiten-Elaſties 
für Kinder. 

5e für 1 Dutzd. Tubular Schuh— 
Schnüre, ſchwarz oder lohfarbig. 

ze für eine Dard NEM mafler- 
dichtes Skirt Einfaßband. 

8c für ganz feibene Längen für 
Strumpfbänder. 

5e das Stück für 15c Vaſen aus 
böhmiſchem farbigem Glas, in 

aſſortirten Facons und Dekorationen. 

sc das Stüd für fanch farbige und 
deforirte Glas Novitäten für 

Weihnachten, werth bis zu 15c. 

5e das Stück für fanch Nobitäten 
aus Porzellan, wie Pin Trays, 

TIaflen und Untertaflen, Zahnftocher- 

Behälter, Datmeal Botolen, Bisque- 

Figuren, Afchen Trays u. ſ. w., werth 

bis zu 15e. 

% die Yard für das berü&mte 6c 64 
bei 64 Slater Cambric Rodfut- 

ter, in allen begehrten Schattirungen. 

69€ für Beloet Slippers für Män- 

°P per, mit prachtuoller Stiderei 

beſetzt. 

ic das Stüd für Weihnadhtsbaum- 
Verzierungen au AZuderzeug, 

twerth bis zu 10c. 


Zoded- Anzeige 

freunden und Bekannten: die traurige Nachricht, 
dab unfere gelichte Tochter und Schweiter 
Erneftine Nie 

am Dirnftag Abend geitorben tft. Die Beerdigung 
findet itatt am freitag Morgen, 10.39, dom Trauer: 

bauje, 8 W. 233. Place, nad Even. 
Wilhelm ud Sohauna Gilenlohr, Eitern. 

m, Au 


Wilhel 
—XRE 


Geitorben: Ehriftina Heß, 84 Jahre 
alt, Wittiwe des verftorbenen Anthony Krb, vormals 
in Deertield, IU., wohnhaft. Begräbni am Sam- 
ftag, den 9. Dezember, 6.30 Morgens, von der Wob- 


na, Sartre, Serrman unb 
Eiſenlohr, Eeſchwiſter. 


nung ihrer Tochter, Drs. Eliſabeth Freie, 484 Ga- }' 


ſtelle Ave., nach dem Northfield Friedhof. 


Geſtorben: Caroline J. M. Brenutſpraat, 
geliebte Gettin von Charles Vreytſpraat, nad einer 
langwierigen Krautheit, im Alter von 75 zn 
Seit 1858 in Chicago wohnhaft, Begräbniß Dom 
Trauerbaufe, 1011 Herndon Etr., am BEE den 
8. Dezember, um 2 Uhr Nadım. Beiiegung in Grace: 
lau», 


GharlesBurmeister 
Peicdyenbeflatter, 


| 301 und 303 Larrabee Str. 
] Tei: North 186. novi,douibe 


Alle Aufträge püuktlid umd Billig deforgt. 


Deutſches 
Theater in 


Direktion.......Welb und Wachzner 


Geicäftsführer . 5 . Eiguwmmd Eeiig 


Sonutag, den 10. Degember 1899: 
11. Abonnements » Boritellung. 


Der große 


Im weißen Röß'l! 


Luſtſpiel in 8 Alten von 
Btumentgalund Aandelburg. 
Nächften Sonntag: Wis ih Wiederfam 
(Fortiegung von: „Im weihen MÖBEL) 
Sitze jebt zu Haben. doſaſo 


Erfolg 
der letzten 
Saiſon! 


und Ball, 


—veranſtaltet vom — 


Teutonia Männerdor, 


Sonntag: Abend, den 10, Dez. 1899, 
in Gehesuletntn alle, Ecde Milwantkee und 
Aſhland Ade. Eiutritt 806 ſur Herz u. Dame. doie 


Großes Konzert 
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POWERS. 


ge für bandgemwendete Filz-SI'p- 

, per3 für Damen, roth, loh- N 
farbig oder jchmarg — oder rotbe, | 
braune oder jhmarze mit Pelz befehte 
Ssuliet3 für Damen. 
dc das Dub. für Snapping Bon | 

bond, regulärer 15c Werth. 

Ic das Pfund für fanch gebrochenen 
gemifchten Candy. 
10€ für ein Pfund affortirte Jelly | 
Bean. 
10c für ein Pfund fang gemifchten 
eihnachts-Candy. 
für worme Winterfappen für | 
* Männer und Knaben, merih 
bis zu 50c. 
BL für Kappen und Tam O’Shan- | 
N ters für Knaben und Kinder. | 
W für 85.00 Kinder-Capes, aus 
fancy Plaids und Checks, mit IJ 
wendbarem einfachem Tuch garnirt, 
moderne Effekte, Full Sweep, mit 
Haube, Größen 6 bis 16 Jahre. 
980 für 85.00 und 86.00 Damen— 
Jackets, aus Cheviots, Boucles 
und Tweeds gemacht, mit dopelbrüſti— 
ger Box Front, neumodiſchen Aer— 
meln, großem Sturmfragen, Applique N 
Nähte. 
fie bie Dard für 5c jchweren brau= 
2° nen Imill und fanch geftreiftes 
Erajh Handtuchzeug. 
5e für Wmn. Simpſon's 124 Klei— 
der Sateens, in hübſch geſtreiften 
und Scroll Muſtern, geeignet für 
Wrappers oder Kleider. 


Gloßer Spezial-⸗Verkauf 


— in — 


JAGOBSEN’S 


| Butter- u. Kaffee-Depots, 


194 E. North Ave., 
54) W. Chicago Ave., 
735 Lincoln Ave., 
909 Milwaukee Ave., 
808-810 W. North Ave. 


Friſche Eier .... 1210 
Beſte Creamery 

Friſche Country Roll. . 1440 
Fancy J. und M. Kaffee 200 


. 63” Freitag und Samflag geben wir 
frei mit 1 Pfund Dutter und Kaffee, Cure 
Auswahl von einer Partie von prachtvollen 
farbigen Glaswaaren: 


Kartenteller, Bafen, 
Greamers, Rofebowis, 
ButtersZceller, Bowis u, f. w. 


Alſe Sorlen ſtiſche Fische. 


Friſche Berch u. Häringe, p. Pfd. Ke 
Deutſche Karpfen, friſche Aale. 


Große Eröffnung! 
Columbia Garten Familien-Rejort 


Für Herren, Damenu. Binder. Ullcd 1. SBlafle 
unter der Geihäftsführung von 


Henry Maurice Cannon, 

der jhimerfte Mann der Welt (Gewicht 837 Biumd), 
das größte Wunder der Welt, Jedermann willfommen, 

%. ROLEL Gigentimmer, 
Ede Halfted Sir. und Wanriand Une, 
Nehmt Wells und Elar! Str. Limits Gar nah dem 
Stall und transferirt au Halited Str. oder Gvaniton 
Up. eicktriihe Kar und feigt-ab an Waprland Ave. 
23,10, tgl&ion 


105—107 
Adams Str. 


KINSLEY’S 
Tabie hole Dinner 
Ein Dollar. 


# 


% 


Orchester ı 


ER 





N 1000 1002 & 1004 MitwaukeeN Ave. 


 Spesielle Werihe 


für 


Freitags. 


Gofeuräger. ERBE FE 


beitichte Kojeuträ- nd 
gerrle — ze 
Trei tag zu. x 
20009 Bin ud gemifchter Gans 
—— 4c 
id 6 
Gotton Hauer!» Beinfleider 
änlerpeug | 


er Du a mt Spi- 9£ 
Freitas. das Paar 


2on 8:15 bi 9:15 am 


2he ichmere Fleecesgefütterte Unterhojen 
für Auaben—nur ın arten‘ von 24, 26 4) IC 
für 


und 28 -das Paar.. 
Sweqiet 7 e 
4 


Ben 
Schwere 


Männer = Anterzoug. Si: 


ceege⸗ 
dütterte Unterhemden und Uuterhoſen a 


für rn he 8örc, 3% 


für. 
"Sans n3 wollene ne 


än 1 INE Kappen. Rerien ar 


ner⸗ Kappen, mit doppelten Band, 


— 


tuchzeug, die Yd 


Candy. 3 








‚Gang: vollene, Sweatırs 
[3. \Anaben, affortirte 
Farben, werth Böc, 


! 
m 
* 
| 
| 
| 


160) Yd3 
tes ungeblei 
tes Betttuch⸗ 





— 00 Yardsı ae e blei leichtes 
oder karrirteg 4 1 
Hucd Hand: 2ic 
21 —F — 
Bellluchzeng. de 
zeug, werth 20c, , bie Hd 
-  Mottingbam 
Kardinen-Mufer. ©: oe 
gar di mens Muſter er. Freitag das Stüd.. 
f Doppelte Damen: Gades, aus jchiwe- aus jchwe- 
Capes. ge —— gemacht, mit 
roid beſetzij guter 65€ 
Werth zu $1. = für 
35 Dugend gefranite Schulte 
5 Jam 3, —— in einfaden 
Farben, Ghed3 o 1360 
Plaids, werth 306 jeder. Freitag ir. 
Groceries. 
Fancy friihe Farmer-Butter, ın Jars, d. Pf. 21c 
Velſon Morris K Co.'s beſte California 
Schinken, das Pfünd 
10: Sack beites Tiih-Salz, der Sad. 
Beite friiche gemischte Nüffe, das Bund. . 
%. €. Lug & E08 XXX Ninnejota 
Patent Mehl, ver Sad 


⸗⸗M8⸗⸗'ꝰ⸗ꝰM⸗ꝰ⸗ꝰ7*“ꝰĩĩ'———Z —e —— 


Lokalbericht. 


Ein vielnamiger Checkfälſcher. 

Nicht weniger als 113 verſchiedene 
Namen hat der geſtern hier wegen Be— 
trugs verhaftete Hermann Valentine 
ſich im Laufe der etzten drei Jahre — 
ſeit dem Monat Juli 1896 — zugelegt, 
annähernd 500 Städte hat er während 
dieſer Zeit beſucht, und in jeder Stadt 
ſoll er es fertig gebracht haben, Be— 
träge in der Höhe von $50 bis 8200 
mittels gefälfchter Geldanmweifungen zu 
erihminteln. Das alte Spricgivort: 
„Der Krug geht fo lange zu Waffer, 
bis er bricht“ bewahrbeitete fich jchliek- 
Ich aud an ihn, In Chicago fiel der 
Priffifus ver Polizei in die Hände. 
Der Glüdäritter, welcher ab und zu 
auch als Falfchipieler in Kleinen Stäp- 
ten Gaftrolfen geachen haben foll, hatte 
fich in ein Jolebes Sicherheitägefühl ein- 
gewiegt, daß er eine Lifte aller ver 
Städte, Die er befucht, wie auch all’ der 
Namen, die er fich zugelegt hat, zu=- 
fammenftellte und dieje bei feiner Ver— 
haftung bei fich trug. Nebt hat er in 
einer Zelle der Zentralftation Zeit zum 
Nacdenfen über jeine Gaunereien, 
deren Mehrzahl er bereits eingeftanden 
hat. Deteftive Burfe ift mit der Zu- 
fammenftellung des umfangreichen Be- 
laſtungsmaterials beſchäftigt. 

— — — — 
Jäher Tod. 


Auf der Fahrt nach ſeiner Wohnung, 


Nr. 1413 Edgecomb Court, brach der bel— 
müſſen. 


bejahrte Samuel Gillespie geſtern 
Nachmittag in einem Straßenbahnwa— 
gen der N. Halſted Str.-Linie ſterbend 
zuſammen. Er war, anſcheinend im 
beſten Wohlſein und bei guter Laune, 
an der Umſteige-Station an N. Glarf 
Str. und Wriabtwood Ape, in den Wa- 
gen gejtiegen und hatte noch mit Dem | 
Kondufteur gefcherzt. Al3 Der Stras | 
Benbahnwagen bald darauf an der Di- 
pirien Übenue arigelommen war. wurde 
Gillespie von einer Ohnmacht kefallen. 
Eiligft Ihaffte man den Kranken in das 
Wartezimmer eines in der Nähe wch- 
nenden Arztes. Doch noh auf vem 
Iransport that der Mann feinen lebten | 
Athemzug. Gillespie war früber im 
Berficherungsgeichäft  tbätig, hatte fich 
jedoch fchon feit mehreren Kahten zur 
Ruhe gefegt. Ein Herzichlag hat fei- 
nem Leben ein jähes Ziel gejekt. 


Großes Stat:-Turnier. 


Am nädften Sonntage, d. 10. d.M.,, 
veranftaltet der Verwalter der. Aus 
tora-Holle, Ede Milwautee Ave. und 
Huron Str,, ein großes Statturnier, 
zu welchem alle Syreunde der 4 Wenzel 
beftens eingeladen find. Das Zurnier 
beginnt um halb 3 Uhr Nachmittags. 
Der Einfat beträgt $1.00, und Die 
Preife find imie folgt eingetheilt: 

1, Preis: Für die höchjte Zahl ge= 
wonnener Punkte. 

2. Preis: Für die zweithöchſte Zahl 
er untte, 

3. Preis Für das geivonnene Spiel 
ohne die meiften Matadore. 

4, Preis: Für das gewonnene Spiel 
mit den meiften Mataboren. 

5: Preis: Für das höchſt⸗zählende 
gewonnene Spiel. 

6. Preis: Für die meiſten gewonne⸗ 
nen Grands, GrandTurnees undGuck⸗ 
ſers. 
7. Preis: Für die meiſten gewon⸗ 
nenen Nulls und Null⸗Ouverts. 

8, Preis: Troft- Preis. 

m mit Sicherheit über 200 Se 
erfte Weiß amifche — 
e n ⸗ 
ab* pt — Hrn 

gr zum. Befuche, br ie 


4— 


Daos ſegensrei — 
werk, wie es vom ‚Bureau of Aſſo⸗ 
ciated Charities“ betrieben wird, bürf- 


4 te fi) in diefem. Winter noch zivedtent- 


Tprecbender und wirkfämer, denn je zu= 
por ermeifen. Die- Ihätigfeit Des 
meitperziveigten „Bureaus“ imurbe ges 
ftern vom Zentral-Komite in elf Di- 
ftrifte eingetheilt. In jedem Diftritt 
wird ein befonderer Exekutiv-Aus— 
ſchuß das Unterſtützungswerk leiten. 
Der Zentral-Diſtrikt, an deſſen Spitze 
Herr W. R. Hunter ſteht, hat ſein 
| Hauptquartier in den Räumlichkeiten 
der „Humane Society”, Nr. 560 MWa- 
| bafh Avenue. Die anderen Diftriftö- 
| Hauptquartiere find mie nachjtehend 
ı untergebracht worden: Südlicher Zen- 


tral-Diftritt, Nr. 3346 State Str.; 


| Stod Yard3-Diftritt, Nr. 4666 Graf: 


fie Upenue; Gnalemood-Diftrift, Nr. 
611 W. 63. Str.; Woodlamn-Diftrift, 
| Nr. 337 Dft 68. Str.; 7. Ward-Di- 
| ftritt, Nr. 571 ©. Canal Str.; Weit: 
| feite-Diftritt, Nr. 181 W. Mabifon 
Str.; Nordmeitlicher Diftrikt, Nr.1235 
Milmaufee Avenue; Nörblicer Di- 
ftritt, Nr. 690 Sheffield Abenue; wei⸗ 
ter ſüdlich gelegener Nordfene⸗Diſtritt, 
Nr. 365 Wells Str.; Diſtrikt am 
| Nordujer des Sees, Nr. 3584 N.Clarf 
Str. Der Bermwaltungsrath des gen- 
| trai-Diitritts, Nr. 560 Wabaſh Ave., 
beteht aus: William ©. Hibbard jr., 
William R. Stirling, Frant D. Lom- 
| den, €. ©. Keith, Zrau Cyrus F. Hill, 
| George %. Brown, Frau Nabel Me: 
Ginnis und Mitchell D. Follansbee. 


— — — 


Teutonia Maͤnnerchor⸗-Konzert. 


In Schönhofens Halle veranſtaltet 
der vielbewährte Teutonia⸗Männer— 
chor am nächſten Sonntag ſein erſtes 
großes Konzert dieſer Saiſon nach 
ſolgendem Programm: 


Ertter Theil. 5 
1. a) Warich REAL 
b) Duverture, „Naymoad“ . . . X. 
N. Mangolds ride. 
2. a) „Der Soldat“, . F. Silcher 
b) Traum der Lie be· . &d, Hermes 
Teutonia Mänue cher. 
Traviata“, Fantafie für Violine . 
Herr Xothbar Nuernberger. 
du biit mein“, Tenor:Solo . 
Herr Adolph Gill. 
für Ban vor und Bariton=Solo 
int Bollston; dem Teutonia Männerdor und 
jeinen Dirigenten, Derzn Guftav Ghreborn, 
freundicaftlich zugeeignet von Fran A.Taechn, 
Teutonia Männerchor und Herr %. Müller. 


gmweiter Theil, 
Duverture, „Die jhöne Galathe“ 
R. Maunsgolds Orcheſter. 
„Schneewittchen“, Märchendichtung von Auguſt 
Freudenthal in Muſik geſetzt für Männerchor 
und Soli (Tenor und Baß) mit Beoleitung 
des Klaviers. Emil Keller 
Teutonia —— nerchor und "die Herren U. Gill 
nor) und Fr. Miller (Bab). 
de Für Flöte und Violoncello . 
Herren Schon und Zotzmann. 


Baß-⸗Solo ..O 


Vs 


Thomas 


„La 


. Alard 


„Ja, A. Heymen 


„Abſchied“. 


.Fr. v. Suppe 


Aii 


Geraſch 


Serena 


. „Der tiefe Bah“, 
Herr Hermann Linde. 
. „Die Hoffnung“, Männergor und Solo: 
Quarte it W. H. 
utonia Män nerchor. 
Herr Guſtav Ehrhorn. 


Veit 
— 


Als eine der Glanznummern des 
Konzertes dürfte ſich die erſtmalige 
Aufführung der Kompoſition „Ab— 
| fehied“ erweifen, welche Fraul.Daehn, 
| die talentnolle Verfafferin, vem Chor 
ı und feinem Dirigenten zugeeignet hat. 
| Bei der Beliebtheit, deren ber trefflich 
| geichulte Gefangperein ib in allen 
ı Kreifen des hieſigen Deutſchthums er— 
' freut, wird e3 dem Stonzert aud) an 
zahlreihem Befuhh nicht fehlen. 


Ziv gefunde Leute. 


Eine leichte Art, gefund zu Bleiben. 


E3 ift leicht gefund zu bleiben, wenn 
wir jeden Tag nur einige einfache Re- 
geln der Gejundzeit beach.en würden. 

Die einfachite von allen ift, den Ma- 
gen in Ordnung, zu halten und um die= 
je3 zu thun, ift es nicht nöthig, Diät zu 

| üben ober beftimmten Regeln oder ber 

Speifefarte zu befolgen. Solh ein 

| Sättigen erzeugt einen zmeifelhaften 
| Appetit und ein Gefühl, daß gewiſſe 
beliebte Speifen vermeidet merden 


Prof. Wiehold gibt guten Rath über 
diefe Sache, er jagt: „Ih bin 68Yahre 
alt und hube nie eine ernjthafte Krant- 
heit gehabt, troßdem ich Die meilte 
Zeit meined Lebens im Haufe zuge= 
bracht, aber frühzeitig entdedte ich, 
dat die Art um gefund zu bleiben war, 
den Magen gefund zu erhalten, nicht 

durch eſſen von „Bran Crackers“ oder 
Diüöt irgend welcher Art zu halten; im 
| Gegentbeil, ih aß immer nad) mas 
| mein Appetit verlangte, aber jeit den 
legten acht Jahren Hatte ich e& mir an- 
gewöhnt, täglich ein oder zwei bon 
Stuart Dyspepfia Tablets nad jeder 
| Mahlzeit einzunehmen und meine ro> 
bufte Gefundbeit für einen Mann mei 
nes Alters jchreibe ich dem regelmäßi- 
gen täglichen Gebrauh von Stuarts 
Dpspepfia Tablets zu. 

Zuerft rieth mir mein Arzt, fie zu 

gebrauchen, meil, wie er faate, fie völlig 


/ harmlos mären und feine PBatentmebi- 


zin feien, fondern nur die natürlichen 
Verdauungs - Elemente, Beptones und 
Diaftafe, enthielten, und nachdem ich 
fie ein paar Wochen gebraucht hatte, 
babe ich nie aufgehört, ihm für feinen 
Rath zu danken. 

Schrglaube aufrichtig, Daß die Ge- 
mohnheit, Stuart3 Dyspepfia Tabelts 
nad den Mahlzeiten einzunehmen, der 
Geſundheit jehr zuträglich ift, weil 
durch deren Gebrauch Gefundheit den 
Kranken und Leidenden verjchafft, 
und bei Gefunden und Gtarfen Ge: 
fundheit erhalten wird. 

Männer und Frauen. die daß fünf- 
zigite Jahr überfchritten, benöthigen 
ein ficheres Verdauungsmittel nach den 
Mahlzeiten, um gute Verdauung zu 
erzielen und Krankheit vorzubeugen, 
und das ficherfte, befanntefte und das 
am meisten verlangte ift Stuart3 Dys⸗ 
pepſia Tablets. 

Sie find in jedem aut georbneten‘ 
Haushalt von Maine bi8 Californien 
au finden und in England und ag 
lien bahnen ie fich Tchnell ihren 
‚zur allgemeinen Beliebtheit. : - 

Alle Apothefer verfaufen. Giuarts 
Dyspepfia Tablets, volle Grdße Packete 
au 50 Cents, - 1 einen atwaiben 


Räumungs = Verfaufs = Preifen—alle mehr 


‚Bde 1.35 
[0,000 Sefltags: Jefchenke 


Sterling:Silber Nagelfeilen, 


Sterling-Silber Cutieles. 
Sterling-Silber Radirer. 
Sterling-Silber Brieföffner. 
Ebonized Nagelfeilen. 

für Cbonized Knopfhaken. 
Gbonized Darners. 
bis zu 50c Gbonized Guticles. - 
Worthe. Ebonized Kräuſeleiſen. 
Metall Top Salben-Töpfe. 


Stratton's Educational 
Building Blods 50c 


Morgen: Freitag — Öhferiren wie 1000 — Dantel⸗ J Er, 


od. weniger beihmußt— zu. 


2.90 
. Juncies, 


bis 81.00 
Werther. 


Stratton’s Educational 
Building Blods 50: 


Seiertags: Bazar: Eröffnung 


Greigniß zu machen, deijen man fid) lange erinnern wird. 


Halbjährlicher Feiertags-Verfauf farbiger und fchiwarzer Kleider⸗Reſter 


Der jehnlichjt erwartete, immer interefjante und immer größte Hleiveritoffe-Rejter-Verfauf—mit einer bedeutend größeren Anjammlung von wirklich wünichenswerthen Nejtern, wie jolche je offerirt wurden— 


Eine harakteriftiiche und unnahahmliche Offerte von 


mehr Bequemlichfeiten als je zuvor. 


Ur 


für ihwarze und farbige 
Kleider⸗Reſter. 


Reſter 
Reſter 
Reſter 
Reſter 
Reſter 
Reſter 
Reſter 
Reſter 
Reſter 
Reſter 


Feiertags— Taſchentücher, wie Nie 


Ep jchnell DieModen in den oberen Räumen bis auf wenige Dupende verfauft find, geht der Reft nach) dem Baſe— 
ment zu veränderten Preijen, und die Rejerve- Partien nehmen ihre Stelle ein. 


und Samples — alle bejehmusgten 


Velour Plaids 
farbiger Granites. 
Iriſh Tweeds. 
Cheviot Novelties. 
Kameelshaar Checks. 
Granites. 

Tailor Suitings. 
Zibeline Plaids. 
Matelaſſes. 
MEAN: 
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Kleider-Reſter. 


beſtehend aus Taſchentüchern, die bis zu 30e und mehr werth ſind. 


Hohlgeſäumte Taſchen— 
tücher. 


lc 


für Ta 
ichentücher 
die bis 
zu 108 
wertb find. 


—X 


für Ta 
ſchentücher 
die bis 
zu 15c 
werth find. 


Ausgezackte Taſchen— 


tücher. 
Tucked Taſchentücher. 


Taſchentücher mit 
Kante. 


Spitzen— 


Taſchentücher mit Initialen. 
Leinene Taſchentücher. 


Schweizer Taſchentücher. 


Ein übereifriger Fabrikant, der ſeine frühen Herbſt— 


106360c5686 
(Kin bemerfenswerther Einkauf von modernen 


Mull Taſchentücher. 
Cambrie Taſchentücher. 
Lawn Taſchentücher. 
Refticte Taſchentücher. 
Revered Taſchentücher. 


Bedruckte Taſchentücher. 


Taſchentücher 


arbeit., 


1 Ruffled Taſchentücher. 


Triple Photo Sercens. 
Porzellan⸗Tintengefäße. 
Atomizers. 


für ſchwarze und farbige 


Alle übrig gebliebenen Seconds 
und zerknitterten Anſammlungen— alle Arten von Damen-, 
Kinder-Taſchentücher — gehen Freitag in dem gejchäftigen Bajement zu Ic, 3c, 5e und Sc für die Ausiwahl— 


mit Zeichens 


und Winter-Beitellungen überjchätte, verfaufte an 


390 
Gypſy u. and. Set- 
tings — Ruby, Zur: 
quoiſe, Emerald, Ame⸗ 
tbyft u. Sappbire etc., 
audersimo nicht unter 
$1 zu erhalten — mor: 
gen B00. 


Novelty Powder Bores. 
ESterling-montirte Hämme. 
Bored Rurfiimerie. 

Fanch Toilettenfeife. 

Fancy PVortemonnaies. | 
Initial-Börjen. | 
Faney Handſchuh-Behälter. 


in der erflen 
Seklion drs 


zuvor. 


Reſter 
Reſter 
Reſter 
Reſter 
Reſter 
Reſter 
Reſter 
Reſter 
Reſter 
Reſter 


I 


Paris Novelties. * 
Paris Plaids. 

engl. Baucles. 
Payadere Rovelties. 
ruſſiſcher Plaids. 
franz. Crepons. 
engl. Curls. 

faney Amures. 
ſchott. Plaids. 
ſchwarzer Cheviots. 


Männer- und 


grenzen. 


ze 
für Ta 
ſchentücher 
die bis 

zu We 
verth find, 


dc 


für Ta— 
ſcheutücher 
die bis 
zu 30 
werth find. 


für 
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II 





jaß, 


— 
= 


ww. 


u. M. 


für $l} goldene Ringe — 
ein Zaufend für Preitag— 
Muiter 
modiſchen Tiffany Cluſters, 


Stratton's Educational 
Building Blods 50c. 


modiſchen Stoffen, gerade zur Zeit, da Ahr fie wolli, zur Hälfte, einem Drittel, einem 3 
Mehr Urfachen hierger zu fommen, als je 


ZI 


für jhiwarzje nad farbige 


ften und jeltenften Seiden=-Stoffe werden beinahe weggegeben 
Die Herabjegungen find jo groß 
deren ähnlichen Bajement-Seidevertäufen, 
heit Diejer Anzeige in’ iveifel ziehen möchte. 
und Bejuchs = Trachten — 
drei Partien getheilt auf jeparaten 
fäufer in genügender 
ſchwarze 
Seiden-Weiter— 


Seniation erregende 
Bargains, 


Seidene Mufter von Reiienden und Yabrifanten- Ab jpmitte 
melden diefelben Beitellungen machten für das 
Stod Kragen, 
wahl per Stüd, 150, 106 und Sc. 


fein ganzes Ueberihuß = 


—— + — — — — — — 


—— — 


Der große halbjährliche Reſter-Verkauf von Flanellen beginnt 
| am Freitag bei der Eröffnung des Ladens— 


| 2c 
10 


frausbhaarige 


Brünetten. 

39c für bis zu 75e werthe 
Puppen — fanch ange: 4% 

Heidete und Kid Body Puppen 

— feite und bewegliche Augen— 

unzerftörbare Köpfe. 


für 3c Buppen, 
fancy angelleidete 
Kid Body u. ge: 
gliederte Puppen, 
Blondinen und 


- Ginfauf von 


Blods 50c 


Siertel und weniger. 


Reiter 
Reiter 
Reiter 
Reiter 
Reiter 
Reiter OS 
Reiter 
Reſter 
Reſter 
Reſter 


Crepons. 


Seide u. 


Kameelshaar 


Imperial 
Kleider-Reſter. 


die | 


Mädchen: oder Kinder Kleider, 


Tijchen ud Bargain-Squares 


für ſchwarſe und 
Seiden-Reſter 
Senſation vr 
Bargains. 


und farbige 


regende 


dt 


ton mende 
fan iey Arbeit, 


Frühijahr 


Nedties, Mu iflers, Pillow Tops, 


Lager von Winter-Kleidungsſtücken für 


Einige ſind 10e Flanelle. 
Einige find 5c Flanelle. 


Stration’S Educational Building 


Keine Anftrengung wurde geicheut, 


farbiger Cheviots. 
Wolle 
Seide und Wolle Brocades. 
ttoman Plaids. 

Novelty Plaids. 
Whipeords. 


ſchwarzer Storm-Serges. 
raiſed Crepons. 


Seide-Reſtern, welcher am 


Anzahl und vergrößerter Verkaufsraum, um das 


von New York 


Wlicarbeit u 


Damen zum Preije 


> c Einige ſind 50e Flanelle. 
Einige find 25c Flanelle, 
Radeln und fteinbejegte 


Brochen. 


190 für Sterlingſilber Baby Cur⸗ 

zon“ Bracelets. 

330 für Sterling Silber Baby 

Link Chain Bracelets — Schloß u. 

Schlüſſel. 

Stratton's Educational 
Building Blods 50«. 


für 50: Schmudwaaren — 
Qurquoije Broſchen, 
fancy Scarf Pins, Qut⸗ 


neuen Balements „, neuen Gebäude, 


CONAZ > 2 J. 3 3 nd a oior 8 2 1 3 5326 * 3 Pe 
Das alte und das neue Bajement in einen großen Yeiertags-Bazar verwandelt, erreichbar durch 14 Aufzüge und 4 geräumige Treppen. 


um die Eröffnung zu einem 


Mehr Verkäufer, mehr Verkaufsraum, 


Nacquards. 


Checks. 


für ſchwarze und farbige 
Kleider⸗Reſter. 


Ein Halbjährlicher Seidenrefter- Verfauf, 


Der große halbjährliche Vertauf von jchwarzeit und farbigen 


Montag auf dem 


Hauptstzloor begann, erreicht am Freitag die Höhe der diesjährigen Bargains in Seide-Verfäufen — die jchön: 
zu Preifen, welche beinahe an das Senjationelle 
Crantität jo bedeutend — die Warietät jo weit voraus dor an: 
Das; wir den wirklichen Werth nicht nennen, weil man jonft die Wahr: 

Taujende von Seidenreftern in Yängen für Abends, 
ſowie 


Geſellſchafts⸗ 

Coat-, Kleiderrock- und Pelzfutter. In 
fertig beim Oeffnen der Thüren — Ver— 
Sejchäft zu erleichtern. 


1.4 
W 
® 

"3 größten Kommifiionsbaus— Mufter, von 


- Yängen paflend fir Kleider-Fronts, Be— 
nd für hundert andere Ziwede, Aus: 


für jchwarze 
Seiden Reſter — 

enſation erregende 
Kargains. 


und farbige 


„was fie bringen“, Etwa 


3,500 modijche Suits, Sfirts und Cloafs find darin eingefchloffen—und jedes Kleidungsftüd in Diefem ungeheuren Affortiment ift zu dem möglichft niedrigften Wreije herabgeiegt—unterjucht das Tuch, die Yacon, die Art und Weiſe, 
tie fie hergeftellt find— Dies ift der Verkauf dee Jahrhunderts—und die jparfamenfKäufer Chicagos werden nicht verfäumen, ih diejen Verlauf zu Nuse zu machen. 


ür Seide 
fütterte 


3.98 


ge: 


Hin: 
ter⸗Jackets — 


gemacht in Kerſeys, Meltons, Boucles und 


ihweren Cheviots—neue Dip Front, 


fnöpfige Bor, 


vier⸗ 


Fly Front und doppelte und 


einreihige Facons —hoher Sturm-Kragen oder 


Rock-Kragen — Caſtor, Tan, Braun, 


Blau 


und Schwarz —gefüttert mit ſchwerer Taffeta 


Seide und Skinner's 
drei Partien 
84. 98 und 83. 98. 


ſchwarz — zu 


Ein großer Einkauf und! 


Ganz Chicago ift erftaunt, und fein Wunder. Die vielfachen Attraktionen diejer „größer als je“ 


Winterfchuhe auf einen Preis herunter, der jogar jelten für verlegene Waaren notirt wird. 


der neneiten, Torrekteften 


25 


War Calf, Viei Kid 


den Sohlen — mittlere eckige Kante und handgedrehte 
nicht einzelne Partien, ſondern durchaus reine, 


auf den neueſten Leiſten gemacht. 


Satin in farbig und 
85.98, 


für hübſche Bouele— 
Capes —ſehr warm, 
30 Zoll lang, breiter 
Sturmkragen. 


3.48 


Iedes Baar nady der neneften Facon— 


Es find Schuhe in Bor Calf, 


1.48: 
Verkauf von —— Sch — 


für 
der = 
Crepons 
3, w. 


für feine 
Sollarettes 


elegante | 
Nöde, 


ſtlei⸗ 
Serge, 
Cheviots 


1.98 


Importeurs. 


Schuh 


und Dongola Kid — mit ſchweren hervorſtehen— 


Sohlen — 
friihe Waaren — 


moderne, niedliche Fußbekleidung — neue.regul. Partien, die fpäter 


für Winter: Schuhe — 
reguläre 82: Zn beflei: 
dung. 


für Round KB Mufter: Schuhe für Mädchen und 


Kinder — beides, 


951 


pelte kofteten, 
unferes Serbft:Lagers, 


lobfarbige und jchwarze Schube, 
zum Schnüren und Knöpfen — Proben, vereinzelte 
und undollftändige Partien — dauerhafte, Heidjante 
und äußerft dauerhafte Schuhe, die früher dad Pop: 
für Freitag, infolge des Eintreffens 
häufen wir fie auf unjeren 


95€ 


Berlaufstifhen auf — zu 95c. 


Deutihe Boltsbühne, 
Müllers Balle. 


Um näcjten Sonntag findet in 


Müllers Halle, Ede North Avenue und | 


Sedgwid Str., eine abermalige Auf: 
führung des effeftvollen Schaufpielä | 
„Der Fall Dreyfus“ durch die Worm: 
ſer'ſche Geſellſchaft ſtatt. Diefe lebte 
Gelegenheit, das intereſſante Worm— 
ſer'ſche Senſationsſtück auf der Nord— 
ſeite zu ſehen, dürfte von Vielen be— 
nutzt werden. War doch zu der erſten 
Aufführung deſſelben in MüllersHalle | 
der Andrang ein ſo koloſſaler, daß ſchon 
um 7 Uhr jeder Platz beſetzt und jeder 
Winkel mit einer Kopf an Kopf ge— 
drängt ſtehenden Menge angefüllt war, 
und trogdem mußten Hunderte, bie 
feinen Einlaß mehr finden konnten, 
enttäufht den Heimweg antreten. 
Dbmoh! gleih damals eine Mieder- 
bolung dringend verlangt mourbe, 
fonnte Herr Wormfer diefe Bitte nicht 
fofort erfüllen, denn die Truppe war 
auf Wochen hinaus engagirt. Die 
Rolfenbefegung ift heute no ven 
I wie früher und die Vorft 
Be And 


I Kapelle imieber in voller Stärke 
die Zwiſchenakts⸗ und auch die Tanz- 
muſik liefern. 

Freiberas Opernhaus. 


Das bekannte und immer wieder 
gerngeſeheneWolfſche Schauſpiel ‚Pre⸗ 
zioſa, die Zigeunerkönigin“ mit der rei— 
zenden Weberſchen Muſit wird am 
nächſten Sonntag Abend in Freibergs 
Opernhauſe in vorzüglicher Rollenbeſe-⸗ 
ng zur Aufführung kommen. Herr 
| —— Nathanſon hat das Stück mit | 
| großem Geichid in Szene gefegt. Die 
ı Chöre werben, dburhMitglieber des Ge- 
fangvereina „Polybymnia“ verftärkt, 
flott durchgeführt und an einer glän— 

| 


Frau Kathie Wormier nicht rehlen laf- 
fen. Heren Bormjers englifche Geſell⸗ 
Ichaft eröffnet am Montag Abend mit 
der Aufführung feine? Schaufpiels 
„Ihe Drenfus Cafe” im Star-Theater 
u Minneapolis ein einmwüchiges —* 
—— Die air am Danlia 


— Du „Benntanvon, 


zenden Koftüm-Ausftottung wird es | 


für $2.00 verfauft werden — Größen 25 bis 8 und AN bis E — 
Freitag alle für 1.25. 


Derlangen-Entfhädigung. 


| 
| Im Kreisgeriche Hat die Nr. 1049 
Sincoln Ave. wohnhafte Frau Sofie 
Holdorf gegen Frant Bush] ‚und 
| Otto Schast, Eigenthümer des Y:ih- 
| ftalles Rr. 329 Belmont Aoe., eine auf 
' $10,000 Tautene Schapenerfohllage 
‚ anhängig gemadt. In der Klageſchrift 
heißt es Frau Holdorf fei bon einem 
durchaen: ıngenen Gejpann, welches ben 
Verflanten gehörte, über den Haufen | 
gerannt und dabei ſchwer verletzt wor⸗ 
den. Die Beſiher ktrügen an dem Un-— 
fall Saul, meil fie einen des Aukjchi- | 
' rend unkundigen Knaben mit der Füh— 
rung bes Geſbonnes betraut hälten. 
Der Möbelbänbler John Eberhardt 
verlangt von der Auditorium⸗ Geſell⸗ 
ſchaft Schmerzensgelder im Betrage 
von 85000, weil er bor ein gen Mona⸗ 
| ten während einer im Sogie 3 Mubdi- 
torium-Gebäudes abgehaltenen Feier 
buch ein bon ber Dede heraubjallenpes 
Stüd der Verlleidung ſchwer am Kopfe 
verletzt wurde. 
Am Superior-Gericht haben Caloin 
dr Hineik und John ©. ‚mer die 


25.000 Ep 
i Feten * ac 


ı 
| 
| 
| 


Pelz⸗ 


Muſter-Partie eines 


- Seftion gewinnen fid das Mohlworlen alter tlngen Käufer. 


J 
| 


| 


| 
Es 


 Duverture, 


3.98 


10 hodfeine 
Plaid Golf 
Gapes— 


gemacht aus den jchönften wenbbaren Galf 
Stoffen mit fancy Plaid Rüden — breiter 


fancy PBlaid Hood, mit Franien garnirt— 


Plaid am wutern 


Ende, jchön gezadt — 


breiter Sweep und richtige Länge—ein nett 


ausſehendes 


UN 
the Rerien: 
md modi 
de u lang 


für mil: aid: nswer 
Capes lorretfte 
ſche Stoffe, 3 

voller Sweep. 


Morgen bringt 


Eine wunderbare Offerte. 


1.65 für regulüre 83 und 34 Herbſt Schuhe 


— ohne Rückſicht auf die Mode 
lichen Preiſe — su 1.95. 68 
die neuen Koinz Zehen, 
Fußzeug, in 
wie jene ſchönen Moden, 


Freitag alle 
neue Opera-Zehen 
Opera⸗ 
für welche 
ſchließlichen Schuhgeſchäften das 
zahlen müht — alle zu 1.95 das Paar und 


1; 


für $2- Schuhe für 


Schuhe, 


ohne Rückſicht auf die gewöhn— 
s ſind da Bulldog-Zehen, 
das ſchönſte 


und Military-Abſätzen— 
Doppelte be— 


Knaben und Mädchen — in Tan und 
Schwarz — mit Knöpfen oder zum Schnüren. 
ſortement ſind über 700 Paare dauerhafte, hübſche Schuhe— 


Kleidungsſtück — gut gemacht 


und geihmadvoll garnirt — waren ſo hoch 
wie 812.00 — morgen — unjer Prei3— 
55.98, 


m» 


ia 


Baar. 


j% 


für reguläre $3 Win 
ter⸗ Fußbetleidung. 


ein glücdticher Ginfauf ungefähr 1: 


genau 


Ihr in aus= 


Sn dem U: 


welche gewöhnlich das Doppelte Toften — aber für 


den großen Verfauf am Freitag marfiren wir fie zu 1.25. 


| verklagt. Die Kläger behaupier, fie 

bätten für die genannte Gefellichaft | 
Mafchinen im Wertbe von $250,00U 
berfauft, jedoch nicht die ihnen fontraft- | 
lich zugefiherte Rommiffion von 10 | 
Prozent erhalten. 


Symphonie: Konzerte. 


Morgen Nachmittag und Samſtag 
Abend fonzertirt das Symphonie: | 
| Orchefter unter Theodor Thomas’ Lei- | 
tung wieder im „Auditorium“. Als 
Solift ift der rufifche Violinift Ale | 
| zander Retjehnifoff gewonnen worden, 
| welcher in den Mufitzentren der alten 
' Welt durch feine hervorragende Künft- 
 Ierfehaft Auffehen erregt und fich auch 
bereits in New PMort, und zwar mit 
demfelben interffanten Wert, das er | 
bier impretiren wird, glänzend einge-- 
führt hat. Das Programm für die 
beiden Konzerte lautet; 


Goethe Feſt⸗Marſch 
Ouperiure, „Yeonore*, 
german. Bi. ar ; 
me für. Biofine, Op. Tiheitowst,. | 
Allegro, Doderato, Sonzeueiie, Finale. 

ki Alerander Verjhnitoif, 
" niefe Zriempdale“ 
” Für 5 und Orgel, | 
Ein! zum Tan 2.4 Weber “| 


—S von den — 


5 | ' Borftar.d desfelben weiß von einer wi / 


Die beiden Nummern „Goethe-Feit- 
marfh“ und „Iriumph-Phantafie“, 


' von:denen die eine den erjten, die an= 


dere den zweiten Theil des Konzeries 
einleitet, find aus Anlah der zehnten 


Jahresfeier der Eröffnung und Eim 
| weihung des „Auditorium“ gemählt 


worden. Herr Arthur Dunham wird 


ı in der Wiedergabe. der Triumph Phans 
: tafie den Drgelpart fpielen. x 


Berihtigung. 


In einem Theil der Zagespreffe 
mar Ende lehter Woche zu lejen, 
daß: eine Delegation vom "Schwaben- 
Verein bei Mayor Harrifon norftellig 


| wurbe, um gegen die Ernennung: bon 


El S, Groffer zum Borfteher 
üdtiihen Map-Departements zu pro» 
teftiren. 


Meder der Schwabenperein, noch ber 


' den. Aborbnung, an wie befannt, der 
| Verein fih überhaupt nicht in poliife 
Angelegenheiten mi * 

Im Namen bes € 


* 


s1: 


* 


9 


de 


% 


7 


— — 


it { 
Suits, Couts und Capes. 





‚Re 5 angeſtrichene 
Schieblarren 


mit eiſerner 


Schnee⸗Schaufel, 
nur 


Kr 


ES 


— 
Weihnachlshaum⸗ 
Schmuck, 
mit Krone, per 
Schadtel, nur 


Speziell niedrige Vreiſe in 


eiertags-Waaren 


für Bargain-Freitag. 


Rleiderſtoffe. 


40 Zoll breite wollene Serges, in ſchwarz, 
blaw und roth, die 39 Sorte, % Ic 
Brettag, per Yurd . 2.2.2.0 

50 30 breites, reinivolleneg® Damentud, in 
ihiwarzg und all den neueften Herbſt⸗ 48c 
Scattirungen, per Yard nur 

48 Zoll breite, reinwollene Sturm-Serges, in 
Schwarz und allen Farben, twerth Se, 

per Yard 

50 °Boll Kae — Serges und Chev⸗— 
iotz in ſchwarz, ſehr vortheilhaft für 

— Suits, per Yard nur... 1.00 
20 bis 24 Zoll breite fancy Seidenitofje, in den 
neueften Mujtern und Schattirungen, 1 0 
eleganter Werth, per Yard 1.25 und . #* 
42 Zoll: breite jhwarze Crepons, alles bübjche 
Mufter, gut $2.00 werth, unser 

Breis, per Yard 1.25 und... ...* 
Mantelftoffe, 14 Yds. breit, werth 8 
D . Reihe: — 


Knaben- und Männer-Kleider 


500 Knaben- Ulſters, von 
ſchwerem grauem Melton ge— 
macht, mit wollenem Plaid— 
Futter und großem Sturm— 
Kragen, Preis 
m ee 


410 Knaben = NReefers, ge: 
macht von blauemGhincilla, 
mit großem ‘Matrojen= oder 


ne a * 
wollenes Plaid⸗ 
Futter, zu. 1.25 
Kniehoſen für Knaben, von 
chwerem, reinwoll. Plaid— 
aſſimere gemacht, mit Pa— 
a Band, Größen 4 
is 16 Jahren 
per Baar . «2 48c 
800 feinite Weberröde u. Ul: 
fter3 für Männer, gut 


—— — — von ſchwerem 
enem Beave 
rt und e BA = : 5.00 


ie er 


.eo. 


... 


Gidken, Freitag nur . . 


—— und — für Männer, 
ziebbarem Band, Seide ge- 
füttert, neuefte Facons, nur „oo... 48c 


Anterzeug— Extra Tpgziell. 


Säivere guſtraliſche Lamm wollene Unterhemden 
und Soſen für Männer, in lohfarbig, braun 
und Did Gold, Größen bis 50, wirt: 95C 
Liber Werth $1.50, Freitag zu ..90 
Schwere naturiollene Leibchen und Hojen für 
Damen, elegant garnirt, alle Grö: 45c 
Ben, für nur Be 
Speziell — 10 Dusd. beite reinwollene 
Kameelshaar Unterhojen und -Hojen für Ana: 
ben und Mädchen, Größen 24 bis 34, und immer 
der Nummer nah für von 62c bis $1.00 verfauft 
worden — Freitag jolange der c 
Vorrath reiht, alle Nummern per Paar . ® 


Männer-Hemden und Baden. 


Gebügelte farbige Percale-Hemden für Männer 
(eines Fabritanten Mufter- Partie) mit befeftig- 
ten und abnehmbaren Manjchetten, langen und 
turzen Bufen, werth bis zu 98c, Aus: 48c 
wahl anı Freitag das Stüd zu 


Wollene Jaden für Männer, einfach oder Doppel- 
Inöpfig, gan Auswahl, von $5.00 
> >. oo 


‚ Yuhwaaren. 
Garnirte franz. Fils Tams und Golf PBrome: 
nadenhüte für Damen, werth von 1.00 biß 1.50, 


Zus, Auswahl, . 48c 
Hahnenfeder-Boas, 50 Zoll Iang, für Damen, 
wertb 2.00, 1.50, 1.00 und 75c, 25C 
fpeziel Freitag BSe, 4Sc und... .! oO 


Waifts und Shawls. 


Shirt Waifts für Danteen, aus reinmwollenem 
Bienen und Gajbmere gemacht, in allen Farben, 
Übih garnirt mit Braid, $2.98 

werth, während diejes Verkaufs nur... ** 


Neinwollene Beaver Umſchlagtücher (Shawls) 
mit fanch Borte, für Damen, gut werth von 
$2.50 bis $12.50 — während dieje Verkaufs 
nur 9.98, S.00, 6.98, 5.00, 

400, 3.00 und . . 2.2.20, 3* 


REPORT OP THE CONDITION OF 
IE NORTHERN TRUST 


'COMPANY""BANK 
8. E. Cor. La Salle and Adams $ts. 


At the commencement of business 
December 4th, 1899. 
As made to Auditor of Public Accounts, 


RESOURCES. 


Time loans on securjty..$2,069,626.00 
Demand loans on se- 

CULÜbY 20000 2000000 2. 87,820,547.07 

United States bonds 1,080,557.45 
- Other ’bonds and stocks.. 3,369,855.06 

$13,840,585.58 

Due from banks 
Checks for clearings..... 
Cash on hand........... 


402,799.37 
2,685,147.21 
5,472,803.19 


Total, eoseee cs ..... $19,313,388.77 


f LIABILITIES. 
non nn0n0 0.0 


872,211.75 
131,995.11 
204,206.86 


Demand deposits...... .810,218,195.29 
Pie depositß.......... 7,001,784.08 
17,219,979.37 


Tolsl..c. enonssnencneen $19,313,388.77 


F DIRECTORS. 

- iA. C. BARTLETT, 

E d. HARLEY BRADLEY, 

—— WILLIAM A. FULLER, 

E H. N. HIGINBOTHAM, 

F MARVIN HUGHITT, 

> CHAS. L. HUTCHINSON, 

E MARTIN A. RYERSON, 

ALBERT A. SPRAGUE, 

BYRUN L. SMITH. 


Intererest paid on s 
Savings Deposits 


from $1.00 upwards, . 


Geſchafts⸗ Ausweis 


—der ⸗ 


Garden City Banking 
and Trust Gompany 


ur von Chicago, Zu. 


134 Walbington Str., Chamber of Gomermce Bidg., 
am Shlub des Gefchäftes, 2; Dezember 1899. 


„tive. 


Ri . $1,556,457.13 
5 201.72 

Eine J 
——— MM. - . ‚ul.‘ 
8 = tung 5 g 3,600.00 

i 475,98. 


m. Guthaben don anderen Banten { 
I ee ROTE — 


.. 

.. 

“ No 
. 


= valnva. 

jabltes Altien-Rapital . - . . $ 500,000.00 
und umbertheilter Gewinn _ 105,756.54 

ni Berner LEBE 


d. Gilbert, Bräfident, 
jer, Vize-Präfident und Kaflirer, 


Capes und Badkets. 


Damens 
Gapes, von 
beitem ESeis 
den Seal⸗ 
Plüſch ge: 
gemadt, ges 
füttert mit 
Neariilt u. 
garnirt mit 
Thibet⸗Pelz 
völlig 86. 00 
werth, für 


dieſen Ver— 
fauf nur 


2.98 


Damenz 
Nadet, von 
reinwolle⸗ 

g ‚mit Nearfilf u. 
garnirt mit Kerjen-Streifen, oöllig 5.50 2 9 
werth, für dieſen Verkauf nur wer 
Damen = Xadets, von beitem Geiden Scals 
Plüſch ——— mit Nearſilk gefüttert und Pelz 
garnirt, 10.00 werth, Bargain-— 8 
Beeitag zu... Fr, 5 . 3.96 


Rinder-Tradjten. 
Geftridte Nachtgewänder, mit Füben, für_Kins 
der, große Nummern, jo lange der 25 
VBorrath reicht, das Stüd. ... o 
Reinmwollene ihwarze Gafhmere = Strümpfe für 
Kinder, alle Größen, per 15€ 
BUN „00, on s4% o 


Rugs und Teppidje. 

48 der beiten reinwollenen Ingrain Nugs, die 
Be 138 u. etivas beiämubt,, werth 
12.50, ſolange der Vorrath reicht 

das Stück zu re ” . 1.95 
Gine weitere Sendung der beften Brüffeler und 
— Teppich ns in Längen von 2 24 20 
ards, von TC bis zu $1.00 werth, 
Fe 0 39 


Domeſtics. 


Beſte Auswahl in Spitzen-Gardinen, Gardinen⸗— 

Stoffen, Fiih Nets, Swifles u. j. tw., 100 Stüde 

beite weiße Gardinen Swifle, gut 10c Ic 

eek, DIEB 5. en 3 

Patent Gardinen-Streder mit nidelplattirten 

Nadeln, gut 98c werth, 

für nur a u ee 4860 

1000 fancy in Tiihvdeden, die 2 Yard 

Xänge zu 19c, 13 Yard 

lange für — SR eier 11e 
Gummi⸗Schuhe-Bargains. 

Gummi-Schuhe für Damen, Größen 24 bis 6, 

die 29e .Sorte, 10€ 

per Paar . . 

Serjep Tuh Sturm-Gunmtfhuhe für Mädchen, 

Srößen 12 bis 2, die 50e Sorte, 19€ 

per Paar ... 

Sturm Gummiſchuhe —* Männer, Größen 6 bis 

9, die 50c Sorte, per Paar 

RUE We m 000 29c 


Buverläffige Groceries extra 
billig. 
Wieboldts beſtes XXxx Minnefota Batente 
Mehl, garantirt abjolut als beites Fabrifat, 
per 243: Pfd.-Saft I3c—per Faß, 
in 98 Pid.-Säden .. . u 
Nuby Brand jolid Meat Tomaten, 1899. 
Verpadung, per Kanne Gie, per Dugend 72e 
Seifen-Spähne, beſte Qualität, 3 Pfd.. 100 
Unſer hochfeiner Me Java-Kaffee, Frei— 
tag per Pfd. 180 4Pfd...... 1.00 
American Cereal Co.'s beſter gerollter 
Hafer, 10 Pfd X 19e 
Sairbants3 deutjche Familien- und Santa 
a A m 19 Be me 
Liberty Väderei befte Eoda' Eraderg, 5e 
ve 50€ 


per Pfund . . 
25 


.. 0. 00r*. 


..0.. 


Fancy große California Zwetſchen, 
Bid. Sc—ll Pfund .....:... 
Feinfte Elgin Creamery Butter, immer 
frijeh, rein u, zuverläfiig, per Bid...» 


Vergnügungs⸗Wegweiſer. 


Vowers.— A Gilded Fool*. 
Studebaters.—Tarantella”, 
Grand Dpera Houje.—Nr Smooth“. 
Eolumbia—.Phrojo“. 
MeBiders.—Wm. H Weft’s Minftrels. 

r ESSEN: Jeffries-Sharkey-Fauſt⸗ 
mpf.“ 
t Northern.—A Wiſe Guy⸗. 
in 3.—,Wrijtocrach“. 
m bra.—,Sing of the OpiumsRing*. 
born.—A Gold Mine”. 
erion.—.Snobs 0’ Tenneffee. 
n 3 i“—Sonzerte Sonntag Nachmittag, Mitt: 
und Freitag Abend. * 
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Eigenartige Schadenerſatzklage. 


Vor Richter Dunne wird gegenwär⸗ 
tig eine auf $10,000 lautende Schaden⸗ 
erjatflage verhandelt, welche Die Nr. 
2758 Epanjton Ave. wohnhafte Frau 
Honore W. Panne gegen die North 
Shore⸗Straßenbahngeſellſchaft anhän⸗ 
gig gemacht hat. Die Klägerin behaup⸗ 
tet, ihr Haus ſei gänzlich entwerthet 
worden, weil die Maſchinen in der nahe⸗ 
gelegenen, der genannten Straßenbahn⸗ 
geſellſchaft gehörigen Betriebsanſtalt 
Tag und Nacht mit unerträglichem Ge— 
räuſch arbeiteten. Ihr jetzt verſtorbener 
Mann habe inFolge des unaufhörlichen 
Lärms den Verſtand verloren. 

— 


Aus dem Poflamt. 


Das ganze, 186 QDuabratmeilen 
umfafjfende Gebiet des Chicagoer Poſt⸗ 
amtes wird demnächſt auch in den 
kleinſten Vororten von Briefträgern 
bedient werden. Geſtern wurde der 
Anfang mit der Poſtablieferung in 
Edgebrook gemacht. Binnen Kurzem 
wird auch noch Foreſt Glenn dem 
Briefträgerdienſt einverleibt werden, 
und dann iſt das geſammte Chicagoer 
Gebiet organiſirt. Vom nächſten 
Samftag an werden 50 Ertra-Poft- 
clert3 im Hauptpoftamte in voller 
Ihätigfeit fein, damit der bedeutend 
erhöhte Verkehr, den die Weihnacdhts- 
und Neujahrszeit im Poftamt verur- 
facht, bewältigt werden Tann. 


Offene Wahrheitin-!laren Wors 
ten. Sigende Beihäftigung, Mangel an Bewegung, 
ungebhöriges und unregelmäßiges *Efien oder Trins 
ten, Erkältwfg, Törperlihe oder geiftige Ueberans 
ftrengung, geſchlechtliche Ausſchweifungen, unreine 
Luft und Malaria jhwähen die Lebensträfte, vers 
giften das Blut, verderben und berdiden die wer 
des Körper und —* ſeine geſunde Thätigkeit. 
Ein Mittel, das den geſunden Blutumlauf wieder 
herſtellt, wird die Kranfkheitsurſache unfehlbar bes 
eitigen und Heilung bringen, infofern e8 dee 

ranfheit vorbeugt. ALS unfehlbares Mittel dafür 
find St. Bernard Mräuterpillen berühmt — 
gu Cents bei Apoihelern zu haben. 


— ee — 


Todesfälle. 5 
Rasfofgenn veröffentlichen wir die Sife der Deuts 
en. —— Tod dem — awiſchen 
Alice And ; Abe. 
— Elben *29 —— Etr, 


— 


—5 


Sr · · — 


| Kampffzene. 


| gerinnen wurden aushilfsmweile 


TUR 


Anfregende Streit:Sgene. 


.— 


Die „Slinois Telegraph & Tele: 
phon Company” hatte geftern bei ber 
Ausfhachtung eined Tunnels vor dem 


Haufe Nr. 170 Mapdifon Str etwa 40 


Arbeiter befhäftiot. Oscar Winters, 
Gefhäftsführer der „Tunnel Minerz’ 
Union“, und D. €. Slattery, wie aud) 
William PB. Griffin, ziei Mitglieder 
diefes Verbandes, ftellten fich bei den 
Arbeitern ein und veranlaßten diejel- 
ben, die Arbeit niederzulegen. Deren 
Pläße wurden aber bald darauf von 
dem Werfführer durh Nicht-Union- 
Leute befegt. Die Ausftändigen fehr- 
ten gegen 11 Uhr Abends zurüd und 
verfuchten, erft durch freundliches Zus 
reden und fchlieglich mit Gemalt, die 
„Scab8“ zu verjagen. 3 fam zu 
Thätlichkeiten. Die Polizei wurde zu 
Hilfe gerufen. Somohl von der Re- 
biermache an Harrifon Str., wie bon 
der Zentralftation rafjelten dichtbe- 
mannte Batrouillemagen auf die 
AlZ die Poliziiten von 
Seiten der Streifer mit Steinwürfen 
empfangen wurden, gaben fie mehrere 
Schredichüffe ab und jagten dann die 
Angreifer in die Flut. Glattery 
und Griffin wurden verhaftet und in 
der Harrifon Str.-Station eingeftedt; 
MWinter® murde ebenfalls feitgenom- 
m; er wurde päter jedoch, nachdem er 
in der Zentralftation verhört worden 
mar, wieder in Freiheit gejebt. 


Segensreihes Wirken. 


Die „VBifiting Nurfe Affociation”, 
melche e3 fich zur Aufgabe macht, armen 
Leuten in SKrankheitsfällen Wartung 
und Pflege zu Theil werben zu laffen, 
hielt gejtern Nachmittag in ihrem Ge- 
Ichäftszimmer, im Freimaurer-Tempel 
an State und Randolph Str., ihre Jah— 
resperfammlung und Beamtenmwahl ab. 
Die lettere hatte nachjtehendes Ergeb- 
niß: Präfidentin, Frau %. L. Hough— 
teling; erfte Wize-Präfidentin, Frau 
Henry Hooper; zmeite Vize-Präfiden- 
tin, Frau Henry Bernheimer; Schaß- 
meifterin, FZrau Hugh S. MeBirney; 
GSefretärin, Frau EU. Gray. Der 
Verein hat zwölf Krantenmwärterinnen 
in beftändigem Dienft. Neunzig * 
wäh⸗ 
rend des verfloſſenen Jahres beſchäf— 
tigt. 5,011 Patienten wurde Wartung 
und Pflege zu Theil. Die Ausgaben 
für das Wohlthätigkeitswerk des Ver— 
eins beliefen ſich in runder Summe auf 
$15,000. 


— — 
Opfer einer Kollifion. 


An der Afhland Ave.-Brüde, nahe 
Fuller Str., follidirte geftern Nachmit- 
tag ein Batrouille-Wagen mit einem 
bon einem gemwiflen Samuel Stewarb 
gelenkten Fuhrmerf. John Ryan, der 
Lenker des Patrouille-Wagens, ſtürzte 
von ſeinem Sitze auf das Straßenpfla— 
ſter herab und erlitt dabei ſchwere Kon— 
tuſionen, während Steward unverletzt 
davonkam. Eine Ambulanz brachte 
den Verunglückten nach ſeiner Woh— 
nung, Nr. 1016 W. 71. Str. 


* Das neue Altenheim der Deut: 
ſchen Baptiſten-GBemeinden, an der 
Ecke von N. Spaulding Avenue und 
Cortland Str., wird morgen ſeiner 
Beſtimmung übergeben werden. Zu— 
gleich findet in dem Gebäude ein von 
den Frauenvereinen veranſtalteter Ba— 
zaar ſtatt. In der Kapelle des Alten— 
heims werden morgen, Nachmittags 
um 3 Uhr und Abends um 73 Uhr 
Verfammlungen unter dem Borfit der 
Herren Safob Meier und %. Pfeiffer 
abgehalten werben. 


Darumnidt Weihnachten und Neues 
jahr zu Saufe verbringen. 

Die Nidel Plate Bahn verkauft Tidet3 
nach irgend einem Punkt in dem Gebiet der 
Gentral- PBaflenger- Affociation zu ein und 
einem Drittel Fahrpreis für die Rundfahrt, 
wegen der Weihnachts- und Neujahrssyeiers 
tage, am 23., 24., 25.,30. und 31. Dezember 
1899 und am 1.Ianuar, giltig für Nüdfahrt 
bis einjchließlich den 2. Januar 1900. Stu: 
denten, bei Vorzeigung der richtigen Aus: 
weifungs=: Papiere, fünnen TidetS zu dem= 
jelben Preis erhalten mit reichlih Zeit für 
Nüdfahrt. Vollftändige Austunft zu erhal: 
ten, wenn Ahr vorjprecdht oder jchreibt an 
den General = Agenten, 111 Adams Straße, 


Chicago. 
hicag n0025,27,30,d34,7,11,14,18,21,26,29 


—— — — —— 
Scheidungsklaͤgen 


wurden anhängig gemacht von 


Charles T. gegen Zeppa Bronſon, wegen Verlaſſung 
und grauſamer Behandlung; Anna D. gegen John 
A. Newſome, wegen Verlaſſung; Charles P. gegen 
Nellie B. Nelſon, wegen Ehebruchs; Elizabeth gegen 
Louis W. French, wegen Ehebruchs; Peter gegen 
Catherine Winſey, wegen grauſamer Behandlung 
und Ehebruchs; William gegen Dora Gates, wegen 
Verlaſſung; Anna gegen J. Schoenmann, wegen 
Trunkſucht; Lizzie gegen Charles Woodrick, wegen 
Verlaſſung; Corinnia gegen Edmund Phillips, we— 
en PBerlaffung; Lena gegen 6. 9. Bragg, wegen 
runkſucht und Verlaſſung. 


HALES 
Honey ol 


Horehound and Tar 


bringt ben heilenden Einfluß 
ber Natur mit ih. Dieſes 
äußerft merthoolle Heilmittel 
furirt Huften, Erkältungen, Hei⸗ 
ſerkeit, Bronchitis, ſchafft Er⸗ 
leichterung bei kranken Lungen, 
befördert bie Schleimabſonde⸗ 
zung und ftellt ‘die Gefundheit 
in ben Luftröhrer mwieber ber. 
Bei Apothefern. 


Bile's ZahnmwehsTropfen helfen in einer 
Minute, 


Hill's Haar⸗ und Bartfärbemittel, ſchwarz 


Aben dpoſt⸗⸗ Chicago, Donnerft 


Daupikrajt:M . Ra e 
mal Er L — * en 


re 
eritag, den 
Weitfeite- Turnverein. 


Zu einem recht hübfchen Erfolge ge⸗ 
ftaltete ji) die geftern Abend vom 
MWeftfeite-Turnverein in feiner großen 
Halle abaehaltene erfte geiftig = ge: 
müthlihen Verfammlung diefer Sai— 
fon. Nachdem Turner Julius Vahl- 
teich einen mit großem Beifall aufge- 
nommmenen Vortrag über das The- 
ma „Unti-$mperialismus“ gehalten 
hatte, fameinlinterhaltungsprogramm 
äußerst gediegener Art zur Abmide- 
lung. Befonders waren es die Da- 
men YUanes Rapp und Carmen Nlzig, 
die — Erftere ala Sängerin, Lebtere 
als Klaviervirtuoſin — durch Leiſtun— 
gen brillirten, die ſelbſt einem Künſt— 
lerkonzert zur Ehre gereicht hätten. 
Der humoriſtiſche Theil wurde in drol— 
ligſter Weiſe durch die Turner Schau 
und Fillies gedeckt, während auch die 
Geſangſektion wieder nur Gutes lei— 
ſtete. Großes Intereſſe erweckte ferner 
das vom Turner H. Brolund vorge— 
führte „Graphophon“, aus deſſen „dü— 
ſterem Schlunde“ Souza'ſche Märſche, 
Plantagen-Geſänge, die Erſtürmung 
bon San Juan u. ſ. w. den erſtaunten 
Zuhörern entgegenſchallten. Ein flot— 
te8 Tanzkränzchen jchloß den Unter- 
baltungsabend, durch deffen forgfäl- 
tige Arrangirung fich der Weitjeite- 
Jurnverein iviederum viele neue 
Freunde erworben hat. 


— —— — 


* Ein Feuer, welches geſtern Abend 
in der Wohnung von Julie Prior, Nr. 
689 Wrightwood Ave. zum Ausbruch 
kam, hatte einen Schaden von etwa 
8300 zur Folge. 


Kleine Anzeigen. 
Verlaugt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


— 


Hausknecht, muß im Hauſe ſchlafen u. 


Verlangt: 
Swierzed, Zahnarzt, 758 North Park 


eſſen. Dr. 
Ave. 
Verlangt: 
Ave, 
Berlangt: Guter Mann, um Täderwägen zu fah⸗ 
ren, Nur einer, der auf der Nordjeite mit dem Ge: 
ihäft befannt ift, fanın nadfragen. U, Ehuran, 664 
Lincoln Ave. dir 


Berlangt: 2 gute Butcher. 145 W. NRandolph Sir. 
Verlangt: Ein MWurftmaher. 48 N. 
Verlangt: Vlafimith für Wagenarbeit, einer der 
Vierde bejchlagen kann. 1240 Armitage ve. 





Ein guter Wurftmader. 296 E. North 





Green Str. 


Verlangt: Gin guter MWagenmacder, der an Eis: 
wagen gearbeitet hat und Vladimisyg:Helfer, 5 
Fullerton Ave. h 

erlanat: Starker Junge von 14 Jahren, 
Lincoln Ave, 


756 
—— — ——— — 
Verlangt: Ein guter Junge für Grocerpitore, mit 
Griabrung. 417 ©. Galifornia Ave. i 
Verlangt: Ein Junge, muß deutſch ſprechen, in der 
Apotheke zum Lernen. Einer mit Kenntniſſen vor— 
gezogen. 1570 Milwaufee Ave. 


Verlangt: Ein Brotbäcker, zweite Hand, im Hauſe 
zu boarden. 398 Armitage Ave. 


Verlangt: Junge zum Tabakſtrippen. 678 W. Lake 
Str., Ede Wood Str. 
erlangt: Leichte dritte_Hand oder guter Junge 
in Bäderei. O7 M. 21. Str. 


Nerlangt: Starker Xımge, der jchon in der Bä- 
derei gearbeitet bat. 1573 Armitage Ave. 


Verlangt: Weber au Rugs. 1506 Miltwautee Ave. 
Verlangt: Fin Bäder als legte Hand an Gates. — 
49 W. Madijon Str. 


Perlangt: Junde an Gates zu helfen. John Nadl, 
588 Blue Island Ave. 


Verlangt: Fin guter Geichierwaicher, guter Plak 
und Lohn für den, der jein Gejchäft veriteht. 2% 
S. Glart Str. 


Verlangt: Sunge, ungefähr 14 Jahre alt, Aus: 
gänge zu bejorgen. 371 Wabajb Ave, 











Rerlangt: Ein guter Abbügler an SHoien. 893 


N. Wood Str., hinten. 
Verlangt: Preffer an Nöden. 1039 Milwaukee Ave. 
Berlangt: Gin erfte Hand Brot: und Cate:-Bäder. 
129 ®. 8. Str. 
Verlangt: Wurftmacer. 2704 Cottage Grove Ude. 
Berlangt: Ein ftarfer Zunge an Gates, Bäderei. 
464 W. 1.2 Str. 
Verlangt: Mann für Kichenarbeit. 60 Wells Str, 
Verlangt: Schuhmacher für erſter Klaſſe Reparatu— 
ren. Keine anderen brauchen vorzuſprechen. Müſſen 
gut empfohlen ſein. Streeter Bros. 134 State Str. 


Verlangt: Vuchbinder. 61 Plymouth Place. dir 











Verlangt: Mann, der etwas don Schreinerarbeit 
veriteht. 7243 Perry Ave, 

Verlangt: Moöbeljchreiner für Store-Einrihtun= 
gen; jtetige Arbeit für guten Mann. Baffow & 
Sons, 862 Allport Str., 1 Blod weitlich von Center 
Ave., zwiſchen 21. und 22, Str, 


Verlangt: Ein guter Junde an Cates; muß Er— 
fahrung haben. WI Clybourn Pl., nahe Wood St. 
mido 


Verlangt: Ein Mann für Hausarbeit. 3140 Ins 
diana Ave., Unity Club, mido 


Berlangt: Nodjhneider. 445 Larraber Str. 


mdo 


Verlangt: Gin tüchtiger Yarmarbeiter, der melfen 
fanıı und mit Pferden umzugehen bveritebt, auf einer 
großen, nahegelegenen warın in Wisconfin, Anmels 
dungen bei Carl Yeder, 845 N. Clarf Str. mdo 


Verlangt: 2 gute Shlofier auf Bauarbeit. Chris, 
Muth, 423 Blue Island Ave. mdo 


Verlangt: Ein guter Wurftmacer. Muß etwas bon 
Majchinen veritehen. 376 € 2. Str. 


Verlangt: 10 gute Agenten für Kalender, Rrä: 
mienbücher und geitjhriften, %. Schmidt, 26 Mil: 
waukee Ave. 4d3 1w 


Berlangt: Leute, um Salender zum verfaufen. — 
Größtes Lager, billiefte Preiie. U. Lanfermann,. 56 
Fiftb Mor, Noom 415. 16ip.31nt.tgl&jon 


Berlangt: Koblengräber, Farınbands und Eijen- 
babn-Arbeiter in Rob’ Labor Agency, 33 Martet 
Straße. 2d31w 








Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 





Verlangt: Mann u. fyrau, welche gut kochen Tann. 
Dr. Swierzed, Zahnarzt, 758 North Part Ave. 

MEER Koh und zweites Mädchen. 343 Halfte 
* rt. ’ 





Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit, 1 Cent das Wort.) 


Sejuht: Eriter Mlafie Butder und Wurftinacher 
fuht Stelle. Leitete ein Gejchäft 17 Jahre mit gro= 
Bem Grfolg,. Gebt au außerhalb. Adr.: X 894 
Abendpoft. 


"GSefugt: Junger Mann wünjcht Borterarbeit oder 
als Gejhirrwajcher. Anton Heinrid, 418 Sedgwid 
Str., Hinterhaus. 


Gefuht: Guter duncht t Stellung. Schiller, 
56 unchkoch ſucht Stellung. Sch 


Geſucht: Ein Bauſchloſſer, der viele Jahre im 
Ausland als Gehilfe bei Maſchiniſt gearbeitet, ſucht 
— Beihäftigung. 9% Wade Str., Schans 
enat. 


“ Gefuht: Junger Mann juct Stelle, mit Pferden 
umzugehen in Privatfamilie. 3515 High Ridge 
Uve., Station 9. dfia 


Gejuht: Dentiher wünjcht Bejchäftigung im Re: 
Bm. Br alle u rg 6. Schmidt, 387 
. Elarf Str. 


‚Gefuht: Feuermann juht. Stelle. Hat gute: Zeug: 
nifie. U. Kubnte, 42€. Chicago u dfja 


Geſucht: Erſter Klaſſe Cakebäder, 
ſucht unterm äbigen Anſprüchen Siellung. 
bevorzugt. Adr.: T. 875 Abendpoft. 





verheirathet, 
Land 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit, 1. Cent das. Wort.) 


2äden und Fabriten. 


Verlangt: Erfahrene Näberin bei Kleidermacherin. 
1645 Roscoe Str., Hinterhaus, * 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen, im Spielwaaten⸗ 
— zu arbeiten. Empfehlungen. 334 E. Dipvifion 
* 


— — —— — —ñ —e ñ —ñ— 
Verlaugt: Maſchi ben⸗Weſten. 
210 ®.. ee — Eee 
Berlangt: Operator an ler fon 
i ‚138. 


7: 


modofr- 


g Mine M 


Serie are, 


Saudarbeit. 
Verlangt: Deutjches Mädchen für allgemeinegaus: 
arbeit. 3 in der Familie. W Wisconfin Str. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 3 in der Fa- 
milie. Seine Wäjhe. $3. 347 6. NRortb Ave., 1. 
Blat. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. &91 


Milmautee Une. 
_ LVerlangt: Mädden für Hausarbeit. Guter Lohn. 
123 Yincoln WAve., Stote. 


Verlaugt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit. 1676 N. Halitev Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
$2.50 per Woche. Nahzufragen nah 7 Uhr, R. Bup— 
ler, 4815 Mtlantice Str., binten, 


Berlangt: Deutſches Mädchen für Hausarbeit, 
ſüddeutſches vorgezogen. 310 Wells Str. 





Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 73 Maple Str., Nordſeite. 
Verlangt: Mädchen oder Frau zum Aufwarten bei 
einer jungen kranken Fraus 78 W. Madiſon Str. 


Verlangt: Ein junges Mädchen von 14 bis 15 Jah— 
ten oder eine ältere Frau, am im Haushalt zu 
belfen. Frau Neumann, 3201 Halited Str. 

Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Mrs. Smith, 2793 NobeyQtr., Navenstvood. dfſa 


Verlangt: Eine Frau oder Mädchen in mittleren 
Jahren für leichte Hausarbeit in kleiner Familie 
ohne Kinder: gutes Heim. 1175 Sheridan Road, 1. 
Flat, J Block weſtlich von Halſted und Evanſton 
Str. Limits Car Transfer an Halſted. 





Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in kleiner Familie; Keine Kinder; gutes 
Heim. 220 Warren Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; guter Lohn. 
81 3. Str., Hinsdale; 40 Minuten von Chicago an 
der C. B. & O. Ny. H. Holverſcheid, 203 Dear: 
born Str., Room 775. 


Verlangt: Ein reinliches arbeitſames Mädchen in 
kleiner Familie; gutes Heim. 4435 Ellis Ave. 
Verlangt: Gin gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Keine Wäjcbe, 1847 Melivje Str. dofrſa 

Berlangt: Ein Mädchen fir allgemeine Hausar 
beit. Kachzufragen 1922 Arlington Place.  Ddofria 

Verlangt: Dentjches Mädchen für Hausarbeit. — 
429 Gleveland XIve., nahe Eentre Str, 


Hausarbeit und Kocen. 

Ste, Delilateffen:Store. 

vort 

Verlangt: Ein oder zwei Mädchen für Haus- und 

Küchenarbeit im Saloon, um wit einander zu 
arbeiten. Guter Lohn. 224 W. 12. Str., oben. 


Perlangt: Mädchen für 
Keine Mäjde. 613 Wels 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 25 W. Chi: 
caao pe, 

erlangt: Gin Mädden für Hausarbeit. Waichen 
und Bügeln, 99 Orchard Str. 


Verlangt: Gin Mädchen für leihte Hausardeit. — 
1529 Wrigbtivood Xve. 

‚Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; Heine Yami- 
lie. 481 Eleveland Ave., 1. Flat. 


Verlangt: Hausbälterin für 2 alte Leute. 
Elybourn Ave., unten, binten. 
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Verlangt: Gin Mädchen oder ältere Frau für ge: 
wöhnliche Hausarbeit. 44 Evergreen Ave. 
Verlangt: Dentiches Mädchen von 14—16 Nahren, 
3 N. Maribfield Ave. 


Verlangt: Gutes Mädchen für gewöhnliche Haus 
arbeit. 422 Champlain Apve., nabe Gottage Grove, 


Verlangt: Aeltere Frau oder Mädchen bei einer 
alten Frau. 132 W. Huron Str., oben. 


Verlandt: Junges deutſches Mädchen, im Haus 
zu helfen. 4247 Wentworth Ave. midoft 


Verlangt: Alleinſtehende ältere Frau bei gutem 
Lohn; ſofort; dauerade Stellung; dutes Heim. 
803 Sinball Ave. Indy 


Terlangt:_ Kin Mädchen für gewöhnliche Sausar- 
beit. 37 ©. Genal Str. mido 


Verlangt; Ein gutes deutjches Mädchen. Gute Ne 
fommandation verlangt. 505 AiblandBoulevard, nabe 
2. Str. midofr 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner amerifanijcher Familie. 1737 Kenmore Ave,, 
nabe Montroje Blvd, udo 


Verlangt: Ein Mädchen um in der Hausarbeit be- 
bilflid zu jein. 319 Yincoln Ave, mdo 


Verlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit;— 
eine Familie. 43 Wisconfin Str, 3. Flat. Re 
ferenzen verlangt. nmıDdo 


Verlangt: Gin gutes Mädchen oder eine ältere 
Dame. Muß gut kochen können, Nahzufragen: A. 
Kiccher, 005 N. Halited Str. mido 

Verlangt: Eine Frau oder älteres Mädchen für 
allgenieine Hausarbeit, 49 S. Fairfield Wve., 
Mes, Kellermann. do 


Verlangt: 
SeSalle Ave, 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für 
Hausarbeit. 6308 Cottage Grove Ave, 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
614 NR. PBaulına Str, dimido 
Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Kleine Familie. 4236 Wabaih Avbe. 
5dz., Iw, tal&ſon 


Ein Mädchen für Hausarbeit. 4674 
mido 


gewöhnlich: 
dimido 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Hoher Lohn wird bezahlt. 379 Süd 
PBaulina Str., 2. Flat. dimido 

Verlangt; Gute Mädchen bei hohem Lohn. W 
Wolff, 3024 Wabaſh Ave. Ynvlınt&in 


Ahtung! Das größte erfte deutih = ameritaniiche 
toeibliche VermittlungssInftitut befindet fich jegt 586 
N. Cart Etr., früher 545. Sonntags ofien. Gute 
Bläße und gute Mädchen zrompt beiorgt. Telephone 
North 455. 8d1,*&jon 


Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit, 
zweite Arbeit, Kindermädchen, eingewanderte jofort 
untergebracht bei den jeiniten Herrichaften. Mrs. 
©. Mandel, 200 31. Str. 1400v, Im 

Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
zweite Arbeit, Haushälterinnen, eingewanderte Mäd— 
chen erhalten ſofort gute Stellen bei hohem Lohn, 
in feinen Privatfamilien, durch das deutſche Ver— 
mittelungsbuteau, jetzt 499 N. Clark Stt., nahe 
Diviſion, früher 599 Wells Str., Mrs. C. Runge. 

13nvlınt 


Stelungen fjuhen: Frauen. 
‚Mnzeigen unter diefer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 
Sefuht: Aunges Mädchen fuht Stelle für leichte 
— Will zu Hauſe ſchlafen. 1114 Wellington 
Str. 


Gejudt: Gebildete " rau, alleinftehend, in gaten 
Verhältniſſen, ſucht Plaz als Haushälterin bei 
alleinſtehendem Herrn. 307 Wells Str., Top Flat. 

Geſucht: Gebrüfte Krankenpflegerin (Diplom vom 
Countr⸗Hoſpital) ſucht Beſchaͤftigung. Adr.:; S 70 
Abendpoſt. dofrſon 
Geſucht: Eine tüchtige Köchin für Reſtaurant oder 
Bufineblund jucht Stelle. 932 R. Clark Str. 

Geiudht: Eine erfahrene Kleidermaderin  jucht 
Beihäftigung in und außer dem Haufe 563 N. 
Baulina Str, . 


Gefuht: Eine alleinftehende ältere Frau. jucht 
Stelle als Haushälterin bei Wittwer mit fleiner Fa— 
milie. Zu erfragen 145 Edgivood Wve., nahe Ca— 
lifornia und Milwantee Ave., 1. Floor. dia 

Geſucht: Gutes deutiches Mädchen juht Stelle für 
Hausarbeit. 1075 Blue Jsland Ave. dir 


Gejuht: Junge deutihe Frau wünſcht Tagesar— 
beit, auch Kochen, bis Nachmittags 5 hr. 104 
Mather Str., Dinterhaus, dir 

Geſucht: Ein deutjches Mädchen, das tüchtig im 
Kaushalt und Nähen ift jucht Arbeit. in Meiner Fa: 
milie. Adr. S. 72 Abenddoſt. 


Rechtsauwälte. 
(Anzeigen unier dieſer Tubrik, 2 Gents das Wort.) 


Walter G Kraft, deutiher Upvofat. Fälle 
eingeieitet und vertbeidiyt in allen Gerichten. Necht3s 
ejhäjte jeder Art zufriedeniteliend vertreten, Ver: 
abren in Bankerotisfällen. Gut eingerichtetes Kollel: 
tirungS-Departement. Unjprüce überall durchgeſetzt. 
Löhne ſchnell kolleltirt. Schnelle Abrechnungen. Beſte 
——— 134 Waſhington Str., Zimmer 814 
Lel. R.1 —X 


Die deutſch-amerikaniſche Law and Collecting 
Aſſoeiation. Jede Art Rechisgeſchäfte ſorgfältig und 
prompt beſorget. Kollettionen gemacht in allen Thei— 
len der Ver. Staaten und Canada. Deutſch und böh— 
miſch geſprochen. Konſultation frei. Zimmer 38 u. 
304 Journal Bldog., 160 Waſhington Str. Phone 
2196 Maine. 3dz, Imo&ſon 


Deutſcher Advolat, praktizirt in allen Gerichten, 
tolleftirt Löhne für Leute ohne Mittel; lollettiri 
Schulden aller Art für Prozente. Sprecdftunden: 8 
bis 6, Sonntags 8 bis 12, — Gentral Law and Gol- 
lection Wgency, Zimmer 407, 73 ©. Glart Sir,, 
nehmt Elevator. 4d3lmokfon 


Löhne, Roten, Miethe und Schulden aller Urt 
prompt follettirt. Schlecht zahlende Wietber binauss 
geist, Keine Gebühren, wenn nicht erjulgreig. — 

best U. Kraft, Wdnolat, Y Glart Sir, Zimmer 
09. Snov,1f 


ulius Goldsier. 8 
® Goldyier &Rogers, Wolle 
Eutie 820 Chamber of Gommerce, 
Süpoit:Ede Wafdingten und LaSalke Etr. 


on- und | * 


Gefhäftögelegenheiten. - - 
Anzeigen unter biefer Wubrif, 2 Gents das Wort.) 


Hintze“, Geſchäfts maller. 59 Deorbern 
Zimmer 706, empfiehlt Ah Allen, welhe irgend ein 
Beichäft fayfen oder verlaufen wollen, Schwelle und 
reelle Geſchafts methode. Anv ImonKſon 

Wer Grocerd⸗BZigarren⸗ und Candu-Stores ver⸗ 
faufen mil, komme nah 58 Lleveland Une, Ereiz 
Kunden"an Hand: 2 


— — — 


„gu verfaufen: Billig, Saloon. Mierge 5, mit 
6 Zimmer -oben.. 358 Milwaukee Wie. 


gu verfaufen: Saloon, 50 Mann zu ic Qufineb- 
lunch täglich. Nächit Frafer & Ehalmers Fabrit, 1312 
Ww. 12. St. dirfa 
.— ö— — —— m 

Zu verkaufen: Guter Ecſaloon, gegenüber 4 Fa— 
briten; guter Whiskey Trade; keine Konkurrenz. 
4m 27. Str., Ecke Shields Ave. diia 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit. 2 Cents das Wort.) 


’ . — es , 2 - 
‚Zu dermiethen: 4 Zimmer im Sinterhaus. 227 
Clybourn Ave. 


— —— 


Zu vermiethen: Laden, 5 Zimmer, 2 Kloſets, 
Poultry, 812, für Schneiderſhop, Painter, Nähma— 
ſchinen u. ſ. w. paſſend. Brills Drugſtore, 21. und 
Leavitt Str. 


Zu vermiethen: 4 helle Zimmer. Kann mit Wa— 
ſchen bezahlt werden. W Towunſend Str. 

Zu vermiethen: 6 Zimmer mit Badezimmer. 4) 
Girard Sitr. Dort 


Zu vermietsen: In Fabrifgebäude T4l bis 745 
Flt Grove Ave, Naum, pafend jür Nundenfchneider, 
midofr 

Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril, 2 Cents das Wort.) 


% 

Zu vermiethen: Front und Zettzimmer, ur, Bade: 
zimmer, mit oder ohme Voard, an zivei Serren. 1 
Ontario Str., nahe Frantlin Str., Parterre, i 
Wittwe. 


Zu vermiethen: Ein Frontbettzimmer mit Benu— 
hung des Badezimmers, billig. 300 Mahowt Str. 
dofr 

Verlaugt: Roomers, Herren oder Damen. 308 S. 


Nobey Str. 


Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht;: Zur Errichtung einer fancy 
Bäckerei, Cafe und Reſtaurant ſuche ich an fregu r 
nud guter Lage einen Store und Baſement zu mie— 
then. Adre: O. 42 Abendpoſt. dimido 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ze. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Pierdemarft jeden Montag, Mittwch und Sam: 
ftag. — Privat-Verkäufe täglih.-- Wer kaufen, ver 
faufen oder taujchen will, fprehe one an 18. und 
Union Str. 6d3lmonkien 


Zu verfaufen: Gin gutes Pferd. 1051 Marianna 
et. 
Zu kaufen gejucht: Sübner, blaue Nampfbühner. 


N 479 Nhendnaf 
472 Abendpoſt. 


Kleine Sorten vorgezogen. Adr.: O. 


Nähmaſchinen, Becyeles ꝛe. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents des Wort.) 


Die befte Auswahl von Käknu ı Güj de 
Weitjeite, Neue Maihinen :om 816 rt2, Qle 
Eorten gebraiähte Majhinen von $ jwäris, — 
Weitieite = Office don Etandaro » Nihmaihinen, 
Aus, Eperdel, VI MW. Naı Barca Sır., 5 Ibüren 
tittich von Kalited. Wbends offen. ..° 


Ihr Lönnt alle Arten Nähmaich faufen 30 
Wtotefale:Greifen bei Alam, 12 % Str, Neue 
filberplattirte Einger $10. Hiab Arm $12. Wew 
Wilion 810. Sprecht vor, ebe Ihr fauit. Bıny® 


Möbel, Sausgeräthe zc. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit, 2 Cents das Wort.) 
Zu verfaufen: Socelegantes Polſter-Set, Border 
Rritfiel-Garpet, 3 Monate gebraudt, im Amiftände 
balber zu verkaufen. 550 Yarraber Zir., Sinterbaus. 


Zu verfaufen: Große neue Waflerjrontsftange. — 
23 Mobawt Str, Top Trlat. 
Muß schnell verkaufen: Koch: und Heiyofen. 355 


Sarraber Str. mido 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

Dame, die ſofort Geld braucht, verlauft ihr ſchö— 
nes, hochfeines Upright Piano, beinahe ſehr 
billig. 2431 Prairie Ave. midofrſa 

*110 kaufen feines Cabinet Grand Upright Piano; 
S5.00 monatlich 682 Wells nahe North Ave. 1d31w 


Schönes gebrauchtes Steinway Upright in tadel— 
loſem Zuſtande, 5300; großes, hübſches gebrauchtes 
Mahagoni Chaſe Upright, 5175; großes Mabagoni 
Waſhburn Upright, wenig gebraucht, 5165;: Weidens— 
laufer Upright, *865. 
und Adams Str. 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


UAretanderes Gcheims Boltzeis 
ÜUgeusur, 3 und Y Giity pe. Himmer 9, 
bringt irgend etwas in Griaprung au; privatem 
Wege, unterſucht alle unglücklichen Familienver— 
bãltniſſe. Eheſtands jälle u. ſ. w. und ſammelt Be— 
weiſe, Diebſtähle, Räubereien und Schwindeleien 
werden unterſucht und die Schuldigen zur Rechen— 
ſchaft gezogen. Anſprüche auf Schadenerſatz für Vers 
letzungen, Unglüds jälle u. dergi. mit Erfolg geltend 
aemacht. Frzier Rath in Rechtsſachen, Wir find die 
einzige deutſche Volizei-Agentut in Chicago. Sonn— 
tags ↄffen bis 12 Ubt Mittags. er 2m® 


Löhne joforttolleftirtfür leute 
ohne Mittel, ebenfalls Noten, Dieths:, Koft:, Flei— 
jher>, Grocerz, Schmied- und Saloon-Rechnungen, 
Einkommen beſchlagnahmt, ſchlechte Miether hinaus— 
geſetzt. Alle Rechtsſachen ausgeführt. Engliſch, deutſch 
uünd ſtandinaviſch geſprochen. Stunden 8 Uhr Vorm. 
bis 7 Uhr Abds. Sonntens 9 Uhr Vorm. bis 1WUhr 
Nahnı. Falls in Unangelegenperien ſprecht vor bei 

Heinrid Mueller, Apvolat, 
Franz; Schul, Konftabler, 
167 Wafbington Etr., nahe Fıft) Ave, Zimmer 15. 

(Schneidet dieß aus.) lönov, Im 


Löhne, Noten, Kot: und Saloon:Reyuungen und 
fhlehte Schulden aller Art prompt kolleftirt, wo Un 
dere erfolglos find. Keine Beredauma. wenn nicht ers 
folgreih. MWortgages „ioreclojed“. Schlechte Miether 
entfernt. Allen Gerichtsjachen prompte und jorgfältis 
ge Aufumertſamkleit gewidmet. Dokumente ausgeſtellt 
und beglaubigt.—Officeftunden von 8 Ihe Dlorgens 
bis 7 Uhr Abends: Sonntags von 8 bis 1 
TH Greditors Vercautile Agench 

15 Dearborn Etr., Zimmer 9, nahe Madifon. 

: Herman Shulg, Anwalt. 
GChas. Hoffman. Konitabler. Hotıl 


Mama, lab mich jofort deine Adrefle tiffen. Gmi: 
fie Miller, 449 Glart Str. dofr 





Heirathsgeſuche. 

(Jede Anzeige unter dieſer Rubrik toftet_für eine 
einmalige Ginihalting eiuen Tolfar.) 
Heirathsgefuh. Alleinitebende Wittwe, 45 Jahre 

alt, bhübjche Eriheinung, tüctige Geihäfts: und 

Hausfrau, biederen, rehilihen Sinnes, ınit einem 

größeren Vermögen, wünſcht mit achtbarem, älteren 

Herrn befannt zu werden, zweds Heirath. Aus— 

kunft ertheilt. ©. Kuehl, iegt 347 Wabaſh Ave., 

1 Treppe, nabe Kongreß Str.; meit jeder Gar leicht 

zu erreichen, Hochbabn vor der Thür. Streng reell 

und gewiflenhaft. Deutich-ameriktanijche Heiraths— 

Zeitung wird au irgend eine Adrefle gejandt. 


Heiratbsgeiuh: Intelligeuter Handwerker, Maſchi— 
nenbauer, 9 Nahre alt, von angenchniem Weukeren, 
befigt SI200 Baarderınögen, ift feit zehn Nabren in 
einer großen Yabrit als Vormanı mit $13 Wochen: 
gebalt angeftellt. Derjelbe jucht das Gheglüf an der 
Seite eines liebenswürdigen, häuslichen Mädchens 
oder jungen Witttve. Austunft ertheilt Gochendorff, 
489 NR. Clark Str., im Store. Vermittle Chen für 
Arm und Reih, Jung oder Wit, unter Zufiherung 
ftrengiter Berjchiwiegenheit und foulantefter Bedie— 
nung. 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Dt. Mans field's Monthlo Regulator hat hunder⸗ 
len beſotgten Frauen Freude gedracht, nie ein eini— 
er Fehlſchlag; jchwerſte Fälle geboben in 2 bis 5 
agen, ohne Ausnahnie; leine Schierzen, feine Ges 
fahr, leine Abhaltung von der Arbeit. Brieflich oder 
in der Dffice, 2; Tame aniveimd; alle Briefe auf⸗ 
ritig beantwortet. The Maus field Reuredy Co., 107 
Dearborn Gir., Zimmer ld, Chicago, Ill. 

irma,tcl&ion® 

Athma, Haut: und alle bejonderen Krankheiten po= 
fitiv geheilt, weun übernommen. Neue Patienten 
mögen Sonntags um J Uhr Nachm. vorſprechen. — 
1005 Ebicago. Opera Houje. 

Dr. ©. ©. Heine deutiher Bchnarzt, 
748 — 31. Etr., Ede Halfted Eir. 

17nov, im, tgl&fon 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Cents dad Wort.) 


Euglijhe Sprade für Krren und Das 
men, in Kleintlafjen und privat, jowie Buchhalten 
und Handelsfächer, befanntlich am beiten gelehrt im 
N. W. Bufineb College, 922 Milwautee Ave., nahe 
Baulina Str. Tags und Abends. Breije mäßig. 
Beginnt jest. Brof. George Jenfien, Brinzibal, 

ldag,ddia* 


Berlangt: Frau oder Mädchen, das Zufcneiden, 
Anpafien und leidermaden nach neueiter franzöft- 
fer Methode frei zu erlernen. Gute Stellung zus 
efichert, ablung Während. der Lehrzeit, ss 
ilwautee 44nod,didofe, im 


dotia | 


Lyon & Hcaly, Wabajb ve. 
* 


vatentauwãaite _ 


Grundeigenthum und Häufer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 GentE das Wort.) 


— —— 


Farmlaändereien. 


Sarmland! — Farmlandı 
i Waldoland! 

Viele Tauſend Ader gutes, beholjted und borzüg- 
id zum Aderbau geciguetes Land, gelegen im dem 
berübamten Maratbon: und dem jübtihen Theile von 
Lincoln County, Wisconfin, zu verfaufen in Patzels 
Te Don 40 Mder nder mehr. Biel! 5m bis 5 
pro Mäder, je nisch der Dualität des Vodcaz, der Lage 
and de3 Kolzbeitandes. i 

Für eine Zeitlang find biffige Erfurfions:Tiders 
erbältliy für den balben Preis. 

An weitere Auslunft, freie Sandlarten, ein ins 
Krirtes „Handbuch fürheimftättefuher undEzturfiog 
Tidets ihreibe nıan an oder beffer ſpreche vor 
bei %. 9. Koebler, welder in der Gegend 
a:f «iner Harn aroß geworden it und  baber 
auch genaue Auskunft geben fünn. Und er. ıf 
bereit, jeden Donneritag mit Saufluftigen Hinausaus 
fanren, um ihnen da? Yand zu zeigen. 

Achtung! — Herr _Kochler gedenft in Turzer Zeit 
Chicago für diejes Jahr zu verlaflen und bittet des: 
wegen alle diejenigen Yeute, melde noch vor jeiner 
Abreije ut ihn zu jprehen wünjchen, möglihft bald 
borzuiprechen, 

Chicager Zweig: Office: Im zweiten Stof Rr.142 
G. North WUve., Ede Ciybourn Upe. Gefchäitsftuns 
den des Montags, Dienftags und Mittwochs, don 2 
Udr Rachmittags bis Ubr Abends. 

Mdrefie: 3. ©. Kochler, 142 GE. North Ave, Chile 
cago, ZU. — Liste diefe Zeitung zu erwähner. 

l5ap,jadido* 


„Su verlaufen: 82 Ader Farm. nahe dem Städtchen 
Monce, Su. ;/ gute Gebäude, Wafler, 2 Ader mit 
Meinftöden, die fehr gut tragen; Alles in beitem Zu: 
ftande, was auf einer yarın gewünjcht werden fan. 
—rerner 109), 80, 38 und 14 Ader SFarmen, alle mit 
1 Gebärden; quite Vevingungen für den Käufer, 
— Hr) eine gute Geihäfts:Ede in Monce, AU., jept 
Hein Flkeuwaaren:, Schubs und Grocerpaeichäft das 
rin, fan mt dem Eigentbm und MWaarenfager vers 
faust-vder auch auf gutes GHicanver Figenthum ber» 
tab werden; eine qute Gelenbeit für einen deuts 
Ihn Geihäftsmann. c& gibt Feine beflere in Will 
unty. Rabere Auskunft ertheilt: Chr.: Schaenitedt, 
2nov, Im, tgfkion 


.,. Wegen boben Alters 
muB cine Farm, 185 Ader, jchöne Wiverz Front, 2 
(eingerichtet für 2 Familien), 30 bis 100 
unter Vilug, Verde, Rübe, alle Gerätbichaften, 
‚ Tür $4000 verfauft werden, bei $IRO) Anzab» 
- Deney Ullrich, 34 Elarf Str,, Zimmer 401. 
2d3. tv, tgl&kion 


Farmen! Farmen? — Pradhtvolle 

= oder ruchtsiffarmen mit ziweiltödigen Ges 
b tall amd anderen Gebäuden, 20 bis 16) 
Ader. ht ſie Euch an. Ullrich, 167 E. Randolph 
Sir. 2. FSlux. Sinti 


Zu vertauſchen gegen Chicago Bropertv, 120 Ader 
Farm, mit allen Geräthſchaften, Vieh und Getreide. 
Eigenthuümer zu ſprechen in 162 Milwauntee Ave. 


Nordweſtſeite. 

gu verlaufen: Reue 5-Zimmer-Häuſer, zwei Blodz 
von Elſton Ave. Electrie Cars an Warner Ave. (Ad— 
diſon Aver), mit Waſſer- u. Sewer-Einrichtung; 80 
Auzahlung, $10 per Monat. Preis $1409. Gruft 
Melms, Cigenthümer, Ede Milwaulse und Galifors 
ia Ab. 5ia® 

Zu verfaufen: Spottbillig, nur $3400 für ausge: 
zeichnete Gejhäftsede, 48 bei 10 Fuß, an North 
Nve., drei Vlods weitlih vom Park; jehr geeignet 
fiir Orocerd und Saloon oder Grocery und Meat 
Market. Ausgemachter Yargain! Eigenthümer unter 
x. 982 Abendpoit. dofria 


Nordjeite, 

Meine 9 Fuk Geibäftsede in Lake View mit 
gutgebender Grocerp und Saloon ift aus bejonderer 
Urjache jofort zu verfaufen oder 3u vermietben. 
Adr.: B. 225 Abendpoit. dia 


Südweitieite. 
Zu dverfaufen: Qargein, Yot wertb KL000 für 8309, 
nabe Haljted und 32. Str. Adr.: T. 890 Abendpoit, 
— — — — — — 


Geld auf Möbel ꝛe. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtit, 2 Cents das Wot) 
dem —— — 
auf Möbel, Bianos, Pirrde, Wagen u. u 
Kleine Unleiben 
bon $29 bis 400 unjere Epeyialität. 


BWir nebinen Ca die Möbel nicht weg, wenn tale 
bie Unleihe machen, jondern laſſen dieſeldes 
in Gurem Befik. 
Mir baben das 
eröbte Ddeutihe Geihäf! 
in der Stadt. 
&lle guten, ehrlichen Deutjcher, lommt gu uns, 
wera Aber Geld baben wollt. 
Ihr werdet es zu Eurem Mortheil finden, bei mig 
dorzuipresen, che Abi anderwärts bingebt. 
Die fiherfte und zuverläffigfte Bedienung zugefidhert, 


AH. Frend, 10ap, 11, &foa 
138 LasSalle Straße, Simmer 3 


Wenn Ihr ‚Gew borgen wollt, dann bitte jprecht bei 
uns dor, 


Tas einzige deutjche Grjchäft in der Stadt. 


Eagle£oanCo., 70 LaSalle Str, Zimmer 4, 
Otto E. Voelder, Manager, 
Südweit:Ede Naudolphp und LaSalle Str. 


Anleihen in Summen nah Wunfh auf Möbel und 
Pianos, zu den bilfigiten Naten und leichteften 
Bedingungen in der Stadt. 


lang etablirt, höfliche Behandlung und firengite 
Verfihiwiegenbeit gefichert. 

- - Sin,tglkion 
Wenn Ihr nicht vorsprehen fünnt, dann bitte, Ihidt 
AUdreffe und dann jchiden wir einen Mann 

der alle Austunft gibt. 

Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage Loan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Span Company, 
Zimmer 12, Hapmerfet Theatre QYuilding, 

1 MW. Madiion Str, dritter Flur. 


Mir leihen Euch Geld in aroßen oder fleinen Bes 
trägen auf Piono:, Möbel, Vferde, Wagen oder irs 
gend welche a Sicherhrit zu den billiaften Bes 
dingungen. — Darlehen fünnen zu jeder Zeit nemacht 
werden, — Tbeilzeblimgen werden zu jeder Zeit ans 
genommen, wodurch die Koften der Anleihe verringert 
werden. 
Chicano Mortgage Loan Gompany, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
1l1ap® 


© 
® 
8 
Brauchen Sie Geld? 


Wir wollen mehr dentſche Kundſchaft. Wir Haben 
das ältefte, verlählichite und beite Leibgeſchäft auf der 
Nord- und Meftieite. $20 bi? $1000 -gefieken auf 
Möbel, ufw., Bianos, Wagen, Bierde. etc. Geld ges 
lieben am jelben Tage der Applifation und viidyah!s 
bar nach Pelieben. NedeZablung permindert dieInte⸗ 
reſſen. Warum nicht bei uns feiben, ftatt nad der 
Eüpdfeite u gehen mıd Zeit und Fahrgeld zu ver⸗ 
lieren. Alles rajch und vertraulih. Sprecht vorl 


el eld! Seldl 
eld! eld! Geld! 
el eld! Geldl 


Nortbmwefern Mortgage Loan Go, 
465—467 Miltwanfee Une., Ede Chicago 
Nve., über E&rocder's Apotheke. bie 
ChicagoGreditßoupendy, 
95 Waibington Sir.. Zimmer 304: Brand Office! 
534 Liscoln Mve.. Xate View.. — Geld geliehen an 
Aedermann auf Möbel, Bianvs, Bierde, Wagen- 
Firtures. Diamanten, Übren und auf irgend melde 
Sicherheit gun niedrigeren Raten, als bei anderen fir« 
men. Sabltermine nah Wunfh eingerichtet. Lange 
Zeit zur Abzablung; böfliche und zupertommende Bes 
handiung genen Jedermann, Geichäfte unter trengfer 
Verichwienenbeit. Leute, 1::he auf der Morpfeit: und 
in Late Vier wohnen, Tönnen Seit und Geld jparen, 
indem fie nad unferer Office, 531 Lincoln Ap., srben, 
Mein-Difice S MWafhinaton Gt., Zimmer 304. 5ia® 


Benu JZdr Geld braudt und au 
einen Freund, jo fpreht bei mir vor. Jh verleihe 
mein zıaene? Geld auf Möbel, Pianos, Pferde, Was 
ger, ohne dab Ddiejelben aus Gurem Beiig entferne 
werden, da ıch bie Binjen will und nicht die Sachen. 
Desbalb braucht Ihr feine Angit ıu haben, fie zu bit= 
lieren. Ich ‚mache eine Spezialität aus Anleiten vos 
$15 bis and faun Gucd das_ Geld an dem Tage 
geben, an: dem Abr «3 wünjdt; Ihe könnt das Gelb 
auf leichte Abzahlungen haben oder Zinſen bezahlen 
und da® Geld fo lange baden, wie xpr wollt. — U. 
H. Williams, 69 Dearborn Str.. im £. Gtod, Lim» 
mer 8, Ede Dearborn und Randolph Gte. a 


Zu leiben gejucht: Auf kurze geit, gegen vor zůg⸗ 
liche Sicherheit (Chattel) 5100. Adr. A. 9.109 
Abendpoft. 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 2 Cents das Wort.) 


Ge. ode Komuiigion. — Xous Wreudenberg vet⸗ 
leivs PBrivasskapitalıen von 4 Proz. au ohne Kume 
million. VBermusiags: Henvenz, 377 RN. Hopne Ade. 
Gde Gorueliü, nahe Ghicago Üdenue Nachmittags: 
Oftice, Zimmer IV14 Unity Widg., WW Deacborn Sir, 

1309, t91kjon® 


Gelvohbne Rommijjiom 
Bir verleipen Geld auj Grundeigentbum und zum 
Bauen und berechnen feine Rommıjfiogı, wenn gute 
Eicerbeit vorhanden. Zinjen von 4 bi! 6%. Käujer 
und Lotten ihnell und vortgeiidaft verfaujt und ders 
taucht. — William Freudenberg & Go., 140 Waib: 
ingtor Str., Elidok-&dr La Ealle Str. Yib,ddja® 


Wir verleihen Geld, wenn gute Sicherheit, ohne 
Kommifiion. Auch fönnen wir Eure Häujer und Lots 
ten jchnelf verkaufen vder vertauihen. Streng reelle 
Behaudlung. ©. Freudenberg & Eo;, 119 Milwaus 
fee ve, nahe Norty ve. und Robey Eir. 

Sof. didofa,® 


Zu verleihen: $30,000 auf Grundeigentbum, Bonds 
oder Mortgages, zu 5 Prozent; jowie Spezial: Jon» 
von $10,009 zu verleiben auf ——— Kann 
nah Belieben auf Adzahlungen twiederbezahlt- werden, 
A. 3. Liebmen, 77. S. Glart Str, Ziumer. 10. 

Buod, im 


Zu verleiben: Viel Geld an. Hand, auf Grund: 
eigentbum zu 4 und 5 Prozent. Mor.: U. 12 
Abendpoft. i # 6,,* 


—— 


(Anzeigen unter diejer Rubeit, 2 Genis das Wort) 
8, Miller, Batent: , Brompte, ;4 
a 





Verfiunt wicht, unfere Ausflug reiner Ehwnnren zubrlachen 1: 


Unjere | 
Austellung reiner | 
Ehwanren 


in unſerem zufriedenſtel— 
lenden Grocery-⸗Dept dau⸗ 
ert noch eine Woche länger 
und wir haben mehrere 
neue Sachen hinzugefügt. 


Moderne Waaren für moderne Beute. 


(OR. Muwaukse & (HICAGO Aves, 


Wir verkaufen Allss. 


Aroßes ——— 
Samſtag Nachmittag 
und Abend, 9. Dem 

in unjerer 
Ausftelhung reiner 
Ghwaaren. 
Proben frei 
Ahr feid eingeladen, vore 
zuiprechen. 


Feiertag: Ränmnngs: Verkauf 


um Plat zu fchaffen für 


zehntaujend Dollars werth (10,000) Seiertags-Tlovitäten, Spiel- 


| jachen ac., die wir nächte Woche öffnen-und zum Derkauf auslegen, unfere Offerte für dieie J 
Eine Woche von Bargains! 


MDoche follte unferen Laden gedrängt voll Käufer 
Alles aejchnitten und marfirt, wie jie verkauft werden follen am 


ziehen. 


Donuerftian, Zreitag uud Samſtag. 
BER” Es bedarf nicht viel Zeit, Euch zum Raufen zu veranlafjen. 


—A von 
Leinenſtoffe. 


390 
“44e) 
sl. 35, — zu » 9 | 


Feine leine Darnaſt Hand tücher 
mit wei can und farbigen Border 
und jchweren gefnoteten Yranien, | 


fpeziell das “Jr 
25€ 


Stüd 


Sc halbgebleidte: Zafel: 
einen, 4 Yoll breit, 

per Yar J 

5e gebleichtes Tafel 
S8 Zoll breit 
per Yard 

52x86 joll. 
tücher, echtfarbig, 


leinene Tiſch 


wertl 
* Dr 
die 


Türkiſchrothe echtfarbige 
24 Yards lang, 
ivezich 
für . 

14 xöllige *— 

Sern ZB: 

das Vauend 

zja 


Tiſchtücher, 
73c 
leinene 


36e 


das 
zu 

— 
für 


das 
zu 





Rurzwaagaren. 


m. Slsrnebein, 
7 De 


1c|_ 


für 


Verlmutter 
2 Dutzend 


Serän &erte 
tnöpfe, 
für 

Adamantine Stednadeln, 
volle Anzahl, 6 Papier 
für 

ſtid Curlers, 
> Tugend 


er: 
IE 
a 
6 
—X 
Druggiſt Sundries. 
Vaſeline, 

— Flaſche 


Zap um 
ge Blajche 


zu 


für 





Slorida Waſſer, 
per Flaſche 





Ein ſyeieller Werth in. gen 
% Sute 
Glace =: Handidyuhen 


für Damen. 


Echte Siace-Hantieuhe für Damen, | 
in Katen oder Glajv, alle Farben 
und Schwarz, Werden immer für | 15c 
85c verfauft, jpe= | Duting 
ziel für» diejen 
Verkauf 


für 


Plankel⸗Werkhe. 


; Ertra jchwere volle 
rothe Blautets, 
ein 82.75 Werth, 
das Paar zu ; 

Ein ganyiwollener d oller — 4 weiber 
Blanket, 
rothem Border, 
Retail — 

* Paar 


Stu: wei ge 


— ir 15 
das OR 
zu 


Te ee | mer Spezialitäten, 


| Granulirter Zuder, 
Bund 


Lenor Seife, 
13 Stüde 


Uneeda Bis enit, 
Bader 


| Guter Gatfur, 
volle OMA LaNOE 


| Hancy Schinfen, 
das Pfund 


Eine große Flafche 
Whiskey 


Feiner — 
wein, volle 
Quart⸗ Flaſche Be 


- Bafement-Spez aflälen. 


Große Afchen-Sicbe, 
werth 10c, 
iveziell zu 

Stove Lifter® m 
pfernem Griff, 
wertb Se, FRE » . 

Starte Borlegeihlöfier, 
mwerth 10c, 
für BR ut 5 Wire 

Gute ſtarke Waſſergläſer, 

Stüd k 


weiße 
Untertaſſen, das a 


| Aute Saden am Main Sloor 


Wollene Damen: Mitts, ein 
Werth, 


Danıen, ein guter Werth 
für 6öc, fpeziel zu... 


104 ſcharlach⸗ 
tie 19 | 
51.4 
Schwarze Kleideritoffe, 
Breite, woll 
Nacquard, ein 
Werth, ver dar — 


mi - uen er rolo 


aiteii 23. 09 int 


8; 68 


weiße Blanket, 
volle 


Schwarzes Caſhmere, 
ganzwollen und echt— 
ſchwarz, werth Arc 


Sorte, 
Crepon, ganzwollen, 
de gewobener Crepon, 
breit, 


werth Ve 
per Yard 
Farcıy Satin Brocade, 
nenen Schattirungen, 
Stoff für Waiits, 
werth 35c, 
per Yard 
Velveteen. Hier 
Werth, in allen 
Schattirungen, Retail— 


= Unfer 
5 


25€ 
oder Rhein 17 7c 


Feine 
Damen, 
Schnalle 
$1.50 Werth, 
-unier Preis 


Schnür⸗ oder 
ſchen Facons, 
wirklicher Werth 
82.50, ſpeʒiell ... 


5e 
2e 


de 
1c 


Taffen und 
. 
f —XD | 


mit fu: 


für Männer, 

ſchwarz, ſehr warm 

und bequem, 

7DSe Werth 

für u 
Porzellar ı: ner, 

TDongola Obertheil, 

engliichem 
Pad Stay, 
$2.50 Werth . 

Güte at 
Kinder. alle 
auter Ianerhafter 


Baur ...» 5e 
Nachtkleider für 


‚32% J 


per 
Flanell 


2 ee 


febr gute Muiter, 


‚Kleiderflofe 


die neodern ud guf find. 


eine 


—— 1%c 
35 Zou breit, 


20c 


ſchwarzer Sei— 


* 
iſt ein eleganter 


Werth 50e, per Yard .. 


8chuh⸗Deparlemenl. 


Dongola Strap Slippers für 
handgewendet, 
und Schleife, 


Echte Dongola und feine Iber Kid 
Knöpfſchuhe 
Damen, in allen den neuen modi- 


$1.48 


Heine Amitetion Alligator Slippers 
in lobfarbig 


GHte Kalblerer Schuhe für Män-: 
zum Scnüren und Congreß, 
mit 


‚51.85 


Schnürfchuhe 
folides Xeder, 


Bar I Schub, Größen 


in 
gerade der 


Aiteider-Drpl. 


Männer-Anzüge. Eine große Bartie 
von Gaflimere: und Cheviot-An— 
zügen jür Männer, in Dem neuen, 
modischen Zujhnitt, Wetail:Werty 


me 54.98 


ipezielle 
Auswahl 
— 2 
Sehr Speziell! 

1000 feine ſchneidergemachte 
Manner⸗Auzüge, ſeines rein— 
woll. Serge, ſeines reinwoll. 
14:linz.graucs Giey Worjted, 
pury Worſted ſchwarze Clays. 
alle gemacht in der feinſten Weiſe, 
franzöi, Facings, jede Naht einge: 
faßt, um da3 WUusfajern zu ber: 
meiden, gut gefüttert und wert) 


big zu $15.00, 
Eure Auswahl 87 4. 46 
jedem Anzug . 
Mäntel:Depl. 
Tailor⸗ made Winter-Jackets f. Da— 


men, gemacht vom beſten ganz— 
wollenen Kerſey — neueſte Facon, 


werth 85.00 — 
82.73 


ſpe ziell 
für 

Brilliantine 
gefüttert 


Schwarze gemuſterte 


Röcke, durchweg 
ſammet-eingefaßt, 

Veſtee-Anzüge für Kinder, gemacht 
von ganzwollenem Stoff — nett 


mwerth $1.75 — 
und nıodern — 
95e 


gute 


3 Soll | 
3460 


allen 


300 


bſs⸗ 
95€ 





und folange fie vorhalten . . 
wertb $1.75 — 


Auswahl 


vollem 


Seht unfer nädhites Zirkfular 
—für— 


Teiertags-Waaren. 


für 
ein 


B Balmaines Ber- 
gangenheil. 


Roman von ®. 1 MM. Eroker, 
(Fortſetzung.) 


Oberſt Brice war ein recht gewandter 
Redner, aber ein gleichgiltiger Zuhörer, 
und er hatte die Gewohnheit, auf alles, 
was ihm die Leute nur immer erzählen 
mochten, mit einem „Ganz richtig! 
Ganz richtig!“ zu antworten und dann 
ſelbſt die Untee ha tung fortzufegen. 
Dieſe Eigenſcha ft in Verbindung mit 
jeinem ewigen Gelvdentlegnen und feine 


Mi 


Großfprecherei taten feiner Popularis | 


tät zwar Eintrag, aber troßbem erflär- 


ten ihn nicht wenige, und Darunter feine | 


eigenen Nltersgenofjen, für einen in fei- 
ner Art ganz guten Kerl. Jamohl, aber 
e3 war fein WVortheil, wenn man fi 
mit ibm einließ. 

Sr diefem Wugenblid ging er, bie 
Daumen in den Weitentalchen, laut re= 
dend- im’ Zimmer auf und ab und fragte 
wiederholt „warn zum sNenfer da3 
Mädel denn endlich fomme!“ 
er Ar ſelbſt mit ſeinem bekannten: 
„Ganz richtig! Ganz richtig!“ wieder 
beruhigte. 


Mes. Brice ſah für die Mutter einer 


erwachſenen Tochter auffallend jung 
aus. Sie hatte eine zierliche Geſtalt, 


regelmäßige Züge, blondes Haar, einen | 2 
; gleich no) mager und unentmwidelt; fie | 


Heinen Mund mit fchmalen Lippen und 
für gewöhnlich einen jehr unzufriedenen 
Gefihtscusbrud. Ihre Freunde erklär⸗ 
ten, fie fei „ganz reizend“, aber dies wa— 
en meift Leute, die das Bergnügen 
ihrer Betanntichaft noch nicht lange ge- 
noffen hatte. ; ihre Yeinde dagegen, und | 
fie hatte deren eine große Unze! hl, be= 
baupteten, fie ei gemwillenlos, falich, 
vollftändig berzlog und lächerlich eitel. 

Sie erwartete das Erjeheinen ihrer 


ihr-unbetannten Tochter halb mit Neus- 


gierde, halb mit Freude, war e8-doch 
beren Vermögen — daß hatte fie ihrem 
Gemohl ſcharf eingeprägt —, daß fie 


bor einer billigen Wohnung und bor | 


Miethkutfchen bemwahrte ı.nd ihnen die 


Mittel zu einer Herrichaftsivohnung | 
und zum Befig eines eigenen Wagens 


gewährte, 

Mrs. Brice Hatte -jelbft a eine 
Benfion und au etwas Zinfen, die fich 
zufemmen auf breihundert Pfund be- 


liefen; aber da8 genügte faum, um ihre | 
Toilette-zu beitreiten. Sie veritand die | 
Runft, ih gut und fo bortheilbe ft als | 
möglich zu Heiden, au ben Funda⸗ 


ment. Zept trug fie eın elegantes 
Straßenfleid mit fehr viel Weiß gar: 
nirt und. ihr üppiges Haar 
der neueften Mode frifirt. bie fie jo 
dafaß, die Mbendzeitung auf ihrem 
Schosk und dieXugen auf die Thür ge- 


richtet, Tab fie wirklich nicht älter als, 


fünfunddreißig Jahre aus. 

Miß Brice mar — Sie 
hatte eine magere Geſtolt, ein paar 
runde, BEST blaue Augen, eine 
Füße — Haares, eine jpi- 


afı und ei ine jebr derie. zes 
— 


| 


Natürlich par Sp nicht erbaut über die 
Ausficht, ein neue Familienglied zu 
erhalten, ein Mädchen, das zehn Jahre 
jünger als fie felbit war und überdies 
hübjch, wenn die Photographieen Die 


| Wahrheit Tprachen, und eine Erbin! 
Vorerfi indeflen hatte Diefe noch fein | 


morauf : 


mar nad | 


Necht, über ihr Vermögen zu verfügen, 
und wenn die Zeit dazu fam, dann 
würde fie gewiß eine ausgezeichnete 
Partie für Ted fein; fo. dachte Miß 
Brice, 

Die Thür öffnete fich und eine laute 
Stimme meldete: „Mi -Balmaine!“ 

Darauf trat ein großes, dunkles, 
ängftlih ausiehennes Mädchen in 
Trauerkleidung traf) ind Zimmer. 

„Dimmel! Ganz mie die Unjchuld 
tom Lande!“ dachte Mı2. Brice, „Und 
Zoms3 Ehenbild ganz "und gar!” Sie 
itieß einen Heinen Schrei aus, alß fie 
| jich erhob, und ftredte Rofamond ihre 
| beiden — Hände entgegen. Dann 
lüßte ſie das Mädchen auf beide Wan— 
gen, und indem ſie es quf Armslänge 
von ſich entfernt hielt, betrachtete ſie es 
ſehr ernſthaft. Sie bemerkte ſofort ihr 
einfaches, ländlich gemachtes ſchwarzes 
Kleid, ihre billigen ſchwarzen Hand— 

ſchuhe, ihr ängſtliches Weſen, ihre fle— 
henden Blicke. Roſamond ſah viel mehr 
wie die arme Verwandte aus, als wie 
die reiche Erbin, die alle im Ueberfluß 
erhalten ſollte. 
Roſamond war auffallend ſchön, ob— 


war eine richtige Balmaine mit dunk— 
lem Haar und dunklen Augen. 

Nohdem ihr Gtiefpater fie 
Willomm auf die Stirne und Mik 
Brice auf die Wange aelüht Hatten, 
führte Mrs. Brice ihre Tochter zum 
Sofa. 
beifommen, Rofomond!” faate fie und 
brüdte ihr no& einmal die Hände, mäh- 
rend fie ihr prüfend ins Geficht ſah. 
Sie bewunderte das edle Profil des 
jungen Mädchens, aber weder ihr Blick 

noch ihre Liebkoſungen drückten ein 
wärmeres Gefühl aus, und ein bitteres 
Gefühl der Enttäuſchung bemächtigte 
ſich der armen Roſamond, und der Hals 
war ihr von einer unerklärlichen Angſt 
wie zugeſchnürt. 

Da ſaß nun ihre Mutter und betrach— 
tete ſie ohne ein Lächeln — ſie konnte 
ſich gar nicht vorſtellen, daß dieſe hüb— 
ſche, elegante, junge Frau ihre Mutter 
ſein ſollte — dort ſtand Oberſt Brice 
und muſterte ſie durch ſeinen Kneifer, 
während er ſich dobei laut über die Ver- 
| fpätung des Zuges beflagte, und da faß 

ihre künftige Gefährtin, Lizzie Brice, 
ſie ebenfalls beobachtend. Es lam Ro- 
famond vor, als ob mehr Feindſchaft 
als Willlommensfreude qgus deren Blick 
ſpreche, und es ihr alſo keineswegs ge— 
lungen ſei, einen günſtigen Eindruck 
herborzurufen. 

Meine liebe Roſamond, wie ſonder⸗ 
bar fommt mir das alles vor!“ fagte 
Mrs. Brice mit einem affektirten Lä— 
cheln. Ich weiß gar nicht, wie ich mich 
jemals an ſolch eine große, er fie, 
* Tochter —— gr; 

rice fühlte 


zum 


„Run find wir endlich mieber - 


| 


| 





| dacht, mie Oberft 


| „Burrafhanas“ 
| ned Herz. 
| jeßt zum drittenmal verheirathet — zu= 
;erjt mit Tom Balmaine, 


jo wenig als für da3 Marmorlamin 
dort in der@de; fie hatte eben feinHerz. 
meber ein mütterliches noch ein andres. 
Niemals hatte fie Heimmeh nach ihrem 
Kind gefühlt, das fie vor vielen Jahren 
nad England gefchict hatte, Sie war 
— entre 

e3 [03 zu fein, und hatte es immer al3 
eine Blage und eine Zajt betrachtet. Die 
einzige Berfon, die fie liebte, war ihr 
eigenes ch, und nur fehr meniq hatte 
fie an das „Mädchen in Horton“ ge- 
Brice Rofameond zu 
nennen pflegte. 

Gitelfeit, Neigung zur Behaglich- 
feit und den Fleiſchtöpfen Aegyptens, in 
Form vieler ausgezeichneter indifcher 
‚ das erfüllte ihr fteiner- 
Sie war, wie mir moiffen, 


donn mit 


; Hauptmann Evans von den ngenieus 


| ren, und ihr jegiger Gatte 


mar ber 


' Oberjt Brice vom Leibregiment des 


Najah von Bomypan. Ihre beiden erften 


| Männer hatte fte durch ihre Verfchmen- 


dungsfucht ruinirt, und ihre dritte Ehe 
war ein beiberfeitiger „Reinfall“. Er 


| hatte gedacht, Die reizende, blondhaarige 
; Wittiwe fei reich, und fie hatte geglaubt, 


er habe Vermögen, und io wurden fie 
beide gleich Fchmerzlich enttäufcht, Tie je- 


doch noch mehr als er, ſintemal und all— 


4 — — — — — — 


dieweil ſie doch wenigſtens eine reiche 
Tochter in England hatte, bei der man 
noch auf goldene Möglichkeiten hoffen 
fonnte, während er außer feinen Schul: 
den noch zwei erwachlene Finder hatte, 
einen Sohn und eine Zochter, mit ehr 
sroßartigen Anfichten über die Yrt und 
MWeiie, wie mon andrer Leute Geld 
ausgeben lönne, wenn man jeldft auch 


feinen Pfennig befaß. 


63 war Mrö. Brices ununterbroches 
nes Bemüben gemwjen, Mi Brice in den 
Sofen des Eheitandes zu lootfen, ehaufie 
Indien verließ. Sie hatte feinen Ver— 
fu geicheut, teine Gelegenheit unbe- 
nüßt borübergehben laffen und feine 
Hügelitstion in ganz Indien undurd- 
sucht gelaflen; fie Satte Die Tochter non 
Dorjeeling nach Murree, von. Simla 
rad; Reina Tal geführt, aber olleg um: 
font; fie hatte fie gelobt, jchön geflei- 
det, mit ihr groß getban, fie hatte junge 
Herren al8 Logiergäfte eingeladen, ja 
ſogar einen am Thphus Erkrankten 
und einen beim Poloſpiel Verunglückten 
aufgenommen; aber die Dankboͤrkeit 
ber jungen Leute hatte chen immer vor 
Mik Brices großer weißer Hand aufae- 
bört, und alle Unftrengungen vonjeiten 
Mrs. Brices waren geicheitert. Mik 
Brice war zmweifelloed eine fehr aute 
Bartnerin in einem Ballfaal, und ihre 
Wige, die fie auf KRoften andrer Leute 
mochte, waren recht unterhaltend, aber 
als Gefährtin fürd ganze Leben—nein! 
Lizzie hatte jebr fcharfe Mugen und eine 
ehr fpigige Zunge; fie fprach fich nie- 
mals freundlich über ihr eigenes Ge- 
ſchlecht aus; ihre Handſchuhe hatten 
min deſtens die Größe Nummer ſieben; 
in am Erzählungen nahm ſie es mit 
der Wahrkeit nicht befonbers gemanı, 
und bi änner, fogar bie jungen Sub- | 
alternoffi Bien, Bun # ER deit alle 





der 


lich mit! 


ſah 
| Mädchen ous, Das leicht zu leiten 
ı mußte, und ihre Mutter — daran zimei- 


A  mariet hatte, ganz das Ebenbild 

1 | Tchönen Vaters, nur ins Weibliche über- 
| tragen. Uber fie war icheu, nervds, ein- | 
! Wie alle Yand’ e8 


und — In gut, or 

die A aune und allgemeine 

a Mit Brices natür- 
Hich nicht gerade erhöht wurden. 

Mik Brice war nicht3 weniger denn 
erfreut, als fie entdedte, wie auffallend 
bübfch die Tochter ihrer . Stiefmutter 
war, obgleich fie mit Genugthuung 
wahrnabm, daß fie ängftlich, Scheu und 
im hödjften Grade zurüdhaltend mar, 
alles ganz ungewöhnliche Eigenjchaften 
bei einer reichen Erbin. ber aller- 
tings mußte Kojamond ja gar nicht, 
daß fie die inzige Erbin ihrer Groß: 
mutter war. In der Unichuld ihres 
Herzens dachte fie, alle die Schäße der 
alten Dirs. Balmaine jeien on ihre 
Mutter übergegangen, und Niemand 
Härte jie über dieien Jrrtbum auf, da 


ge 


— ——— Telic igten Aeu Br, 
an det Treppe, trägt jein Georgs 

mit großer Würde zur Schen und 3 
fichert mich, wenn ich. Zweifel am Er- 


folge ber Boeren laut werden laffe, im | 


Tone eines Majord: “Molodzy Büry, 
nitschewo, djelo poidet pokashut.' J 


| (Deibelöterle, die-Boeren, thut nicht®. 


| funder Humor 


Futterkoſten für die 


dos Teftament bis jet noch nicht ers 


öffnet war. ME. Brice-faß alio neben 
ihrer Tochter und betrachtete mit der 
srößien Aufmerffamteit deren blcfles, 
edles Geficht, mährend fie innerlich ihre 
Sclüffe 309. Ja, Rojamond würde in 
beronnaßenden 
ficherlich Aufjehen erregen, menn fie auf 
die richtige Weile eingeführt wurde. 


ı Sie hatte gerade die Art von Schönheit, 
die jetzt beſonders bewundert 


wurde: 


| Engländer” u. j. m. 


die Sache wird fehon gehen, fie werden’ 
ihnen zeigen.) 

Sr den Lilten über die Spenden 
für’8 Rothe Kreuz ber Boeren tritt ne- 
ben aründlihem Britenhaß oft ein ge= 
zu Tage, So ſpendet 
Einer jünf Rubel „ala Beitrag zu den 
zu ben, Boeren 
übergelaujeren Maulthiere”, ein An- 


| derer opjert drei Rubel „zu Ehren ver 
ausgeriſſenen Maulthiere“, 


ein Dritter 
ein Rubel „für die „ewige Ruhe“ der 
Auch) der „Schat⸗ 
ten Gladſtones“ hatte 25 Rubel für die 


Boeren übrig, und ein Spender theilt 


Geſellſchaftszeit 


dunfel und Haffiih. Wer fonnte mij- | 


| fen, wohin der Erfolg ihre Tochter füh- 


ren würde — und ihre Mutter natür- 
Uber heirathen durfte fie 
nicht! Wein, nein! Mrs. Brice, Die 
ſcharfſinnige Advokatentochter, wollte 
ſie ſchon dabor behüten. Rojamond 
wie ein ſchüchternes, nachgiebiges 
jein 


felte Mrs. Brice feinen Augenblid — 
mürde e8 gewiß bortrefflich verjtehen, 
fie zu beeinfluffen. Rojamond mar 
viel, viel Kübicher, als ihre Mutter er- 
ihres 


filhig und verfügte nicht über die Cha- 


ı rafterftärfe und den unbeugjonen Wil- 


| Ien ihres Vaters, 


„um fo beiler“, fagte 


ı fHammten; 


ı der „Nomoje Wremja“ mit, daß er ei- 


ned Morgens oujftand und auf feinem 

Schreibtiiche neben einem in engliicher 
Sprache bejchriebenen Papier Drei 
Rubel vorfand. Rei näherer Betrach: 


ı tung ftellte eS fich beraus, daß die nie- 
ı dergefchriebenen Verfe aus dem zehnten 


Gejange des Byron’fchen Don Juan 
offenbar hatte Byrons Geiſt 


den Einſender mit ſeinem Beſuche be— 
ehrt und die drei Rubel niedergelegt. 
Aus dem Inhalt der Verſe geht hervor, 


daß die 


Spende des todten Dichters 


ı faum für die Engländer beftimmt ge- 
weſen ſein dürfte, und daher überweiſe 


ſie der Einſender als vom Schatten 


Byrons herrührend den Boeren. Die 


herangezogenen Verſe 


ſind zu finden 
im zehnten Geſang des Don Juan, ſie 


ſind an England gerichtet und lauten in 
der Gildemeiſlerſchen Ueberſetzung: 


Wie 


Den falſchen Freund, 


ſich Mes. Brice mit Genugthuung, „ich | 





erſten Blick erkannt. 
ſoll ihr erfüllt werden — hübſche Klei- 
der, koſtbare 


werde recht gut gegen ſie ſein und mit 
Stolz werde ich meine 


ſchöne Tochter 


der Welt zeigen. Ich werde ſie wie ein 


junges Lamm oder wie in ſechsjähriges 


Kind leiten können, das habe ich auf den 
Jeder Wunſch 


chmuckſachen, einen Wa— 
gen, eine Kammerzofe ſoll ſie erhalten, 


aber etwas ſoll ſie nicht bekommen, we— 
nigſtens nicht 


in den nächſten ſieben 
Ssahren, nämlich einen Bräutigam.“ 
(Fortfegung folgt.) 


Seimfehrende Studenten - 


für die Yeiertags-TFerien, können nach Vor: 
zeigung der richtigen YAusweifungs= Papiere 


| | Zidets nad Runften im Gentral Baffenger 


Afjociation = Gebiet der Nidel Plate Bahn 
gelegen, erhalten, zu ein und einem Drittel 
Fahrpreis für die Rundfahrt. Tickets wer: 
den verfauft am Tage, wo die Schule jchliekt 
und. am vorhergehenden Tage, giltig zur 
Nüdfahrt bis und einjchließlich des Tages, 
wo die Schule wieder eröffnet wird, aber 
nicht jpäter al3 den 10.anuar 1900. Wegen 
Auskunft über Zugdienft nach Fort Wayne, 
Gleveland, Foftoria, Grie und anderen 
Nunften, fpredt vor oder. jchreibt an den 
General Agent, 11E: Adams Str., Chicago. 
Paflagier-Station, Dan Buren Straße und 
Bacific Ave, an der Hohbahn-Schleife. 
n0025,27,30,d34,7,11,14,18,21,26,29 


— — —— — — 


Nuflifhe Boeren-Sympatic. 


Petersburg, im November. 
Selten wohl ift der Haß, den Eng- 
land auf dem Erdball ausgefäet hat, 
zu einer fo reichen Ernte gediehen, wie 
in diefen Tagen, mo außerhalb der an 
gelfähhfifchen Welt allenihalben jede 
Niederlage Albiong, jeder Sieg des hel- 
derrinüthigen Boerenvolfes einen unges 
meinen $ubel herporruft, und unges 
zählte Millionen aus allen Bölfern je- 
den Morgen nach der Zeitung greifen, 
in der Hofinuna. von einer neuen 
Schlappe Englands zu hören. Wenn 
die Nationen Europas in irgend ei- 
nem Gefühle einig find, fo find fie es im 
Haß gegen britifche Niedertracht und 
Heuchelei. In Rußland fpeziell tritt ber 
Hab gegen England, wie vielleicht noch 
nie, zu Tage. Ale Schichten der Be- 
pölferung opfern ihre Gaben für die 
Boeren,und menn man bietiften inden 
Hlättern durchlieft, To fallen einem 
bald die vielen Tleinen Beiträge, oft 
nur 20 SKopeten und dergleichen, von 
ganz einfachen Leuten, Yabritarbeitern, 
Dienftboten, Soldaten u. |. mw. auf. 
Baftor Gift, der hiefige holländiſche 
Prediger und Präfident des holländi- 
ichen Hiljstomites, konnte heute bereits 
über 30,000 Rubel quittiren, und die 
Sammlungen wahjen von Tag zu 
Iage. In dem Haufe des unermüd- 
linden energiichen Baltorz geht, wie er 
mir geflern verficherte, die Thür nicht 
zu. Einer nah dem Underen jtrömen 
die Befucher herein, um theils Beiträge 
in Geld abauliefern, theils Neuigkeiten 
vom Kriegsſchauplatz zu erfahren (Pa— 
ſtor Gillot ſteht in direkter telegraphi— 
ſcher Verbindung mit Dr. Leyds) oder 
gar ihre Dienſte anzubieten und ſich zu 
erkundigen, wie man am beſlten nach 
Tronsvbaal gelangt. 
Selbſlverſtändlich gehört 
liſche Nachricht, daß Dr. Leyds oder 
einer ſeiner Selretäxe ſich in Peters⸗ 
burg befände, in's Gebiet der Fabel, 
wie mir noch geſtern im Pfarthauſe be⸗ 
— wurde. Das Intereſſe für die 
Boeren geht bis in die unterften 
Schichten der Bevölkerung. So fragt 
mich der biedere „Schweizer“ Maffili 
auf meiner Treppe, ein typiſcher alter 
ruſſiſcher Unteroffizier, der eine aus— 
geprägte Vorliebe für gebranntes Waſ— 
ſer hat und ob dieſer Schwäche in ſte— 
tem Hader mit ſeiner holden Gatiin, 
einer verabſchiedeten deutſchen Kam⸗ 
merjunfera. liegt, faſt jeden Morgen: 
“Tschto barin, bjut Anglitschan?” 
(Haut man bie Engländer, Herr?) 
und trofit fi mit einem kräftigen “nu, 
slawa Bogu” (nun, Gott fei Dant) 
an feine “Ssorokowka”, jobald meine 
oljenbar feinen Durft zu immer gtö- 
Beren vergeblichen Löfchperfuchen rei- 
zende Antwort “da, —— (ja, man 


baut fie). — 
a aa Ha 


die eng- 


—— 


„DO könnt es doch recht klar und wahr erkennen, 

ſeinen großen Namen Haß verzehrt, 

Wie alle Völter auf die Stunde brennen, 

Die feine Bruſt bloß legen wird dem Schwert, 
„Feind“ und „Ipdfeind“ nennen — 

Feind, den Freund, den fie geehrt, 

der Freiheit erſt verheißt 

Und. dann fie fetten möchte, Yeib und Geiit. 

Will der fi ftol; mit feiner Freiheit bläh'n, 

Ter nur der erfte Stlav’ ift? Alles Land 

Trägt Fefleln, doch dem Sclicher, was trifft den? 

sus er iſt an Verließ_ und Schloß gebannt. 

Das arme Recht den Schlüſſel umzudreh'n 

Sn Kerken, iſt das Freiheit? Beiden ſchwand 

Die Luft des Himmels und der Erde Güter, 

Dem Rettenträger, wie dem Kettenhüter.“ 


Es iſt wahr, auch heute noch treffen 
diefe flammenden Worte des großen 


Schlimmer als 


Genius, defien fterbliche Hülle die Eng« 


länder noch mit ihrem Haffe verfolgten, 
indem jie, fich jelbjt mit Schmad bela- 
dend, ihr Die Gruft in der Weftminfter- 
abtei vermeigerten, vollfommen au, und 
heute weiß e3 ganz Europa, daß bie 
größten ?Freiheitstheoretifer auch zu= 
gleich die rückſichtsl oſeſten Freiheits⸗ 
unterdrücker ſind. Im „despotiſchen“ 
Rußland aber, über deſſen “atroci- 
ties” die Engländer bei jeder Gelegen- 
heit ein bimmelfchreiendes Gegeter er- 
heben, hat man mehr Achtung vor Frei- 
heit und Recht al auf den Kreidefelfen 
jenefeit3 des Kanals. Jedenfalls 
wünjcht hier Groß und Klein den ta= 
pferen Voeren den bentbar größten Er- 
folge im englifchen Streit, und was bie 
Engländer betrifft, nun, fo glaube ich, 
würde ganz Petersburg Flaggen (nota= 
bene, wenn e3 die hohe Polizei erlaub- 
te), fobald Ladyfmith den VBoeren in 
die Arme fiele, oder diefe einen anderen 
entjcheivdenden Sieg erfüchten. — “Tak 
li Wassili?” (3 jo, Waffili?“) 
“Totschno tak Wasche Wyssoko» 
rodie”. („Genau jo, Em. Hodhmohl- 
geboren.“) 


— Gipfel der Zerftreutheit. — Bro- 
fefforsgattin (ihren Mann Nachts am 
Bahnhof abholend): „Aber Arthur, 
Du bift ja in Soden, wo haft Du denn 
die Stiefeletten ?"— „Die hab’ ich zum 
Pugen vor die Thür des Schlaf-Kou- 
pees geſtellt!“ 


NheumatismusF 


in jeder Form, Neuralgia, Lumbago, 
Sciatica, rheum. Kopf: und Zahn: 
ſchmerz, — 
Nieren- und Blaſenleiden, 
Appetitloſigkeit, Hartleibigkeit, Ma— 
genbeſchwerden und rhdeumatiſches 


Asthma 


werden prompt furirt durch die be— 
rühnte deutihe Medizin 


A.GANTR 


zu baden in allen guten Anotbeten, 
18uod, jadido2ın 


PILLS 


— — — 


ENNYROYAL PIL! 


E. ira reliahle, Lade: an: Drugeit 

* CHICHESTER'S ENGLISH 
in RED anıl Gold metnilic boxes. senled 
with uMueribbon. Take no other. Refuse 
Dangerous Substitutions and Imite- 
Uons. Ruy of yayr Druggist. or send de. in 
er. for —5— Teatimoniels 
Relief for Ladies,” in letter, by re- 
f Sad Aull. 10. 008 Temimonials. Seid by 
all FL a Chichenter Chemical Co., 
2405 Square, PHILA., PA, 


Plicase reply in Enzlish. 


!p14.bojamo]; 
Dr. EHRLICH, a 
Deutihland, Spriial- / 

rzt jür Yugen, Ohren: 

Naſen⸗ und Saleleiden. Deili Kos 

tarry uud Zanbheit nach wueneiter umd 

ihmerzloier u Künftiige Augen, Brik 
ien angepaßt. Unteriuchuug und Nach frei. 

Klinik: 263 Lincola Wae.. 8-1 Bin... 6—8 

Nb3.; Sonntag 8—12 Ban. Meftieitesflinik: 

Rordw ⸗Eckt Milwaukee Ave. und Diviſion Str. 

uber National Store. I4 Nachm. Umzu 


— — — —— — — — 


BGitt jugerndliche Farbe wieder. Keine 

granuen, gebleichten Haare mehr Er 

zeugt yradtiern _jeideuarsigen Daar: 

wu}. Bejeitigt Schinn-u, Betfzanf: 

L HK beiten, bededt fahle Stellen, Das 

beite umd reinite Daarmittel für 

Minner und Frauen, Nicht ihmierig oder flebrig. 

Verbütet das Ausfallen der Manre, bervorger :iza 

durch Dike, Schmeik und Secbadet. Grobe 5 Ceut 
Flaſchen bei _Apothefern. 


B HARFINA Befte für's 4 Der, Haut ı. Toilstie. 


Macht Hear jeidentweih und Die aut rein. 


Dr. J. KUH! 
(hrüper Affiftenz » Arzt in 2 


| 


PFortwährrnde 


—n 
Det beruhmte fraugdſiſche 


EEK Zu 
e Sänger 


| VRlancon 


ſchreibt wie folgt: 


„Ich gebranche das echte Kobaun Sof’: 
Ü fche flüffige Malz Extrakt und 


h finde, daß es meiner Stimme und meinem 


} 


thut.“ 


fl 
ü 


Dohaun Hoff, 


EX 


Eine Bolfhafi der Holnung 


für den müden Banderer, der geistig wie för: 
perlid erichlaitt ik. Rervenſa wache 
ein Leiden, deſſen man ſich 
Strafe 


ihämen mu. 
Zahlt Ihr gertütiet 


jegt die 
Naturgeiche 

Seigwächter Körper brinacn ahıherinia ım Mc: 

ben. Nit Eure Energie, ft und webhafti oleit ge 

ſchwunde Fühlt 

Ihr Gh jo ſchwach 

abgeipanı it und ner 

‚dab Abr Eurer 

eichäfti 

Eueren 


für VB ctlexuug de 


md 
Kiikhten des 
nicht —* 
fünnt? Leidetibr an 
Schwindel, Bergek 
lichfeit, Ropi: und 

Rückenſchmerzen 
VNiedergeſchlagenheit, 
Angit vor drohender 
Gefahr oder Geiſtes 
abweſenheit? Dieſes 
alles ſind Anzeichen 
= Nervenidwä: 


Berzweifelt nicht! 

Wenn allcd Andere ichlihlänt, fonfultirt um: 

enigeltlid den Wicuer Epezialiften im 
New Gra Medical Inftitute, 

deffen Ruf und Berühmtheit dur Heilungen begrün= 

det find, in Fällen, in welchen andere Männer der 

Wiffenihaft machtlos daftanden. 


Ehe es zu ſpüt iſt Seht End vor! 
Eure vernachläſſigte Krankheit oder ſchlechte Behand⸗ 
lung hat totale Erſchöpfung oder den Tod im Gefolge. 
Würde es nun nicht vortheilhaft ſein, wenn Ihr die 
VPatentmedizinen zum Kukul jagt, ehe Ihr dieſes Sia⸗ 
dium erreicht, und den Wiener Spezialiiten fon: 
fultirt, welder Taujende Andere geheilt bat u. welcher 


auch Euch heilen Tann. 
Eprehftunden: 9-12, 2-5, 6-7; Mittwoch: 9—12 
Sonntags: 19-2. do* 


New Era Medical Institute, 


NEW ERA BLDG, 
Ede Sarrifon, Salite» und Blue Jslan Ave. 


Fparl Schmerzen und Geld. 


Unier Erfolg 
tft auf ſchmet zloe Zahnarbeiten baſirt zu populäten 
Breifen; denn 75 Prozent unferes Geſchaͤftes erhalten 


wir dur Empfehlungen, 
Amateure 


cd ließ mir 14 Zähne in den 

Lofton Dental PBarlors, Nr. 144 

State Etr., zieben, ohne abjolus 

die geringften Schmerzen zu ber» 

jpüren,— Rev. E. U. Fueble, 72 Bosiworth pe, 

Sebib Zähne... . BI Gold: zälungen BL aufio. 

Beitegähne, 8.6.B. 88 Eilber- Füllungen . . 
z2t. Goldtronen . . $5 Rrüderfirbeit 

Steine Berechnung "für das Ziehen, wenn Zähne bes 

ſtellt werden. — Eine geſchriebene Garantie für zehn 

Jabre mit allen Arbeiten. dd ſae 


BOSTON DENTAL PARLORS. 146 State Str. 
Brüde. 


Mein neu erfundes 

a ned Bruchband, vom 

J ſammtlichen deutſchen 

Profeſſoren empfoh⸗ 

len, eingeführt in der 

v deutſchen Arme⸗ iſt 

DB ein jeden Bruch an heilen das beite. Keine falihe 

eriprehungen, feine Einiprigungen, feine Gleftris 

De teıne Unterbredgung vom Geichäft; Unterfuhung 

ft frei. Werner alle anderen Sorten grug andes 
Baudageu "für Nabeibrüche, 
Leibbinden für ſchwachen 
Unterleib, utterthäden, 
Dängebauch und fette Leute, 
ummi-Strümpfe, Grades 
balter und alle Apparate für 
Berfrümmungen deö Rüd- 
grates, der Beine und Füße 
ic. in reihbaltigiter Aus 

wahl zu Syabrifpreiien vorräthia, beim grö tem deut ⸗ 

ſchen —— Dr. Rob’t Woliertz, 60 Filth Ade. 

nabe Ranbolpb Str. Spezialift fir Brüche und Der 

wachſungen des —— F jedem Faälle poſitive 


Heilung. Auch Sonnt en bis J2 Uhr. Damen 
tverben bon einer Dame 


Gine glühlihe Ehe 
RETTEN ERERN 


Kal Kinder zu zeugen, ferner 
alles ——— he über Geſchlechts⸗Krankheiten, 
endliche Deritnungene Smporm. Unfruchts 
Ben). w. enthält das alte, gediegene, deutiche 
ub: „Der Retsungs:Ankcı‘, 45. Aufl. 25 
Eeiten, mit "Dielen lehrteichen Abbildungen, Es in 
ber einig suverläffiee Raibgeber für Kranke und 
Befunde und namentli nicht zu entbehren für 
Zeute, die fiy_dverheiratben wollen, oder unglüdli 
iratbhet And, Wird nad Empfang bon 25613. 
ojt-Stamps for en Nrieet ef eet 
DEUTS 8 HEIL-I 
No. 11 Clinten Pläce, * York, N. X 


‚Der Rettungd: Unter‘ ift auch u 5— im 
icago, 31., bei Chas. Salger, 844 NR. Halfted Str. 


Tma,bbfa* 
@a DR. u. YOURG, 
Deutiher Epezial:Arzt 
für Augen, Ohren:, Nafen: und 
Salsleiden. Behandelt diejelben gründlih 
und jchnelf ber mäßigen Breifen, ichmerglos u, 
nad wirübertreffliden neuen Methoden. Der 
bartnädigite Najeufatareh und Schwer: 
hörigfeit wurde furrirk 100 andere Aerzte 
erfolglos blieben. Künitische Augen. Brillen 
h Unterfuhung und Rath irei. 
: Lincoln Ave., Stunden 
8 Uyr Vormittags bis 8 Uhr Abends. Sons 
tags 8 bis 12 Uhr Vormittags. 
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einzugehen und 


* 


Wichtig ſüt · Münner und Frauen! 
Keine Bezahlung, wo wir nicht kuriren! Ge— 
ihlechtstrantpeiten trgendiweldder Urt, Kripper, 
—— verlorene Mannbarleit, Monats⸗ 
ſtörung; Unreinigkeit des Blutes, Hautaus- 
ſchiag jeder Urt, Syphilis, Nhevuatisnus, 
Rotblauf u.j.in.— Saudwurns abgetriehen I— 
Wo Undere aufhören au furiren, garan tiren 
wir zu turiren! Freie Ronjultatioun mündlich 
oder brieflihd.—Stunden: 9 Uhr Morgens bis 
Yu Abende.— Privat: Spredzimmer.—Üerzte 
ftehen fortwährend zur Berjügung m taluion 
Beblte’3 Deutihe Apotheke, 

441 ©. State Str., üde Bed Eourt Chicagc. 


I Seetl--Will Make von See, 
if You come to me. 
Eyes Tested Free. No other Fee 


Jam pınq 


uvias vaz 


ocheilt. 
»2@ sjoysavz 


—X 


21» 


Ropiigmergen 
= 


AI: Strassburger, 
Scientiflce Optician, 
483 LINCOLN AVE., gegenüber von Lill Ave. 


siun,6u,didoion 


& Comp. 


Optiter. 


Genane Unterſuchung vou Sup uud Aupaflıın 
von Giäiere yür alle Mänget der Sehkraft. Konfniti 
und bezüglich Eurer Auarın 

BORECH & CO., 103 Adams Str., 
a RE ter nn. 


und > 


Borsch U 
E. ADAMS STR. 


Nerven und ! 


a 
EEE ——— — — ——— ee ze 


er® 


| —n 


allgemeinem Geſundheitszuſtande ſehr wohl 

Ze An, 

ß 

Ein Dugend Flafhen des Nopanıı Hoff’igen Müffigen Malz 
Ertratts enthalten mehr Nährkraft wie ein Faß Bier oder Porter. 


Johann Hoff’s Hüffiges Malz. Ertrakt macht Fleifc 


Berlin, Nene Wilhelm Str. No. 1. 
Fi Norf, 156 Franklin Str, 
Paris, 38 Rue de l!’Eciquier. 


III 


WORLD’S 


und Blut. s 


* 


INSTITUTE, 


MEDICAL 


84 ADAMSSTR., Zimmer 60, 


gegenüber der fFair, Derter Building. 


Die Aerzte dieier Anstalt find erfahrene dent‘ 
gialiften und betrachten es ala eine Ehre, ihre Jei 


| Mitmeniden jo jhnell al$ möglich vom ihrem Bebre . 
zu heilen. 


Sie beilen gründlich unter Garant 


; alle geheimen Krankheiten der Männer, —— 


leiden und Menitrnationsftörungen ohne *— 
\‚befleduug, verlorene Mannbarkeit ze. 


| Kent von Brüden, 
3 Tebens | ( 

‚ rathet. Wenn nöthig, plaziren wir Patienten ım Du 
ı Privatboipital. 


ration, Sautfranktheiten, Folgen von & 
u 
tionen Dun eriter Klaffe Operateuren, für! 


Hodenfranfheiten) zc. Konjultirt uns benor J 


rauen werden bom iFrauenazge 
(Darıe) behandelt. Behandlung, infl. Medizinen 


nur Drei Dollars 


| den Monat. — Scneidet Died aud.— 


| HUhr Morgens bis 7 Ubr Mbenbö; 
12 Ubr. 


Heill Euch fetö &% ei 


ten und unnatürliche Entleerun Harn-Drgene. \ 
Beide Geſchlechter. Volle Anieifono wi 


Slaiche: Preis 81.00. Berkauft von €. 2. © 

0. oder nad) Smptang eb des ze ver en 
fandt. Adreſſe: Drug * 
Ban Buren Straße u : Uvenue, 

Iuinois. 


Gifenbapn- Fahrpläne. 


. Weit Shore Eijenbahn. 
ier limited Schnellgüge “s lich zwi 
u. St. Louis nad) 9 cn Hort und un Br ung 
Eitenkadn, a — lat * eleganten 
uffet- afwagen durch, ohue enwechſel. 
Züge geben ab vonÜpicge mio folgt: > 


B W 
Abfahrt 12. o2 Migs. inkunft in ale Vort 320 
* ofton 5:50 
Abfahrt 11:00 Upde, ', 7 en 750 
Bofton 10:20 
aNitel WIa 


Di 
adf. 10:35 Borm. * Ankunft in Sets Wort 2 


.„  . Bolton 
Udf. 10:15 Abds. 2 Rem ort 8 

in Bon, “En 

a lat: 


Züge gebeu ab von Ar ars 
Abdf. 9:10 Vorm. Untunft in New Dort 3:80 
Abf. 8:40 Abds. 


30 
Wegen weiterer Einzelheiten, Hate, 
Plag u) w. *2 vor oder ſchreibt au 
E. Lambert, —R—— — 
3.3. Mes nn. Sci, Mehernet 3 
arthy, Sen. Weſtern⸗Pafſagier⸗Agent, 
WS. Cartk Str. Chicago ie 
Sohn ®. Goot, Fidet-ägent Slart Str. 


&hicago, JU, 


Auineis Zentral:Eijenbahn. 
Alle durhfahrenden Züge verlafien den Zentral:Bahn 
bof, 12, Str. und Bart Row. Die Züge nah bem 
Eüden können a Ausnahme des Foftaugen) 
an der 22. Gtr.s, Str. Hude Park: und 68, 
\Str.-Station A. werden. Stadt-Tidet-Dffiee, 
99 Adams * und —— 9 . a R 
“ 


ur 

New —— &\ sis Speial * 8023 
New Orleans & Memphis Limited * 5.I0N 11.35 
Monticelle. Yil., und Decatur. .... »11.25 
St. KYoui8 Diamond Spezial 7 2 
St. Louis Bapliokt Spezial. 
gaeinal En — Decatur 

Cairo, 
Springfiel® * Decatur.. 


Memppıs Pojtau 
Bloomınaton x ROSEN. 
Southern Erpreß.. „ 
Silman & Kantakee. 
Nodiord, Dubuaue, — City & 
Siour Falls Schnell 
Rodford, Dubuque & 
Rodiord Baflagierzug 
Rodiord, Dubuque uud Lyle.. 
Nodtorb & fyreeport Erpreß.. e 
Dubugue & jFreenort 
aSamitag Nacht nur bid Dubuque. "zart ji 
li, ausgenommen Sonntags. xSchlafwagen 5 
um 9230 Abends. 


22287 
8888 
zuss zus ——— 


vi 
858 SEHESHEES® 
338 BEZIERWBES8 


Sr 
8585 888 


— u... 
— aSeS5 


— 


Burlington⸗Einie. 
Chicago⸗ Burlington · und Quinch⸗ Eiſenbahn. 
No. 3831 Main. Schlafwagen und Tichen in 
Clark Str., und ER of m und 
a 


Lotal nach valenee 
Ottawa, Streator und La Salle.. 
Rocelle, Rodford uud Fortefton.. 
Lofal-Puntte, JNinois u. Jowa .. 
Alle Orte in Teras 
Elinten, Moline, Rod Yland .... 
Fort Madijon und Keofut 
Denver, Utab, Seltornin 
GSalesdurg und Onincp.. 
Ottawa und Streator 
Sterling, Rochelle und Rockford.. 
Omaha C. Blufis. Nebraska 
Kanſas City, St. Joſeph 
St. Vaul und Minneapolis. 
Kanſas City, St. J T 
Quiuch, Keokuk., A abijon... 
DOmaba, Lincoln. Deuber 
Salt Lake, Ogden, Ealifornia 
Deadiwood, Hot Springs, ©, 
St. Baul und Minneapolis +10. 
"Täglich. FTäglid, ausgenommen Sonntags. T 
Ich audgenommen Saftags. 
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ze 
was 


went ses 


0 
Ss 


BEREHEE: 
BE2338 
RHPBSppp 


BEREERER 


et 7 
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BEEREE 


SESEBRFE 


*10. 
5... 16 


S: 
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Chicago & Ulton— Union PBaflenger Stat 
Sanal tree, » ifchen Madifon und Yrams Ekr. 

za BE a * — nie. antun 

5 i zcept Sonntag neun 
Bacfic Veitibüul-Exrpreß.. ; on. 08 
Kanias Eity, Denver u, Galifornia * 1% 3 
KRanfas City, Colorado u. Utah Er. "11. Es 
&t. Vouis täglicher Tofalsus "208 
The Alton Kımited—für St. Bouis 11.00 ®. 
St. Louis „Palace Erpreß*.. "BON. 7. 
Et. Sons "und Springfield Mid 

night Special +11 
The Alton Ten Peoria.. 
Veoria Faſt Mail 
Peoria y acht⸗ Expreß 
Joliet Expreß 
—R u. Dwight Accommodation. 


MONON ROUTE-Dearborn Station. 
Zidet DOffices, 282 Clark Str, und 1. Alaſſe Hotels 
Abgang. 
Andianapoli3 u. Eineinnati.. 234 B. 
Kafapette und Louisville 
Jndianapolis u. Eincinnati.. +8 
ndianapelis u. Eincinnati.. 


Indianapolis u. Cincinnati 
Laſfahette Accomodation 


Lafayette und Kouisville.. 
Sayanopolis u, Gincinnati.. 
Züglid. + Sonntag Bu ‘ Far Eonntaz. 


Chicago & Erie@ijenbahn, 
Tidet-Offices: 
I 232 ©. Glarf, Auditorrum Hotel und 
I Scarborn-Station, 2. earb 
“2 —* 
BE 


Marion Lokal 
New vwd & — Kr % 
Kamestow: ı und uud. ; Hu RR 
Roceiter Accomodation 
Mew York und Bonum...... uurr +00. — 
Cornũ bus und Norfolt. Va ... 

Taglich. * Ausgenommen Sonutugs. 


Baltimore & Ohio; 
Bahnhof: Grand Zentral PalagierS 
Office: 244 Elarf Str. und Auditorium. 
Fahrpreije verlangt auf Limited Zügen. 


New York und Waſhington Deftis 
Suledb Limited 

New York. Welbin tom und Y DR 
burg Beitibuled Yınrted . 

Solumbus und WWheeling Ervreh.. 

Golumuns und u Yinsbug Ervreh.. 


: 10,208 
: ZION 
7.0 RN 
-EOR 


Krebs, Tumoren, ——— 


u a 
* 


a 


ki a en e 


—— 


X — 


“The Maple Leaf Route.” ’ 
GSraı trat ©t a d Sarri > 
&: iv Dffiee: Yo abom * Jelephou = Aal 
"Züge. jmuögen ae tee N 
bua.ie, K. City, St. Jolepb. 
3 Moines, Dar 
PR nd. und Buron Xocal., | 
Die Rew Hort, Ghicage 
St. Louis:Giienbahn. 
Bahnhof: Ban Yuren Str., — — 
Aule Zuge taglich 


Nidel Plate. — 





% 


Defsfadjen zu 3 des vequfären Profis 


den die meijten Pelzwaaıen-Füden verlangen, trogdem daß die Peljwaaren im Markte 
ftetig im Preije fteigen. Wir wußten vorher, dak die Preije für dieje Saijon in die 
Höhe gehen würden, darauf hin machten wir unjere Cinfäufe und find jest im Stande, 
an unfere Kunden zu den niedrigiten PBreijen zu verkaufen — ein Vergleich wird Eu 
überzeugen. — Spezielle Quotationen für Freitag, Bargain- Tag. 
75.00 für $125.80 perfiihe Lamm-Jadet3 für Damen—ein bi! jekt. unerhörter 
Wertb — gemacht in den neueften 24:3Ölliıgen Bor Front Yaconz — von foli« 
den ganzen FFellen (keine Stüde)—enge Uermel — bober gerollter Kragen — 
bübjher Rüden — mit fhwerem Satin gefüttert — fein ges 


Eoals und Capes — 
Eine gezwungene vollſtändige Räumung von einigen ſehr wünſchenswerthen Partien in 
Damen Coats und Capes—60 Cents am Dollar iſt ungeſähr der neue Preis, 40 Prozent 
Deuiger iſt eine bedeutende Offerte -es bedeutet, daß nicht nur der Profit geopfert iſt, 
ſondern auch ein Theil des Koſtenpreiſes. Die Erſparniß iſt zu bedeutend, um ſie nicht 


zu Beachten —beijer, jeht zu, daß ihr dieje großartige Gelegenheit nicht verjäumt ! 
ee nn ETABLIRT 1875. STATE, ADAMS UND DEARBORN STR. 


er 87.50 bis 89.00 Röde — in feine Kerjeys, in jchwarze umd farbige 
1 8 ‚Boucles, Beavers, Govert Glotbs, 20. — einfache oder 
A) 
N 

14 


—X * ir macht und perfekt paffend—werth $125, dies ift eine Thatj 

„ra ihte — a üttert t — a felt p ver Ihatjade 

— — „I — Rah e le geil ert und gut u acht 2 & 3 nicht eine harte Uebertreibung— Bargain= Freitag . >. 

IE nt Ipesielle Bargain- Freitags-Offerten = = 3 — 8 8 

I ul ” ae 0 — P. OO für 8125. 00 echte Sealjtin Jackets für Damen — von ganzen 

—R 89.00 bis 813.50 Röde — 4und 6 fnöpfige Bor Front Façons — 54 V Fellen (leine Stücke) — 24 Zoll lang — Bor Front Facon — enge Aermel— 
in feinen Kerjey, Boucle nud Orford Effſekte — kleine Aermel — ag t 5 

ment 

eintache ud ittapped Nähte, Satin und Seidenfutter, 2: 98 63 wird morgen eine allgemeine Räumung von allen Furzen Längen von Kleideritoffen im dem großen 9 Rain: sloor Dep arte nssieli: c6 Ieird End Nike: 9. 00 
alte gut geichneidert, jpezielle Bargain: Sreitags-Dfferte jtattfinden— die dafür angejetten PBreije fichern einen jchnellen, zufriedenjtellenden Erfolg. CS ijt die beite aller Gelegenheiten, zu geld- zeugen von diefem Spezial-Preis für morgen . 


816.50 Goats für Damen — aus importirten Kerieys gemaht—in Iparenden Preijen einzufaufen—verjäumt fie nicht, da eine Griparnig von + bis 4 dabei in Ausficht jteht. i 2 3.00 für Nearjeat Yadets für Damen — eine von beftem Scatitin ſchwer zu 
* unterſcheidende Nachahmung, gemacht von feinen von feinen 


ſchwarz und farbig — Box Front Fagon —hoher Sturm-Kragen — er ee 2 - 
doppelt genäht — Kleine Yermel — neuer „slat Bad“ mit 23 Jathige Seiden⸗Reſſer. | Aileiderllof : Reller. shwu 98 Sloſſe-Reſſer. 4 ä ee en reg 35.00 


und kauft früßzeitig, ehe der Laden mit eifrigen Räufern überfü It fein wird. AR” 


gefüttert mit jehwerem Satin—ertra gut gemadt w. finifhed 


Tafjetajeide gefüttert — elegant gemacht und Aus: \ — * > 
gejtatter — Bargain= Freitag Ginfadhe und jancy a zum | Ginfadh farbige Stoffe, Novelties, Plaids‘ on —** von —— — en > 3.98 für Electrie Scal Tab Effect Collaretted — 
2 it, Röcke u. Waiſts S 66 * fü warzen Kleider-Fabrikaten—ſehr begeh— * undes PYoke von geträuſeltem Aſtr 4 
Ein großer Einkauf von Golf Capes zu 25 bis 40 pCt. des we; "ehe Ungebeute” * er Gübichen SR NR — — ————— ie Stoffe —einjchließlich ——— — — RN "CE 
ven Yreijes ermöglicht e3 uns, dieje Bargaind zu ofjeriven. Drei Muftern und Geweben—her- Kinderfleider, Sfirts und Wailts — Jacquards, Serges, Gheviors, Whipcords, e 
Spezialitäten morgen, die nicht wiederholt werden können, deshalb abgejest oft 500, 39c, 2öc reduzirt für — auf 50e, 39e, Popin ꝛc. ſehr populaͤre Gewebe 25 7 a cu beicst und mit farbigen ng, 95 
beeilt Euch. | und.. 23c und —herabgejeßt zu 75c, 506, 39e und € | TEE gejüttert — Yargain: Freitag 


87.50 bis $10.00 Golf Gapes — gemacht in dem neuen Tunic oder . | METER 6.50 jür Electric Seal Tab Effect Collaretteg — 
Klounce-Efjeftt—von Ihwerem Golfing Material in joliden Kar: Seiwarze Seiden- Reller. Ciolf- -Nefler. Dompflic-hefler. | * ir pointed Vote von perfiihem Lam 
ben oder Plaids— volle Sweep— hoher Sturm=Sragen 38 E 

-jpezieller . Bargain für reitag 


Sturmfragen — Front mit vãn⸗ 





Reſter von jchwarzer Seide—in Staple | Mänteljtofie — paſſend für Damen und Kin— Duting, Tennis, Gina und Shafer Xla- SR mit farbigem Satin 6. 50 
und fancy Weberei—einichließend Taffetas, | der— Golf Plaids für Negentag-Sfirts und | nelle--bedrudte Klanellettes, weißes oder werth 819 — Bargain-Freitag. 
810.00 bis 813.50 Golf Capes — mittelmäßig oder 815.00 Golf Capes — aus feinen Doublefaced 
extra lang — aus ſchwerem Plaid-Back Golfinc Plaid-Back Golfing Stoffen — in allen modernen 
Tuch gemacht — in allen populären Farben — mi Muſtern und Schattirungen — hoher Sturmkragen 
hohem Sturmkragen — hübſchen Hauben — manch— — hübſche Hauben — mit Franſen oder Kerſey 
davon ſind mit Kerſey Straps gar— Straps garnirt — dieſelben ſind bis 
| 


— 
nirt — alle gut gemacht und aus— — 98 zu *515.00 werth — Bargain— 9 75 
—J * 0 


ſtaffirt — ſpeziell zu Freitag für 


Ducheſſe, Peau de Soie, Gros Grains, Capes — einige Tweeds, Chemespuns und ungebleichtes Bettzeug, Canton Flanells, 9.75 für Engliſh Seal Tab Effekt 5.98 für echte braune Marder Glufter 
Brocades umd geblümte Seide Broadeloth—in großartiger Kolletk— bedruckte Percales und Galicoes—ebentall3 Goftarettes, gefüttert mit fhtwerem  Scarfs — befeht mit Köpfen und 
—herabgejegt auf 69c Ic tion—heruntergejegt auf 81.25, stleider: und Schürzen: Singhams— 3C | faxbigem Satin — — — 


22 i vo or ae i - 
Front mit ‘id $7.50— Bargeinz > 
Schwänzen bejett . .. “ Ben IR: no. “ 


Freiteg zu 


Leinen E Ne ter Haircloth, Silefias, Percalines, Moreens, Taffetad, Skirtings® — kurz gejagt eine Partie von Neftern von 360 
521 Jutterftoffen aller Art — reduzirt auf den äußerftniedrigen Preis von nur 10c, Sc und . . 2.98 für Amerifan. Steinmarder Giufter Scarfs—befegt mit Schwänzen. 


oc 


und $1.00 und herabgejett zu 10c, Sc und nur 





Schmuchachen und — Werlhe. Santa Elaus und Wunderland find hier. 


Gine Austellung von Epieltvaaren, wie fie niemals zuvor verjucht wurde — Spielwacren jeder erdenklichen Gattung, von den allerbilligiten bi! zu jener intereffanten elektr. Eiſenbahn, 
welche die altertümliche deutjche Stadt umfclieht, für nur $250. — Ueberjeht das Hauptquartier nicht. 


Magnetiihes Set — 9 Stüde— Fiſche, Boot Weeden Upright Steam Engine— mit kraft— Tajin Erpreßzwagen — 11- und 16zöll. Rä— Faba Poga:-Spiel—gemedht aus Hartholz— 
u. Enten und Magnet — mit Blech): 48t vollem Schwungrad — 90e derFront AUhje—oxi3zöl. Wagen: 1 25 hochfein polirt, 4 Bohnenſäcke — 85t 
ſchüſſel für Waſſer, wth. 66e...... 00 ee faften, boher Nüdfik, with 1.75... ** —2 NE ie. J 
un Schaufelpterd, wie Abbildung, 

GShajed Ringe, mit ; i bobler Rumpf, gedrebte Beine, 
echten Garnet, 4 in. ] un ⸗ Dr f A te — Haar, Mähne und 

werth &7.50 . .50 Solid goldene jchwer Mafliv golden. Ring, — Pan — — für — — al ET * ke. Schwanz, wtb.$.50 2.48 
hajedvRinge f. Männer pi beſe inge f. Männer ubin, Emera Saphir oder Opal-Ein— — A GG a YV % ui” Andere S5e bi 12.50. 
Siamantenzinge, mit 1 Stein, für Damen, ROT Be u — — echte Karfunkel, — faſſung — 100 Facons zur Auswahl — in — x \ ndere Soc bis 5 
Plide, Boldfaſſung, echte Diamanten) (eine — us 5 5 ehtem 4.50 werth 5 00 werth bis zu 86.00 — 3 75 
Adfälle), und eine Auswahl von 3 50 \ wahl. 50 Agate. oo. J Auswahl . De EEE 
anderen Faflungen— Auswahl . . — 


I . R 2 u L ERDE 7 HZübſches Crokinole-Board — nit 
+ Diamiantringe von 5.00 bis 150.00. ’ Kay) <es ; f 8 U f Discs, fein ladirt u. . 
Eolid goldene 5zftei= N 8 N an / Ö it ) Waſchzuber Größe 11 Zoll— N ir Deliet Werte: At.50 et 92 


nige Ringe—Emerald, RG — Solid goldene * Due Bee — ee HE va hin F 
ara. Tai Ringe f. junge 59 N | 0 m Cm en 1293 a Be — \ Celluloid Cup u. Vall-6 Zoll 
oder 3 — Soli 5 a Hei d N J Spiel: DB - % ER ⁊ 
olid goldene Ringe, Damen, Zi 6. \ E - NR "2 i Spie Wu lang, fancy geftreiit, 
wertb 31.75, 3 00 Solid goldene Ringe- mit Gmerald Garnet, Steine Turquoife, Lade Rolling Chime3 — verni- Ecautel« — —— je gene 
“usmebl . =." Elufter mit Emerald, Turguoije und Perlen ge —4 th Solid goldene Ringe für Damen, mit ech gern luft Dt, ar Ta — a — 1 
? ivi & — 92 oder Ametyſt, wih. nn — nn zZ 73 x Mufie bs 
Br — 3.25 — — 3.25 biz 2.2, 1 50 ten Opals gefaßt, werth bis > 50 ER 7 — Fuß werth 18c he yon Bed, Ehluce pi eilt * 
Fl en — Aı wahl oO zu B.T75—Auswahl . . us — N hoch, I—H 00%. * — Ar 
Solid * Banora- BR la: pboue —perihin 
R irt 


N = P)) Pur} > 
— —— { — 
— goldene Kinder- N : —J ma von Andere bis zu 7de. ah a 
r— = Nr EZ i DE —— 
mant⸗ ſolides b 5 03 > TE . Kopi 
Solid goldene Opal u. Ninge 723 Gold ⸗ no 9 — A — St 
— u | j 2 un Andere 


Perlen-Ringe drei 14 nn - g i ————— — 
werth 87. 50. 6. 00 Stein, f. Kin— 1: 2 en 75c geiene ) p j R j tw. 1.50, Stüble_d. ———— ng — — Mechaniſcher blech. Eiſenbahn— 

der, —— au! A Sunde-Halsband Gürtel,— | 98 a aufm. 4 J — Ki: 35 54 Dur zug, — Waggons 
PER — — — rrpreB: 9 \ * u und TreistiunDdes eleiſe, ſtarle 71: y aaa 
verjhied, en et — 450 And. v. gr Wagen, t FL N { Stabl:Eprungfeder rn Willow Voppenwagen 
- 2 — — Pr | De b —— wie Bild, — werth 81.00 — % Zoll lang— gu: 
Bergoldete Uhren, fancy | —F * 50c — Eolid_gol: 3.20. \ SUERER;, Kalten 35 > £ * Andere 230 bis 25.00. ſammenfaltbarer Son— 
emaillirt, gute exakte KettenBörjen, i = dene Ge- s —F— x13 Zoll, Haken- u. Leiterwagen — Fuß nenfhiem — Idjölige 
Seithal- 1 45 ae ' ) BZ Girdle Belt, Silber N burtstags- Sadirter Vlechofen — Mefling: SR ei. Ahle, * * lang, mit@ifen verſtärtt, ſchön Schoenhut Toy Piano—fanch J = 
en se > ment, auSjpl Ginfade DOpal-Ringe N oder oridirt, irgend Korallen Arımjpange, Ringe, alle Beichlogn — 4 — J 45 { N Räder I1 u. 16} Zoll — 1 25 roth angeitrihen— re „transferred“ Front, — hölzerned über 98r 

liche Entwürfe, für Damen, ESSENER : ein von vieln Ente bumderte täglich ver— Steine, fihirre, 8x9 Zoll . m. Peitjche, wtb. 82.00. 2 werth *1. 5 werth 30c wertb $1.50.. 


Viele andere vergoldete ſolid G werth bi fi würfen— fauft, tt werth 8 * * — * * 
Uhren von 1.50 bis 87. — 50e — “4.00 —z Auswahl Ä ‚1.00 * — 10c BR an ae 75e Andere Be bis 18.00. Andere 12c bis 12.50. Andere bis zu 12.50. Andere bit D. Andere 20€ His 8.50 


Feiertags Taſchentücher. Slippers, größte Bartie, niedrigite Preiie. Seiertags- Verkauf von Alnce-Sandfehufen. 








Hunderte von unvergleichen Offerten in unjerer Weihnachts: Es iſt nicht zu viel gejagt, wenn wir behaupten, daß unjer Lager von allen Arten Feiertags-Slippers das größte uud volljtändigite in Damen-Handihuhe zu 75e — umnfraglich die befte 


Auslage von Taſchentüchern, von welchen die folgenden nur der Stadt ijt--von den billigjten Garpet ‚„‚Romforts‘‘ bis zu den beiten eleganten Strap Sandal3, jparen wir Cuc Geld. Partie von Glace-dandihuhen in der Stadt Chicago 
ein Theil find. 8 Imitation Alligator Lohfarbige, und ſchwarze, Dongola Kid Slippers für Vothe, blaue und ſchwarze Melton Slippers für zu dem Preis—in zwei Claſp-Facons, mit neuen ge— 


u e— * * * ür Männer — Männer, handgemacht, Everett und Opera Cut — Damen, mit gewwendeten Lederſohlen, und, Drab | ſti Rücke de der Ti Ma 244 
Damen-Tajhentüher— Jrijh und Smwih Stiderein— Spipen- |% ‚5 Goes Maren Kg ten 00h 1 00 Melton Stippers mit wFilzfohlen — ebenfo ein ticten Rüden und runden oder Pique-Nähten—leihte 


und Footing-Bejag — einige echt weiße-leinene NT u. ocoladefarbig —“*. $1.35 Wertb — a jebe weicher Glone Rip © Slipper —A warın ger | IF oder jchiwere Hülle — für Straßenge: 
( ſchentücher — ß de: R wirklich s mogen or nenn DANeeE wa, WEIR SFC BEIIRE = 00 C | brauh—alle Farben und alle Größ 
hohlgejäumte Tajdyentücher eine Pen von des / levernen Sohlen — Spezial: y—alle 0 ı und alle Größen c 


| 
| 
' 


wert! ; — 
nen iſt, gering geſchätzt, 18c werth. . 31.00 Leftidte Sammet:Stippers für Männer — Everett Preis — Eure Auswahl zu . . - | — ein hübjches Ajjortiment zur Auswahl— 


a En ß | Facon — ſchwarz und 9 Faney Juliets für Damen — eine 8 feine Par: 
Damen-Taſchentücher —alles reines einen — Mono: IR 8 braun — ce tie aus Melton und quilted Satin — bandgeiven | in 


N 2 en 3 . ar Chware spezieller Preis S 
eamme, einfache weiß hohlgejaumte, VBalenciennes Spiten: Q s SV pezieller dete Sohlen — mit Belzbejat und 
Santen und — * * 3 und meri— 15€ ze, loh⸗ Filz Daus-Slippers für Damen, Mädchen u. Kin⸗ ſehr warm gefüttert— Bequemliteit . Damen-Handſchuhe zu 1.00—fünf verihiedenartige Macharten— 


* — Sa; — —53 BE bunden . lauter zuverläſſige Glace- Handſchuhe—runde oder ſchwere Pique 
kani i 8 Mu MO 3 farb. u der Leder: und Filzjohlen und Gleganz ver 
nijche Zeichnenarbeit 7 Tajhentücher, alles neue Mujter u. gute 20c Qualitäten — ae | c Silzföube für Männer, mit — — * Naht eines andoiſhes Leder alle die gewünichten Zarben, 
DantenTafhentüiher zu 25 — etwa 300 verjhier | Damen-Tafhentüicher die im Klofter gemacht tour: Kid od. warn ee 4 febr schwer, warın gefüttert — ‘ 00 fhwarz, weiß und Rearl— weich, dehnbar und elajtijh— unver: 

7 


—* gr = zu — ganz — ee den — 100 verjhiedene Mufter — die feiniten, die — Slippers für Knaben — in ſchwarzem, rothem und aa und — vergleichliche Werthe zu dem beliebten Preiſe, den wir für dieſe 
r,ſo m e : E s : i Er * s, 
weiße, — ee — wir noch je zu zeigen im Stande waren — alle Slippers — weißes oder farbiges Kidfutter — lohfrabigem Goat — handgewendete Sohlen — cha⸗ RER — Base See Handſchuhe verlangen —per Paar 
Handſtiderei, mexikan iſcher Zeichenarbeit und Spi-aus reiner glatter Leinwand — ein rieſiges Aor: Opera und Gverett Faconz — or moi3=gefüttert — Opera Gut — Größen 23 bis 5} Da en Ende —* u. ti he 's € | E i 

_ g _ W — —32 gi bis —— — — Gefütterte Glace Fauſthandſchuhe für Glacehandſchuhe für Männer — gute Farben und 
hen⸗Beſatz — werth bis zu Me timent, aell neuen Muſter umfaſſend c bandgemadt — el — ig ce} 1.10, 113 bis 2 1.00, 8} bis 11, SPe. ssieller Freitags: Pargain = ; k ni » 
werden jest offerirt für £ ae 2 und mindeitens T5c wertb — morgen für . 5 fveziell zu . Be RT Ipezieller "Greitags-Targat Damen, mit clafped Hanpgelenten 2...» alle Größen — zu dem —— 50: 

FilzeJults für Damen — peljbejegt, mit gewens ft. one niedrigen Preis von . * a 


Männer-Tajhentüher — mit einfahem weißem | SLeinene Männer-Tajhentüher — mit Initialen, Filz Hausflipperd für Männer — Filz:Sohlen, deten Lederjohlen — der allerbequemfte Hausihub — Schwarze Bor Galf und Kid Schuhe für Mädchen Goral Garn ——— für Damen — gefüt— 
oder fasıch bohlgejäumten Border — ebenfo weldhe | mit einfahen Saum und boblgejäumt, mit ein= fchr Teiht und $1.50 Werth — Ü und Knaben, zum Schnüren und Kunde P tert mit Sarony — jancy Rüden und Seidene Hundsleder-Handſchuhe für Mädchen —  feidenges 
mit einfahem breitem Saum — die 10€ fahem weißem oder fancy Border — ein 25 c bequem — de unier 98e pien, alle Größen — 9 . Schleife — 35e 25c Nittert und Moda —— mit Si 00 
15c Qualität für — ausgezeichneter Werth zu dieſem Preis .. do Damian ce ar a0 eh Bel. 2.) er. .. wertb 81.50, für... > «,0 0 0. °* DU te ee denfutter, morgen . — — 





— VIää 


Konſul H. Clauſſenius. auf Grundeigen⸗ 


Schiffskarten eroihatten |Zwischendeck iin { imma & 0, Inne 


92 La Salle Str. 
Rotterdam, Antwerpen, Havre, Paris etc. unſere Spezialität. 
Gxcurfionen — In den legten 25 ihren haben wir über 


ihrer Beritellungsfoiten ein. wu” Yarifer Wellausitellung | EFT” 20,600 Erbfäinflen 


Kajüten-Unmeldungen entgegen genommen. rerulitt und eingezogen, — Borihüfe gewährt. 


bringen li tlic) 2) fis I. u. 2etitionen Breiten. | Vollmachten mE Win. €. Heinemann & &0., | juureinen Dotar dielWoche 


und Ka ule nach 63” Dfferiten erfie Sypotheken als fidere Herren: und Kuaben- Anzüge 


Deutſchlaud, Geſterreich, —— — und Ueberzieher 


Schweiz, Luxemburg ett. 
— von New Dort: für HSerbft und Winter. 


Dienftag, 12. Dez.: „Trade”, Erpre nah Bremen. - | 8* — 
Mittwod, 13. Der.: „Sriesland“, nah Antiverpen. 3 * Geber biefiger |} Garantiren für pafjendes Maß und 


Dez i j i 
Donnerftag, 14. Te: » Ya Gascogne“, nach Havre. au > und enfwärtiger Glieusen | gediegene Arbeit. 
Samitag, 16. : „Balati a*....nab Hamburg. i — 


Samſtag, 16. — „Amſterdam“, nach Rotterdam. Gerade ſo billig wie in anderen Plätzen 
Dienſtag, 19. 54. „Stuttgart“ .... nad Bremen 
e 


. > für baares Geld. 
Mittwoch, 29. Dez.: „Sontbwarf”, nah Antwerpen. ? u RUBERS. BUPUY & FISCHER, ! =‘. 


Donnerftag, 21. Dez.: „’Equitaine“, Erprer 1220-108 va Bade Str. Neieanwälte. Dffen Abends bis 9 Uhr. 24agddf* 


Serausgeber der „Vermißte ErbensLifte“, nah amt» 


j ĩ fi 1 5 lichen nellen zujammengeftellt. 

‚Liegt es nicht in Encem Interefe, diefelben anzufchaffen? 9, Eiſenbahnbilletle. Wehſel Sotsasiunger. Zrenes Get. 
? Wechſel. Poſtzahlungen. Fremdes Geld. General-Agenten des 

| Spezialität, HMorddeutfcdyen Lloyd, Bremen. 

| 


Aelteſtes 
BE Bollmachten, Deutſches Inkaſſo⸗ 


notariell Gr fonfulariich, 


2 > AMERICAN LUXFER PRISM CO., 372—380 Sulton Stt., Chicago. BEE Srbichaiten, | Nofarials- md Recjisbürean. 


* voraus baar ausbezahlt oder Vorſchuß ertheilt Chicago- 


2 Millionen Dollars Erhfcjaften beforgt | O— 92 Dearborn: Strafe. 
Oeſſenlliches Alolarial. Sonntags offen rn 9-12 uber. — 


wendet Euch direkt an 


| Konfulent K.W.KEMPEF. ARTHUR BOENERT — — —— get Mill⸗ 
J— Beutfdhes Ronfular: | 92LaSalleStr. | Aeutmes gonnar, E. a. Pauling, ts⸗ 
as iſt dies und was bedeutet es? — Deutſches Konſular⸗ ei na 8 


und Rechtsberau. ach und von Geld zu verleihen auf Grund⸗ 

s4 LaSalle Strasse Shilskarlen ’ Europa Be pe ee in — Erſte Hypotheken 
onntags offen biß 12 Ubr. ta,bm Billig ! | OMrStunden bis 6 dr Msds. Gonntags 9-1: Uhr zu verkaufen. (ei chenke 
. a: ® ’ ? ® 
53.00 X 53.25 | Eilenbahnbilleite, Creenebaum Sons, | —_— — 
In. Gegen aan | OTAUS & Schram, |_. „Ban KiErs., „.. |° sn taten en 


2,7de3 


Wegen weiterer Information wende man fid) an nad Sabre. 


Samftag, 3. Dez.: „Patricia“... . nah Hamburg 
En 9, Mrer Kor. 
Abtanıt run BHlrago 7 Tage vordir. Ee, Pa 2 
Vollmachten —— | — — A8 
an e { de . Il „ir : 
sr Srbichaften 


Telephone Main 5177. SI —83 MADISON STR., 


au verborgen cuf Grundeigenthum zu e 
sequlirt. Boriduk auf Berlangen. Geld: 5 big 6 Wrogent unter leichten Bedins 2, Stod, gegenüber MeBider8 Theater. 


Austunft gratız. gungen. 2?nov, im,tgl&jon 


Indiana Nu . $3.00 * . Wir haben Geld zum Verleihen 
— * —— rar ER Oeſſenlliches Alolarial. 136 und 138 V. Madison N Geld an Hand anf — Amerikaniſche und Schweizer 


Virginia Cump $3.50 u eigenthum biß zu irgend einem 


. 3 NE e Betrage zu den niedrig nd 

BEE Ben Muſildoſen, 

zu niedrigfien Warktp ei ax a z 

— De . I — — . Yaushaltungs-Gegenfländen, | ReineKommiffion. u. 0.sTone &co., | für Saar oder anf teihte mäentlice oder monate 

* utt ammer 23 a ar. die wir auf Abzahlungen von $1 per Rode Anleihen auf Chicagoer 206 LaSalle Str. liche Abfchlagszahlung zu regulären Baargeldpteiſen. 
Zimmer 304 Schiffer Building, | Helder- zu verleihen pe u gsi aufmärte. 2e | oder 84 per Monat ohne Zinjen auf Noten En Sn. 19h. 

&3 Bebeutet American Beauty; Die U. 2. au uid Stode Poliſh. auglsbwm 103E Randoph Str. Grite Supotbeten | Reis an Hand. | verfaufen. Gin Bejuc wird Euch überzeu: Cie e tie Gle jle Transatlanti ERMOD RO 

Die erfte und.einzige maflerbichte rauchlofe Alu e Ofenſchwärze * — > n > — lklen taLfe | gen, daß unfere Preije jo niedrig als die üus 

one Humbug hergeftellt, brödelt nicht ab, eine Slajche reicht jo weit r SBLA SALıLm STR | nievrigiten find. : —X Framöfiide Dampfer-Linie. 185 Wabash Avenue, 

als zwei lajchen von en bie anderswo berg mer» | a nase ern 4. — —X 


Ag B — —— SR Leſet Die * — 53 re. * Freies Auskunfts-Bureau. * en wien 





